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Die Finanzierung
der Pläne Eckeners.

VerfkSndnis bei der
Reichsregierung .

Gründung einer Verkehrs -Gesellfchast.
«iL Berlin , 9. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitvng .) Dr . Eckener hat in Verlin während der letzten Tage sehrernsthafte Verhandlungen geführt , zunächst mit dem Verkehrs -
Ministerium , dann aber auch mit den Schiffahrtsgesellschaften undden Banken , um seine weiteren Pläne zu finanzieren . Er hat bei
der Regierung weitgehendes Verständnis gefunden und scheint auchbei der Finanzwelt vorangekommen zu sein . Dr . Eckener erstrebt
gleich zwei Ziele , er muß zunächst in Friedrichshafen eine neue Halle
haben zum Bau des nächsten größeren Luftschiffes . um in den räum ^
lichen Ausmaßen unabhängig von der fetzigen Größe der Halle zusein . Er braucht dann das Geld für ein neues Luftschiff und nochfür eine weitere Halle , die als Ausgangspunkt der künftigen Fahrtengedacht ist.

Das Dringendste ist aber zunächst die Werfthalle . Hierfür wird
vermutlich das Geld von der Reichsregierung aus den Fonds , die
bisher zur Unterstützung der Luftfahrt zur Verfügung standen , be-
reitgestellt werden , während für das neue Luftschiff und die Ver -
kehrshalle die Gründung einer Verkehrsaesellschaft mit oder ohne
amerikanischer Unterstützung gedacht ist Wo die neue Halle erbaut
werden soll , ist dann eine spätere Frage , es ist aber wahrscheinlich ,
daß Dr . Eckener den Wunsch hat , sich dafür den atmosphärisch günstig -
ften Platz auszusuchen , damit er nicht , wie in Lake ^urst oder auch in
Staaken , durch Bodenwinde an der Manöoerierfähigkeit behindertwird.

Überschwemmungen in Italien .
Die Eisenbahnlinie Pisa — Rom unterbrochen .
TU . Mailand 9 . Nov . Aus Florenz und Pisa werden neue Ueber -

schwemmungen gemeldet . In einem Viertel von Florenz mußte sogar
für eine Zeit infolge des Hochwassers der Straßenbahnverkehr ein -
gestellt werden . In Pisa wurde der tiefere Stadtteil unter Wasser
gesetzt. Die Eisenbahnlinie Pisa —Rom ist durch das Wasser an
zwei Stellen unterbrochen . Großer Schaden wird auch aus den Pro -
vinzen Umbrien und Lueca gemeldet . In Umbrien hat ein Nebenfluß
des Tiber zwischen Assisi und Bastia einen Dammbruch verursacht und
viel fruchtbares Land überschwemmt .

Ei« Drama in den Lüsten.
in . Berlin , 9. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) In der Stadt Neusatz , bei der sich ein großer Militär -
flugplatz befindet , ereignete sich gestern eine seltsame Katastrophe .
Gegen mittag kreuzte über der Stadt ein Militärflugzeug und führte
verschiedene Flugkünste aus . In den Hauptstraßen der Stadt
sammelte sich eine große Menschenmenge an . Plötzlich bemerkte man ,
daß sich die Tragflächen vom Flugzeug lösten und der Apparat in
Rauchwolken gehüllt abstürzte . Die Menge floh von panischem
Schrecken ergriffen . Der Apparat stürzte auf das Dach eines
Hauses und dann auf den Vürgersteig , wo er sich in die Erde
bohrte . Ein Passant und drei Kinder wurden schwer verletzt .
Unter den Trümmern des Apparates zog man den Piloten , Feld -
webel Firowica , sowie ein junges Mädchen hervor . Der Feld -
webel war tot , das junge Mädchen lebensgefährlich verletzt und
bewußtlos .

Man stand vor einem Rätsel , da in dem Militärflugzeug neben
dem Piloten auch ein Mechaniker fliegen muß . Das Mitnehmen von
Privatpersonen ist aber streng untersagt . Das Mädchen , das ins
Spital gebracht wurde , erlangte das Bewußtsein für einen Augen -
blick wieder . Es erklärte , Schülerin der Handelsakademie in Neusatz
zu sein und gab an , mit dem Piloten zusammen aufgestiegen zu sein .
Der Pilot hat , wie seine Bekannten erzählen , schon öfters Selbst -
mordabsichten geäußert . Man glaubt , daß sich in den Lüften eine
Liebestragödie abgespielt hat und daß der Pilot sich und das
Mädchen ums Leben bringen wollte .

TU . London . 9 . Nov . Der Republikaner P a t t e r s o n der im
Geföngnis zu Philadelphia ejne 5 °ähriae Strafe verbüßt , erhielt
gestern die Mitteilung , daß er wieder in den Senat gewählt sei .

Waldeck in Preußen aufgegangen
* Berlin , 9. Nov . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :

Waldeck und Preußen haben sich vor einiger Zeit über ein Aufgehen
von Waldeck in Preußen geeinigt . Zum Zustandekommen des Ueber -
ganges von Waldeck auf Preußen ist noch der Erlaß eines

'
Reichs -

gesetzes nach Artikel 18 . Absatz 2 der Reichsverfassung erforderlich .
Der Entwurf eines solchen Reichsgesetzes , tms die Vereinigung der
beiden Länder vom 1 . April 1929 ab vorsieht , ist jetzt vom Reichs¬
minister des Innern dem Reichstag vorgelegt worden .

Die Zahl der deutschen Länder vermindert sich hiermit von
18 auf 17 . Preußen erhält durch die Hinzulegung Waldecks einen
Zuwachs von 1955 qkm mit ungefähr 56 000 Einwohnern .

Chinas neue Versassuug.
Erst Erziehung des Volkes » dann Ausstattung mit
Rechten. — Verwirklichung der demokratischen

Ideale . — Die süus Gewalten der Regierung .
Von

L . von Ungern - Sternberg .
Ein neues organisches Gesetz über Chinas Regierung ist soeben

verkündet worden . Im Namen der Komintang — der alle inHerr -
schenden Partei . Dieses Gesetz entspricht durchaus den Gedanken , die
Sun Patsen in seinem Buch „Die drei Prinzipien " — dem politi -
schen Evangelium des modernen Chinas — in dem Kapitel über
Demokratie auseinandergesetzt hat . Sun Patsens letztes Ziel war
die Wandlung Chinas in eine moderne Demokratie
nationaler und sozialer Prägung . Aber er wußte , daß dieses Ziel
nicht mit ein5m Schlage zu erreichen sei ! seine praktischen Vorschläge
sind daher durchaus vorsichtig . Er sieht eine allmähliche Verwirk -
lichung seiner demokratischen Ideale vor . Zunächst müssen drei
Stadien durchlaufen werden , das militärische , das erzieherische
und das verfassunggebende . Erst nach Ablauf dieser kann die wirk -
lich demokratische Aera , will sagen die tatsächliche Uebertragung der
politischen Gewalt an das Volk , einsetzen . Diese letzte Demokratie
hat sich Sun Patsen sehr vollständig gedacht . In ihr sind nicht nur
allgemeines Wahlrecht , Referendum und Initiative , sondern auch
das Abberufungsrecht vorgesehen . Das bedeutet , daß die
Beamten nicht auf eine bestimmte Zeit gewählt werden . Aehnliche
Bestimmungen stehen auch in der Verfassung der Räterepublik . In
einigen amerikanischen Staaten ist das Abberufungsrecht sogar ver -
wirklicht worden ^ fraglos fügt es dem modern -komplizierten politi -
schen Leben ein neues Moment der Labilität hinzu . Doch ehe das
chinesische Volk diese weitgehenden Rechte ausüben darf , soll es poli -
tisch erzogen werden . Das soll durch die „Partei "

, die Kuomintang ,
geschehen in der Periode politischer Erziehung oder Vormundschaft ,die soeben begonnen hat .

Das neue organische Gesetz ist von den Führern der Partei aus -
gearbeitet . Es wird vermutlich vom Zentralvollzuasausschuß und
dem Nationalkongreß der Kuomintang — die nur selten zusammen -
treten — gelegentlich bestätigt werden . Das organische Gesetz ent -
spricht den Ideen Sun Patsens über den praktischen Regierung ?-
apparat . Das Volk hat vier Grundrechte , die Regierung
aber fünf „G e w a l t e n" . Aus westlichen Verfassungen sind uns
die Begriffe der gesetzgebenden , der vollziehenden und der richter -
lichen Gewalten bekannt . Sun Patsen hat den dreien noch zwei
andere hinzugefügt , die prüfende und die beaufsichtigende oder kon-
trollierende . Sie entstammen den Institutionen und GebräuchenAlt - Chinas . den B »amten - Examinas und dem Zensurat , die auchim neuen China nicht fehlen sollen .

Das organische Gesetz gibt der Regierung Chinas folgende Ge¬
stalt : An der Spitze der Nationalregierung soll ein Staatsrat
von 12 bis 10 Mitgliedern stehen mit einem Präsidenten , der gleich -
zeitig Präsident der chinesischen „Regierung " ist. Ueber die Er -
nennung der Mitglieder des Staatsrats wird nichts gesagt . De fäcte
besteht er aus den Führern der Kuomintang . Staatsrat und Präsi -
dent sind dem Zentralpolitischen Rat , dem ständigen Organ des
Zentral -Vollzugsausschusses der Kuomintang , gegenüber verantwort¬
lich. Dem General Tschiang Kaischek ist es gelungen für den Prä -
sidenten — dessen Amt ihm zusüllt — bedeutende Vollmachten zuerwirken . Er vertritt die Regierung nach außen , ist Oberbefehls -
Haber von Armee , Flotte und Luftflotte . Aus den Mitgliedern des
Staatsrates werden die Präsidenten und Vizepräsidenten der fünf
obersten Behörden oder Püans gewählt . Es sind dies Executive ,
Legislative . Justiz . Examina und Kontrolle . Dem Executiven
Puan unterstehen die Ministerien ( ihre Zahl liegt noch nicht fest)
und gewisse Kommissionen . Unter letzteren wird diejenige für Wie -
deraufbau wohl in der nächsten Zukunft die wichtigste sein . HerrSun Fo . Sun Patsens Sohn , der kürzlich in Deutschland war . wird
vermutlich ihre Leitung übernehmen . Der Legislative Püan
soll aus 49 bis 99 Mitgliedern bestehen , die von der Nationalregie -
rung — also Staatsrat und Präsident — ernannt werden . Eine
überaus wichtige Behörde ! Gesetzgebung . Budgetannahme . das Recht ,Krieg zu erklären . Frieden und Verträge zu schließen , stehen ihr zu .Die Mitglieder dürfen keine offiziellen „nicht - politischen " Postenbekleiden . Ist die endgültige Demokratie einmal eingeführt , sowird der Legislative Puan wohl nicht mehr ernannt sondern ge-
wählt werden . Die Justiz ist kein Ministerium , kein Teil der
Executive , sondern eine Behörde für sich. Sie soll dadurch allen
heteronomen Einflüssen entzogen werden , in China , wo der Gedanke
einer unabhängigen Justiz durchaus neu ist, eine vielleicht weise
Maßregel . Um so merkwürdiger erscheint es aber , daß im organi -
schen Gesetz keine Vorkehrungen getroffen sind , um den Richtern ihrAmt und damit ihre Unabhängigkeit zu sichern. Das Puan für
Examina prüft alle Kandidaten für öffentliche Stellen , bestimmt
also auch die Kenntnisse , die von Anwärtern aus Regierungsposten
verlangt werden sollen . Der Püan für Kontrolle hat das
Recht der öffentlichen Anklage und der Rechnungsprüfung des
Staatshaushalts . Hier werden Bestimmungen angekündigt , die die
Beamten vor willkürlicher Entlassung schützen sollen , damit sie ohne
Furcht ihr Zensorenamt ausüben können . Sie dürfen keine anderen
öffentlichen Aemter bekleiden .

Die Besetzung der meisten höheren Posten steht heute schon fest.
Tschiang Kaischek wird Präsident . An der Spitze des
Executiven Puan steht Tan Penkai , eine alte Parteigröße , einstGeneral der Hunanesischen Truppen . Der Legislative Puan wird Hu
Han Ming unterstehen , einem der ältesten Freunde Sun Patsens ,einem Mann von unumstrittener Ehrlichkeit ? er gilt als der Führerdes rechten Flügels der Kuomintang . Das Püan der Justiz präsi -
diert Wang Tschung Hui , ein kenntnisreicher Rechtsgelehrter , der
auch am Internationalen Gerichtshof im Haag tätig gewesen ist .Tsai Puan Pai , der sich früher hauptsächlich dem Unterrichtswesen
gewidmet hat , wird vermutlich Leiter des Zensurats . während die
Examina Tai Tschi Tao , dem Schwiegersohne Sun Patsens unter -
stehen werden . Dies ? und andere leitende Stellen verteilen die
Parteigrößen unter sich , auch eine Wahl durch Parteimitglieder
findet keineswegs statt . Die Verwandtschaft Sun Patsens nimmt
einen bedeutenden Platz ein . Wir haben es unzweifelhaft mit einer
selbstbestellten Oligarchie zu tun . Was immer sich gegen sie ein -
wenden läßt , es muß doch gesagt werden , daß wohl nur unter ihrer
Leitung und ihrem Druck die Richtungseinheit in Denken und Wol -len erreicht werden kann , die ein ersprießliches politisches Leben er -
heischt. Diese grundlegende Richtunggebung in einem noch unpoliti -
sierten Volk ist stets unter Leitung Weniger erfolgt . In Europahaben zuerst Geburt und dann Vermögen diese Wenigen bestimmt .In China , wo es keine Aristokratie gibt und wo Vermögenszensuspraktisch unmöglich und sittlich verwerflich erschien , muß das Krite -rium . neben der stets wirksamen tatsächlichen Macht , unvermeid -
licherweise eine gewisse Gesinnung sein . Setzt mau gar , wi« Sun

Die Verheerungen
des Lava-Slroms.

Die Zerstörungen
an Ser 0,ifui !fe Siziliens .

Die glühenden Massen erreichen das Meer .
TU . Horn , 9. Nov . Nach den hier vorliegenden Meldungen

dringt die Lava mit ungeminderter Schnelligkeit von Mascali nach
Osten und Südosten gegen das Meer vor . Man versucht, alle Hin-
dernisse aus dem Wege zu räumen , die ein seitliches Abschwenken
möglich machen könnten . Durch einen seitlichen Arm des Lava -
stromes ist auch Giarre bedroht . Im Gegensatz zu früheren Aus -
brüchen nimmt der Lavastrom eine östliche Richtung ein .

E » ist anzunehmen , daß der Ausbruch diesmal wie in den
Jahren 1919, 1911 und 192Z mehrere Wochen andauern wird.

Am Donnerstag wurden die elektrischen Ueberlandleitungen , die die
Dstküste Siziliens mit Licht versorgen , von der Lava erreicht . Die
Lichtversorgung muß nunmehr durch kleinere Kraftwerke und Not -
leitungen erfolgen . Blättermeldungen zufolge hat der Ausbruch des
Aetna bereits Menschenleben gefordert .

In der Gegend von Mascali wurde eine ganze Familie von
der Lava überrascht

und konnte sich nicht mehr rechtzeitig retten . Ein altes Ehepaar .
Hessen Haus von der Lava bedroht wurde , suchte Rettung auf dem
Dache . Die Rettung war aber nicht mehr möglich , da das Haus
wsch von der Lava umflossen wurde und in dem glühenden Lava -
ström zusammenbrach . Viele Häuser wurden in der Rächt vom Lava -
ström erreicht , doch konnten sich die Bewohner noch rechtzeitig retten .

„ . . .In den beiden schönen und landschaftlich herrlich gelegenen
Mianischen Städten Giarre und Mascali spielen sich schreck-nche Szenen ab . Lange Kolonnen , aus den durch Lava bedrohtenund teils zerstörten Dörfern Annunziata . San Chiovanni und St .

Alfio la Bara ziehen mit ihren Habseligkeiten in wilder Aufregungnach der Küste , um sich vor den immer schneller vordringenden Lava -Massen in Sicherheit zu bringen . Der Hauptlavastrom ist bereits bis
zu dem Dors Annunziata vorgedrungen und hat alles , was vor ihmlag . unter seinen glühenden Massen vernichtet . Brennende Häuserheben sich in der dunklen Nacht wie Gespenster ab .

Das Vieh ist aus den Ställen herausgelassen und läuft wilddurch die Gegend . Die Luft ist schwer und fast zum Ersticken durchdie ausströmenden Schwefelgase . Sanitätskolonnen und Truppen -
abteilungen sind mit Lastwagen zu Hilfe geeilt , um die fliehendenBewohner möglichst schnell in Sicherheit zu bringen . Die Bahn -linie von Catania über Giarre nach Mascali kann nicht mehr be-fahren werden , da man damit rechnet , daß jeden Augenblick die
Lavamassen das letzte Stück der Bahnlinie zwischen Giarre undMascali überfluten werden . Die Landstraßen zu diesen bedrohtenOrten erinnern an die Kriegsbilder von 1914 . fliehende Bevölkerungmit Hab und Gut und anmarschierende Truppen in langen unaufhör -
lichen Kolonnen . Auch die Telephon - und Telegraphenleitungensind unterbrochen und militärische Funkabteilungen haben Funk -
stationen errichtet , um mit der Außenwelt in Verbindung zu bleiben .Da der Lavastrom sich immer mehr verbreitet und an einigen Stel -len sich schon gespalten hat , befürchtet man . daß auch noch andere
Ortschaften bedroht werden .

Die durch den jetzigen Ausbruch bedrohten Ortschaften liegen
genau südlich des Aetna -Gipsels , 20 Km . von ihm entfernt . Schonim Jahre 1852 haben die Lavamafsen in dieser Gegend große Ver -
Wüstungen angerichtet . Die Bevölkerung dort lebt vom Olivenbau,Getreidebau und hauptsächlich vom Weinbau .

Von den Ausbrüchen des Aetna sind als erste die der Jahre396 und 122 vor Christi bekannt . Einer der gewaltigsten Ausbrüchewar der vom 4 . Februar 1169 , an welchem Tage zugleich ein schweresErdbeben Sizilien und Calabrien erschütterte . Furchtbar war auchdas Erdbeben und die Zerstörungen im Jahre 1609 . wo sich die Lava -
massen nach Catania wandten . Auch die folgenden Jahrhundertebrachten mehr oder weniger starke Eruptionen des Aetna . Das
furchtbare Erdbeben , das die Stadt Messina vor dem Kriege voll -
ständig zerstörte , ist ebenfalls durch die Tätigkeit des Aetna ent -
standen .
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Patsen es getan , für da» staatlich« Lebe« ein« weltanschaulich«
Grundlage und eine durchdacht « institutionell « Form voraus , so
kann man seine Entwicklung nicht dem Zufallsspiel der emotionellen
und materiellen Kräfte einer ungeschulten Masse überlassen, sondern
diese muß erst geleitet und erzogen werden. Das ist die letzte theore-
tische Rechtfertigung des Programms Sun Hatfens , der Kuomintang ,
der augenblicklichen Reaierungspolitik . Praktisch wird die Festigung
der neu eingeführten Regierungsform nach Innen , dem chinesischen
Volte gegenüber, von der Außenpolitik abhängen ; es gilt die alten
„ungleichen" Verträge zu lösen und China einen neuen internatio -
nalen Status zu geben . Nach außen hin wird die Entwicklung der
chinesischen Volkswirtschaft maßgebend sein , wirtschaftlicher Auf-
schwung schafft ohne weiteres politisches Vertrauen . Man kann im
Kroßen und Ganzen eine günstige Diagnose stellen . Die Anerkcn-
nung der chinesischen Regierung durch die Vereinigten Staaten ist
von grundlegender Bedeutung : der Handel ist, wie die zuverlässige
Statistik des chinesischen Seezolls zeigt, von neuem im Aufschwung
begriffen.

Chamberlain betont die
Freundschaft mil Frankreich.

Unzufriedenheit in London«
t .D. London , 9. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sir Austen Chamberlain hat gestern in Toronto in Kanada
in einer Rede die Gelegenheit benutzt , um zum ersten Mal seit lan «
gen Monaten politisch einzugreifen. Es ist bezeichnend , daß der
wichtigste Teil seiner Rede von der großen Mehrzahl der Londoner
Morgenblätter heute unterschlagen wird , nämlich der , welcher von
der britisch -französischen Freundschaft handelt . Der Außenminister
sagte , er find«, es fei ein besonders glückliches Zusammentreffen , daß
er gerade jetzt in Toronto sei , wo der französische Botschafter in
Washington derselben Stadt einen Besuch abstattet«. „Denn," so
fuhr er fort , „ ich glaube im innersten Herzen,

daß der Fried « Europas au ? der engen Zusammenarbeit unser««
beiden Nationen beruht ,

ebenso wie Kanadas Bevölkerung aus einer glücklichen Mischung
unserer Rassen entstanden ist . Auf dieser Grundlage haben wir den
Plan unserer gemeinsamen Aussöhnung mit Deutschland aukoebaut.
In dieser Zusammenarbeit liegen die besten Aussicht ««, in Zukunft
eine Katastrophe zu verhindern , wie wir sie 1914 erlebten .

" Soweit
sich bisher übersehen läßt , machte diese Rede , die hier eben erst be-
kannt wird , einen sehr schlechten Eindruck. Man findet es taktlos ,
an der Grenze der Vereiniaten Staaten auf dem amerikanischen
Kontinent gerade in diesem Augenblick

die Lieb« sLr Frankreich von neuen, zu beteuern,
die zu großen, von der britischen Bevölkerung nicht gewollten , Unan¬
nehmlichkeiten mit den Vereinigten Staaten geführt habe. Er hätte
lieber einige Worte der Liebe für die Bereinigten Staaten finden
sollen. Die Disku^ion der Cushendun-Rede wird in politischen und
diplomatischen Kreisen fortgesetzt und bildet das einzig« Gs'prächs-
thema . Man steht hier allgemein auf dem Standvunkt . daß eine
baldige Einberufung der vorbereitenden Abrüstungskommission
keinen Zweck habe, sondern nur schaden könnte, und die britische
Regierung scheint alles tun zu wollen, um die Einberufung der
Kommission zu verhindern , solange keine Grundlage für eine Ein !-
gung vorhanden ist. Denn , so führt man aus ,

ein neues Mißlingen der Besprechungen würde das Abrüstung»-
Problem nicht aushalten können.

„Daily News" hält heute der Regierung das folgende vor : Lord
Cushendun habe sich auf d«n Standpunkt gestellt, die britische Regie-
runa könnte nicht vechindern . daß Frankreich seinen Standpunkt in
der Frage der Re^ rven durchsetze und daß Großbritannien das ohne
Protest geschehen lassen müßt«. Die Nation werde nicht damit ein-
verstanden sein , daß die britische Regierung die Rolle des Pilatus
spiele. Man verlange , daß sie in einer so wichtigen Angelegenheit
xinen entschiedenen , festen Standpunkt vertrete .

Beilegung der Assüre Rossi.
Einigung zwischen der Schweiz und Malten,
TU . Basel , g. Nov. Nach der Beilegung des schweizerisch- italieni¬

schen Zwischenfalles wegen der Ver> aftung Ro >sis verö . fentlicht
der Bundesrat nunmehr den mit Italien geführten Notenwechsel .
In der letzten Note Italiens wird der V rsicherung der starten
freundschaftlichen Gefühle für die Schweiz Ausdruck
gegeben. Die schweizerische Presse Hab« den Zwischenfall unnötig
aufgebauscht.

In ein .in Kommentar des schweizerischen Bundesrates zu dem
Notenwechsel wird darauf hingewiesen, daß die Wahrung der Gebiets
Hoheit unbedingt notwendig sei und daß sich daher der Bundesrat
veranlaßt gesehen habe , zwei italienische Staatsangehörige und einen
italienischen Beamten in Bern anzuweisen, das schweizerische
Gebiet zu verlassen . Zwei andere Italiener seien mit der
Ausweisung bedroht, wenn sie ihre unerlaubt « Tätigkeit fortsetzten .

Trauer um SiidliroS.
Eine Kundgebung des Andreas Koser -Bundes .

TU . Wien , g . Not . Unter großer Beteiligung fand heute in den
CophienSälen anläßlich des vor zehn Jahren erfolgten Verlustes von
Südtirol eine Kundgebung des Andreas Hofer-Bundes statt . Die
Rednertribüne war mit einer schwarzumflorten Tiroler Fahne ge»
schmückt - Abgeordneter Dr . Kolb schilderte die groß« Not der Deut '
schen in Südtirol , wo die Entnationalisierung nicht einmal vor den
Gräbern Halt mache. Ob rstleutnant Mylius betont « in seinen
Ausführungen , daß die Frage von Südtirol nicht eine Frage zwischen
Italien und Oesterreich , sondern eine internationale Frage sei . Zum
Schluß forderte Pater Innerkoflerdie Anwesenden auf . Südtirol
zu besuchen, um sich von der Unterdrückung der Deutschen zu über»
«eugcn. das eigentliche Italien aber zu vermeiden. In einer Ent >
schließuna wurde die österreichische Regierung aufgefordert an "Neu
Internationalen Stellen für die Nechte Slldtirols einzutreten .

Die Verleumdungen gegen Ricklin.
x' .H. Paris , 9. Not . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Abgeordnete Philippe P o t « a u r , der gestern in der Kammer
einen starken Eindruck mit der Verlesung eines Briefes erzielte,worin behauptet wurde , daß Ricklin als deutscher Regimentsarzt sich
in den Ardennen Grausamkeiten habe zu Schulden kommen lassen ,
richtete, nachdem Ricklin seines Mandates für verlustig erk ärt wor-
den war , an diesen ein Schreiben , in dem er sich bereit erklärte , ein
Ehrengericht einzusetzen , das die von Ricklin bestrittenen Fälle unter -
suchen soll. Natürlich besteht gar kein Zweifel , daß Ricklin ver-
leumdet wurde . Aber Poteaur erreichte mit der Verlesung des
Briefes den Zweck , den er angestrebt hatte , nämlich Stimmung gegen
den Abgeordneten für Altkirch zu machen .

Damit soll nicht gesagt sein , daß Ricklin ohne die Verlesung die -
kes Briefes seines Mandates nicht für verlustig erklärt worden wäre '
die Sache war seit langem entschieden . Auffallen mußte nur , daß
mehr als die Hälfte der Kammer sich in dieser Angelegenheit der
Stimme enthielt .

Mauriy Sliller ^ .
* Berlin , 9. Nov. (Funkspruch.) Wie Berliner Abendblätter

melden , ist Schwedens größter Filmregisseur Mauritz
Stiller am Donnerstag in einem Stockholmer Krankenhaus im
4"). Lebensjahre gestorben . Stiller , der schwer lungenkrank war , mußte
sich in den letzten Wochen mehrerer Operationen unterziehen , die je-
doch ergebnislos verliefen.

Kabinellsberatung
über den Lohnkonslikl.

* Berlin , 9. Nov. (Funkspruch.) Das Reichskabinett wird sich am
Samstag in einer Sitzung mit der Lag« im Ruhrgebiet beschästigen .
Aufgrund dieser Kabinettsberatungen werde voraussichtlich Reichs-
arbeitsminister Wissel ! am Montag im Plenum des Reichstages
eine Erklärung namens der Reichsregierung zu den vorliegenden
Anträgen abgeben.

* Berlin , 9. Nov . (Funkspruch.) Wie Berliner Blätter aus
Duisburg melden, beschäftigte sich der Spruchausschuß des Duisburger
Arbeitsamtes am Donnerstag mit der Klage eines ausgesperrten
Metallarbeiters auf Auszahlung von Erwerbslosenunterstützung . Der
Kläger machte geltend , daß es sich bei der Maßnahme der Arbeitgeber
um eine Stillegung von Betrieben handle , die den arbeitslos ge-
wordenen Belegschaftsmitgliedern Anspruch auf Erwerbslosenunter -
stützuna gebe. Nach längerer Beratung entschied der Spruchansschuß
auf Ablehnung des Antrages , da es sich nicht um eine Stillegung ,
sondern um eine Aussperrung handele . Da gegen diese Ent -
scheidung Einspruch eingelegt wurde , wird sich die Spruchkammer in
Düsseldorf noch mit der Angelegenheit befassen .

Kündigungen in öer Rheinschiffahrt .
TU . Duisburg , 9 Nov. In der Rheinschiffahrt ist es als Folg«

des Arbeitskampfes zu Kündigungen des Schiffspersonals gekommen .
Den Matrosen und Schiffsjungen der im Hafen der „Gute Hoffnungs -
nungshütte " vor Anker liegenden ungelöschten Erzschiffe ist gekünd gt
worden. Mit Rücksicht auf die nachlassenden Erzankünfte und die
geringen Eisenveiöchiffungen plant der Hafenverein Dortmund
ebenfalls größere Entlassungen von Hafen- und Transportarbeitern .

Die Unlersliiyung
der Ausgesperrten.

Sin sozialdemokratischer Antrag.
TU . Berlin . 8. Nov. Der sozialdemokratische Parteivorstand d«s

Reichstaas hat unter dem Namen des Abg. Breitschetd einen
„Initiativ Gesetzentwurf zur Unterstützung der zu Unrecht ausge -
sperrten Arbeitnehmer " eingebracht. Der Entwurs bestimmt:

„Arbeitslose deren Arbeitslosigkeit durch eine inländische Aus -
werrung verursacht ist, die zur Abänderung oder Beseitigung eines
freiwillig geschlossenen Tarifvertrages oder eines für verbindlich er»
klärten Schiedsspruches vorgenommen wird , ehalten eine Unter -
stützung nach Maßgabe der §§ 103 bis 109 des Gesetzentwurfes über
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung vom 16 . Juli 1927
ohne Rücksicht auf rl:re Anwartschaft. Ein für verbindlich erklär ?er
Schiedsspruch gilt als rechtswirksam im Sinne dieses Gesetzentwurfes
ohne Rücksicht auf die schwebenden Rechtsstreitigkeiten. Die dam er-
forderlichen Mittel sollen der R ^ichsanstalt für Arbeitslosenversiche¬
rung vom Reich zur Verfügung gestellt werden. Die Arbeitgeber , die
in solchen Fällen an der Aussperrung beteiligt sind, werden zum
Ersatz oer aufgewandten, Mittel verpflichtet."

Das beantragte Gesetz soll rückwirkende Kraft vom IS. Oktober
1928 haben.

TU . Düsseldorf, 9. Nov. Oberbürgermeister Dr . Lehr ersuchte
die Mitglieder der städtischen Verwaltung , besonders die Beiaeord -
neten und Dezernenden. in einem Rundschreiben anaesichts der durch
die Aussperrung in der Eisen- und Stahlindustrie geschaffenen ernsten
Lag« an privaten und öffentlichen Festlichkeiten nach Möglichkeit
nicht Teil zu nehmen und Festlichkeiten in den nächsten Wochen über-
Haupt zu vermeiden.

Die Pariser Regierungskrise.
Absagen an Poincar6 .

Die Nationale Einigkeit hat sich überlebt .
F.H . Paris , 9. Nov. (Drahmeldung unseres Berichterstatters .)

Poincars wird heute vom Präsidenten der Republik den Auftrag
erhalten , das neue Kabinett zu bilden . Poincarö wird aber noch
heute zu der Ueberzeugung gelangen müssen , daß feine Zeit vorüber
ist und daß er nicht mehr der Mann des Tages ist, dem es gelingt ,
ein Kabinett der nationalen Einigkeit herzustellen. Die nationale
Einigkeit wurde gestern von der Linken und von der Rechten zer-
schlagen . Die Union republieaine democratique , die Partei Ma -
rins , und die Radikalsozialisten , die Partei Herriots , die im
bisherigen Kabinett Poincars vertreten waren ,

faßten Beschlußanträge, die jedes weitere Zusammenarbeiten mit
dem Kabinett Poincarü ausschließen.

Die beiden Parteien beschuldigen sich gegenseitig, daß jede von ihnen
an der jetzt ausgebrochenen Krise schuld sei.

Poineare hält noch immer an dem Gedanken fest, daß die
nationale Einigkeit ausschlaggebend bleiben müsse. Er ist im Augen-
blick nicht der Mann , um die Parteien , die ihn bisher unterstützt
hatten , wieder unter einen Hut zu bringen und so wird ihm nichts
anderes übrig bleiben , als vielleicht schon heute oder spätestens
morgen dem Präsidenten mitzuteilen .

daß seine Formel der nationalen Einigkeit sich überlebt hat.
Damit soll natürlich nicht gesagt sein , daß unter einer anderen Be-
Zeichnung die Leute der äußersten Rechten und die Radikalsozialisten
nicht eines Tages doch wieder in demselben Kabinett beisammen
sitzen würden . Man wird aber nicht mehr vom Kabinett der natlo -
nälen Einigkeit , sondern von dem der republikanischen Konzentra -
tion sprechen . Der Rame wird geändert werden , der Inhalt wird
immer derselbe bleiben . Allerdings wird es nicht ganz leicht sein ,
die Partei Marins mit der Herriots wieder an einem Ministertisch
zu sehen , denn die Partei Marins versuchte gestern abend , das Pari -
ser Volk aufzuputschen. In einem der größten Lokale wurde ein»
Massenversammlung einberufen , der nahezu 7000 Personen beiwohn-
ten . Eine Reihe von Abgeordneten der Rechten hielt Reden.

in denen sie förmlich zur Gewalt gegen die Linksparteien
aufforderten .

Diese Herausforderung können die Leute um Herrlot unmöglich
hinnehmen , ohne darauf zu erwidern und die Antwort werden sie
wohl Poineare erteilen , wenn er die Radikalsozialisten auffordern
sollte. Vertreter in seine Regierung zu entsenden. Denn , was aus
dem Parteitag von Angers noch nicht eingetreten war . nämlich die
Einigkeit unter den Radikalsozialisten , das scheinen
die Angriffe Louis Marins aus diese Partei bewirkt zu haben . Tat -
sächlich besteht jetzt unter den Radikalsozialisten vollkommene Einig -
keit . Andererseits aber mußten die Redikalsozialisten bemerken,
daß die

Herstellung eines Linksblocks im gegenwärtigen Augenblick
unmöglich

sei . Für gestern war eine Versammlung der Vertreter sämtlicher
Linksparteien einberufen worden , aber gerade eine der bedeutendsten

Linksparteien , nämlich die Gauche radicale , beteiligte sich an dieser
Versammlung nicht und erklärte , daß sie nicht mehr mit solchen Ver-
tretern der Linksgruppe zusammentreten wolle, die bereit wären ,
in ein etwaiges neues Kabinett einzutreten . Das war der deutliche
Hinweis darauf , daß die Gauche radicale . die Partei Loucheurs ,
mit den Sozialisten nichts zu tun haben will , weil diese e» noch
immer ablehnen . Minister in die neue Regierung zu entsenden.

Demnach ist ein Wiederaufleben des einstigen Linkskartells im
Augenblick ausgeschlossen .

Im allgemeinen nimmt man an , daß nach dem Scheitern de*
Versuchs Poincaröv Briaud die Kabinettsbildung übernehmen

wird.
Man versicherte gestern abend in den Wandelgängen der Kammer,
daß er dieses Kabinett bereits fertig habe. Die wichtigsten Per -
sönlichkeiten würde er selbst und Tardien sein, der aber n cht
Finanzminister bleiben , sondern Minister für öffentliche Arbei en
werden würde . Als Finanzminister wurde allgemein der bisherige
Handelsminister Senator Henry Eheron genannt , der viele J -' hre
lang Generalberichterstatter über das Budget im Senat war.
Loucheur , Herriot und Painlevö würden dem neuen
Kabinett Briand angehören.

Aber es ist nicht durchaus sicher, daß Briand «ine tragfähige
Mehrheit zustande bringen wird.

Die Gruppe Maginot und die Gruppe Marin dürften dieser Regie»
rung wohl die Gefolgschaft versagen. Ob sie ständig mit der Un : er«
stützung der Sozialisten zu rechnen hätte , ist nicht vollkommen sicher
und deshalb wurde gestern vielfach erklärt , daß Briand wohl ge-
zwungen sein würde , « in Kabinett zu bilden , das möglicherweise
einem raschen Sturz ausgesetzt wäre . Eine neue Kabinettskrise in
diesem Jahre möchte man aber vermeiden, weil alles geschehen soll ,
damii das Budget bis zum 31. Dezember angenommen wird .

Wenn man in Paris um Argumente verlegen ist. muß
begreiflicherweise Deutschland hcehalten und so wird erklärt , daß
jede Regierung , die mit den Rodikalsozialisten zusammenginge,
Deutschland die größten Zugeständnisse machen , insbesondere das
linke Rheinufer räumen würde. Das „Echo de Paris " leistet sich
heute die ungeheuerlichsten Verleumdungen gegen eine eventuelle
Linlsregierung , die vor allem beschuldigt wird , daß insbesondere die
Befestigungsbauten im Osten und Norden von ihr abgelehnt werden
würden . Das ist natürlich aufgelegter Unsinn. Die französt>chen
Linksparteien sind ebensolche Chauvinisten und Patrioten wie die
Rechtsparteien , aber in der Verärgerung darüber , daß Poincarö
einen falschen Abgang genommen hat . und daß trotz aller Ent -
riistungskundgebungen feine Wiederbetrauuna den größten Schwierig¬
keiten begegnet, wird zu den unglaublichsten Verdächti -
gungen gegriffen. Aber ernst nehmen, braucht man diese weder
in gutem noch in schlechtem Sinn .

Die Militärkredite werden in Frankreich von allen Parteien
bewilligt

und schließlich verlangten die Radikallozialistcn nicht mehr , als daß
von den 8 Milliarden für militärische Zwecke 136 Millionen gestrichen
werden sollten. Ueber diesen Betrag wird sicher noch ein Ausgleich
zwischen den beiden Parteien zustande kommen .

Das Urleil im Belrugsprozest
Winter.

TU . Leipzig. 9. Nov . In dem Betrugsprozeß gegen den sogenann-
ten Betriebsanwalt Gustav Winter vor dem Leipziger Schöffen
g« richt verkündete gestern am 25. Verhandlungstage das Gericht fol -
•.jendes Urteil : Der Angeklagte wird wegen fortgesetzten Betruges
zu einem Jahr und drei Monaten Gefängnis und
20 000 Mark Geldstrafe, für die im Falle der Nichieinbringung
weitere 200 Tage Gefängnis treten , verurteilt . Die Kosten fallen
dem Angeklagten zur Last .

Die Begründung des Urteils nahm über eine Stunde in An-
sprach . Sie führt u . a . aus daß Winter seine zahlreichen Anhänger
jahrelang aufs schwerste betrogen hat , indem er ihnen vorspiegelte,
dank seiner Verbindungen mit der Rc chsbank die Auswertung
der Vorkriegsbanknoten erreichen zu können . Eine große Anzahl
Leute sei durch ihn auf das schwerste geschädigt worden . In den Ver-
sammlungen des von ihm gegründeten Verbandes sei Winter mit
Kriegsauszeichnungen aufgetreten , obwohl er niemals den Schützen -
graben gesehen habe . Die Dreistigkeit und Skrupellosigkeit. mit der er
vorgegangen sei . um sich und seiner Familie eine sorgenfreie Exi
stenz zu schaffen , müsse als strafverscharfend angesehen werden.

Innere Unruhen in Stibslawien .
H . Belgrad , 9 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Einige jugendliche Kommunisten veranstalteten gestern in einer
Vorstadt von Agram anläßlich des 11 . Jahrestages der Sowjet -
republik Kundgebungen für den Bolschewismus. Spät nachts ver-
suchten die Kommunisten, in das Innere der Stadt vorzudringen
und schlugen in mehreren Häusern die Fenster ein . Polizei und
Militär zerstreut« die Kommunisten.

Gestern mittag fand eine Sitzung des M nisterrats statt , in der
beschlossen wurde , gegen alle Versuche öffentlicher Ruh . störung mit
den ichärfsten gesetzlich,n M tteln vorzugehen. In den letzten Tagen
kam es in Serajewo zu Straßenkundgebungen der Muselmanen ,
Kroaten und Serben Der Führer der bosnischen Kroaten Handels -
min ster Dr . Spaho beschuldigt « den Obergelpan von Serajewo
die erste Demonstration gegen die Kroaten und die Mohammedaner
organisiert zu haben und verlangte die Absetzung des Obergespan».

Verbrecherjagd in Berlin.
* Berlin , 9. Nov. (Funkspruch .) In der Nacht zum Freitag

kam es in Berlin zu einer aufregenden Verfolgung eines Verbrechers
mit anschließendem Feuergefecht. Der Kaufmann Zander , der in
Altmoabit 86 ein Pianogeschäft besitzt , wurde gegen 4 Uhr durch das
Klirren seiner Fensterscheiben geweckt und entdeckte einen Einbrecher,
der eben mit gestohlenen Koffergrammophonen die Flucht ergriff .
Ein Polizeioberwachtmeister , der in der Nähe Dienst tat . machte sich
an die Verfolgung und holte den Verbrecher ein . Kurz bevor er
den Mann erreichte, dreht« sich der Verfolgte plötzlich um , warf dem
Beamten , um ihn zum Straucheln zu bringen , die Grammophone vor
die Füße , ließ sich aus die Knie nieder und

eröffnete mit ein«r Pistole das Feuer auf den Oberwachtm«ister.
Glücklicherweise gingen die Schüsse fehl, doch gewann er hinreichend
Vorsprung , um die Flucht fortfetzen zu können. Der Polizeibeamte
und ein zweiter Beamter sprangen in ein Auto und setzten dem Ver-
brecher bis zum Hause Waldenser Straße 34 nach , in dem er ver-
schwunden war . Nach langem Suchen entdeckten sie ihn in einem
leeren Müllkasten und in einem anderen Müllkasten den schuh-
fertigen Revolver . Auf dem Polizeipräsidium wurde er als der
der Polizei längst bekannte 26 jährige Schlosser Walter Müller
festgestellt .

SchütXgegen GHppe
Halsentzündung u Erkältung
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Die Küche / Don Ly Corsari.

«Aber warum haben Sie es getan . . . warum ? "

Die Angeklagte öffnete den Mund , ich log ihn aber wieder , ohne
W sprechen Ein Ausdruck hilfloser Äugst huschle über ihr früh ge
Viertes Gesicht.

„Warum ? Man tut doch so etwas nicht ohne Grund !"

Man hatte der Angeklagten einen jungen Rechtsanwalt zuge -

Kiefen , der den Glauben an das Tute im Menschen noch nicht ver¬
loren hatte und noch imstande war , Mitgefühl zu empfinden - Die
ftiau tat ihm leid . Und es gelang seiner Geduld unj > Freundlichkeit ,
% starres Schweigen zu brechen . Es war leine Dummheit , di« sie
?° rstummen lieh , nur ein Eejühl der Wshrlostgkeit . Sie war nicht
'Mstande , war es nie gewesen , zu erklären , was sie fühlte und
«achte ; sie war nicht imstande , klar zu antworten auf die ewig -wie -
Erholte Frage : Warum ? Selbst lhrem Anwalt war es erst nach
>mmer wiederkehrendem , geduldigen Zureden gelungen , in kleinen
Bruchstücken ihre Geschichte zu erfahren , die im Grunde sehr einfach
war.

Als Kind einer armen Witwe kannte Berthe nur Arbeit und
vorge . Ihre Mutter war gezwungen , von der kleinen Wohnung
^och die besten Z mmer zu vermieten . Man wohnte daher in der
Kiiche . Don machte Berthe ihr « Schularbeiten , dort spielte ste mit
den Geschwistern in Rauch und Kilchendunst .

Das einzige Vorderzimmer , in dem die Sonne freundlich den
Obigen Teppich befchien , bewohnte ein Fremder . Und auch das
V nterzimmer , dessen großes F . nster in den grünen Garten des
Nachbarhauses sah , war für die Kinder ein verbotenes Paradies .
, Berthe war immer eine klein « Träumerin gewesen . sanft und
leiten fröhlich .
. Einmal wurde ste ertappt , als st« stch im Vorderzimmer auf

Teppich sonnte . Der Meter machte Krach , di« Kleine wurde
bestraft . Se tdem konnte st« nie an ihr « Zugend zurückdenken , ohne
sich diese beiden Zimmer vorzustellen . Und das blieb in ihren Ge-
Zanken wie eine heimlich .- Erbitterung .

. Ihr Leben verlief einfach , freudlos . Es war eben das Leben
^ nes Kindes der Armut , das weder schön noch intell gent war .
Are ältere Schwester , die intelligenter war . schaffte sich eine gute
Stellung in einem Büro . Die jüngere , di« schön « r war . heiratete .

Sie selbst fand stch. nach dem Tode der Mutter , in einer an¬
deren Küche wieder . Und trotzdem ste jetzt bei fremden Leuten wa *
unterschied stch ihr Leben nicht wesentlich von dem . das ste bei ihrer
j tter 'geiührt hatte . Hier wie dort waren es nur di« Zimmer
fremder Menschen , die ste nur betreten durfte , um ste sauber zu
Machen .

Die Jahre kamen und gingen . Grau in grau . Wie ein trüber
« trom slofo ihr Leben dahin .

Oft hatte ste schon ihre Stellung gewechselt , in vielen Häusern
hatte sie geUbt , allerhand Zimmer von allerhand Leuten gereinigt .
Schweigens und ruhig tat ste ihre Pflicht , und in ihren mühigen^ » stenblicken liebte sie es . vor sich hinzuträumen . Sie Wichte selbst
» ich ! rccht wovon . Von Zimmern von der Küche . Die Küche be-
herrschte ihr ganzes Leben Wie ein Turm ragte ste in ihrem Den
ken und überschattete alles andere .

D es andere waren die Zimmer . Sie sah ste alle wieder in
% en Träumen : groke und kleine , fiböne und einfache , reiche , arm -
üche . Und sie uchte sich aus , wählte stch die allerfchönsten zusammen .

baute stch ein Hans in ihren Träumen . Es war ein kindliche»
Spiel . Nie sprach sie davon .

„Die Beuhe kann so ruhig dasitzen und träumen, " sagte man
von ihr . „Sie ist ein gutes Mädel , anständig tüchtig und so gut -

mutig I"
Eines Tages — Berthe war schon über vierzig ^ adr « — lernt «

ste in ihrer Stellung « ine junge Frau kennen , ste war mit der
Dame des Hauses befreundet und hieh Vera Lind . Berthe , obwohl
sie selten ausgesprochene Sympathien hatte , freute stch . wenn ste
kam und mit ihr plauderte .

Vera Lind hatte sanfte , etwas traurige Augen . Sie war von
ihrem Mann geschieden und irrte nun herum wie eine ruh . lose
Seele . Irgendwo in Italien besah sie eine kleine Villa , die ste
aber selten bewohnte .

In diesem Winter erkrankte Berthe zum ersten Mal in ihrem
Leben ernstlich . Als ste . nach vielen Wochen , aus dem Kranken -

Haus zurückkehrte , war ihre Stelle besetzt.
„Ich kann mir nicht zwei Dienstmädchen leisten, " sagte die Frau

des Hauses zu Vera . „Berthe ist zwar schon drei Jahre bei mir ,
aber sie ist noch schwach, und das neue Mädchen gefällt mir lehr gut .

Vera besann sich e nen Moment . Dann sagte -ste : „Ich werde
ihr eine Stellung bei mir anbieten . Sie kann meine Villa in Jta ,
lten in Ordnung halten . Ich bin fast nie da , aber wenn ich dann
mal nach Hause komme , habe ich jemand , der für mich sorgt . Und
st « wird bald w eder gesund und kräftig werden .

"

,,Das ist nett von dir .
" sagte ihre Freundin .

Die junge Frau lächelte melancholisch . ^
„Weiht du , ich fühle eine gewisse Verwandtschast mit Menschen ,

die niemand brauchtI ''
^ _ . ,

So wohnt « Berthe nach einiger Zeit In der kleinen Villa in
Italien . Si « hatte nichts zu tun während Vera abwesend war . als
die Zimmer und den schönen Garten in Ordnung zu halten .

Im Anfang konnte st« stch schwer an die neue Umgebung ge-
wöhnen Sie war wi « eine Pflanze , die immer im dunklen Zim
mer gestanden hat , und der man plötzlich Luft und Sonne gibt .
Aber dann akklimatisierte sie stch. lernte etwas von der fremden
Sprache , lernte schließlich etwas ganz neues ?ür sie : geniehen .

Sie berauschte stch an Sonne und Licht , an Ruhe und Schon -
he it .

Morgens arbeitete sie im Garten - Sie hatte Freude daran .
Für sie blühten die Blumen , die stc pflegte . Niemals war das so
gewesen in ihrem Leben . Sorgfältig säuberte ste auch jeden Tag
die Zimmer , als wenn irgend femand ste bewohnte . Und an den
langen , wunderbaren Abenden sah ste in ihrer kleinen , freundlichen
Küche und träumte .

Monate vergingen . Monate voll Sonne , Blumen , Frieden .
Dah niemand sie störte und scheinbar alles nur für sie da war ,

berauschte ste wie ein feuriger Wein . Der Tag kam . wo ste stch
ohne Scheu in den schönen Sessel ans Fenster setzte und lächelnd in
den Garten hinaussah .

' Dort waren an diesem Morgen zwei wun¬
dervolle purpurne Rosen erblüht . . . für ste .

Seitdem wiederholte stch das Spiel . Es war anfangs nur eine
Träumerei , es wurde mehr . .

Sie verschob ihr Leben aus der Küche in die Zimmer . Und un -

bewuht erschütterte sie damit ihr ganzes Gleichgewicht .

Es war dasselbe , was sie als Kind getan hatte , als sie in das
Zimmer des Mieters eindrang . Nur strafte sie jetzt niemand da -
für . Sie stahl , wie damals , die „Sonne auf dem Teppich "

. Sie
stahl Tag um Tag eine Existenz die ihr nicht gehörte .

Sie tat es wie im Schlaf . Und ste erwachte , als ein belles
Lachen durch das Fenster klang .

Sie erschrak . Neben ihr stand noch ihr Frühstück , die feine
japanische Teetasse , Obst , eine Vase mit Blumen dazwischen . . .

„Hallo !" rief Vera . „Sie schlafen wohl ?"

Berthe starrte ste an . Wie in Nebeln sah ste die bekannte Ge»

statt im Garten . In ihrem Garten . Nein , von diesem Moment an
war hier nichts mehr von ihr . Niemals hatte hier etwas ihr gehört .
Ihre Traumwelt stürzte zusammen .

Vera bat lächelnd : „Machen Sie mir schnell auf und geben Sie
mir etwas zu essen . . . ich sterbe vor Hungen .

"

Berthe öffnete ihr die Tür , ging dann nach der Kv ^ e . Im
Vorübergehen fiel ihr Blick auf die offene Tür des Schlafzimmers .
Dort in dem grohen Bett hatte sie geschlafen , sich noch an diesem
Morgen an dem eleganten Toilettentisch aespieaelt : es fiel ihr ein ,
dah die gnädig « Frau sehr unaehalten sein würde , und sie machte
stch eilig daran , die gewohnte Ordnung wieder herzustellen .

Dann ging ste in die Küche.
Sie dachte : — Ich werde Kaffee machen und ein Ei kochen. Eine

dumpfe L««re war in ihrem Kopf .
Aber di« Arbeit im Schlafzimmer batte ste angehalten . Vera ,

ungeduldig geworden , erschien in der Küchentür : „Nanu . .. . wird 's
bald ?"

Berthe sah ste an . Ihre Augen waren so starr und leblos , als
wäret ste plötzlich erblindet .

„Gleich , qnädige Frau, " sagte ste mechanisch. Die Wort « waren
ihr so geläufig .

Sie machte das Frühstück fertig und brachte es in das V » r^ er -
zimmer . Vera war inzwischen in den Garten gegangen und Berthe
ging ihr nach , um ste *u rufen . An einem Rosenstrauch fand si - die
junge Frau damit beschäftigt , drei eben erb ' ühte Raken ab - vp ^lücken.

Berthe wollte sie an diesem Moraen pflücken , aber sie kam'
nicht

dazu . Die Blumen waren so rüh ' end schön und zart . . . ste waren
ihr zu schade, ste in einer Vase welken zu lassen .

Jetzt hielt sie Vera in ihren Fingern und atmete ihren sllhen
Duft .

Berthe sah in Gedanken : Wie sie hineingehen , die Blumen in
eine Vase stellen und frühstücken würde , während sie . Berthe , in die
Küche gehen würde . Dort gehörte ste ja hin . Sie dachte daran ,
ganz ruhig . Sie verstand es selbst nicht , dah ste seit Monaten ihre
eigene Welt untergraben hatte , und dah jetzt alles in ihr wankte
und zusammenstürzen muhte .

..Mein Garten ist schön," sagte Vera zufrieden , „nur müssen Sie
nichts herumliegen lassen .

"
Si « zeigte auf einen Spaten , der im Gras lag .
Berthe hob ihn auf . Sie sah die Andere mit leeren Blicken an .

Dann hob sie den Arm hoch und schlug zu mit der scharfen Seite des
Spatens . Einige Male hintereinander .

Sie war stark , lieber die sanften Aunen der jungen Frau tropfte
Blut . Sie fiel , die Rosen noch in der Hand .

0 ( J <5 ObtUMfCf ) ! / Von Peter von Saus .

Bartholomäus Hopfinger aus Heuern in Oberbayern wurde
5>ezen Körperverletzung unter Zubilligung mildernder Umstände
Zu vierzehn Tagen Haft verurteilt .

Der Verurteilung lag der folgende Tatbestand zugrunde : Am
^ Februar wollte der Jäger Andreas Zach im Wirtshaus zu
vetiern . das . da Sonntag war , starken Besuch hatte , seine Zecht.' be-
Mlen . Hierbei fiel einiges Kleingeld auf den Fußboden . Der
jßirt und der Jäger bückten stch gleichzeitig und stiehen heftig mit

j
>"n Kövfen aneinander . Der Wirt verlor das Gleichgewicht , fiel
h ' n . geriet mit einem Fuh unter den Stuhl , auf dem der Jäger iah
Knd rih beim Verhtch , aufzustehen , ein Stuhlbein mit . Der Stuhl
M um und der Jäner auf den Wirt . Beide brüllten und schimvs-
« n . Die anderen Gäste , die , wenigstens der Mehrzahl nach , in Ge-
mäche und Bier vertieft , den Vorgang nicht beachtet hatten , waren
durch das Geichlei aufmerksam aewo ' den und hielten das Ganze
sUr eine im besten Gange befindliche Raurerei , insonderlich , da Wirt
Und Jäger als ebenso kräftig wie streitlustig bekannt waren . Nun
Men die Heuerner als echte Bayern kein so mildes Gemüt , dah
ne einer vermeintlichen Rauferei untätig zusehen könnten , ohne stch
J" beteiligen und zwei Parteien zu bilden . Da in unserem Falle
Entstehung . Sinn und Zweck der scheinbaren Rauferei unbekannt
U>» rei , so konnten stch auch die leidenschaftlichsten Anh '" naer der Fe¬
uchtigkeit kein Urteil bilden , wem Hilfe und wen, Züchtiguna ge-
Mrte , So kam es , dah die Parteibildung nach einem mehr äuher -
" lben Merkmal erfolgte . Die Gäste von der «inen Seite des Gast -
Ummers stürzten sich zu den beiden in der ^Mitte auf dem Boden
jagenden Verunglückten und sahen stch da jenen Gästen gegenüber ,° lc von der anderen Seite gekommen waren .

. .. Bevor irgendeiner Klarheit über die Sachlage hätte gewinnen
' »nnen . waren die zwei Parteien längst in einen gewaltigen Kampf
^ wickelt. Alles Erdenkliche flog durch die Luft : Bierfilze , S -̂ impf -
Mvrte. Tischbeine , Beleidigungen , Mahkrüiae , volkstümliche Zitate
?us Goethes Götz, Salzfässer , wilde Grobheiten , Bierslaschen , fürch-
gliche D . »Hungen , Stühle und anderes mehr . Auf die !« mehr vor¬
reitenden Handlungen folgte die erste Etapve des Nah ' ampfes , in
welcher Fäuste und Ellbogen auf Köpfe und Brüste . Fühe und Knie ,

Schenkel und Bäuche klatschten , hierauf der Komp ' Leib an Leib ,
^ eder kämpfte gegen jeden , jeder suchte den Nächsten zu Fall zu
Finnen sed" ? bemübte stch na » bestem Können , mit den ge^ad ? noch
? iweglichen Gliedmaßen zu schlagen , zu prügeln , zu drücken , zu
^° »en , zu würgen , zu zwicken , zu quetschen , zu reihen . Einige fielen

andere stolperten Über sie , fielen auf ste oder neben sie , schli hlich
>wnd keiner mehr auf den Beinen , alle lagen kreuz und quer , neben -
Lander und übereinander , ausgestreckt oder gekrümmt , au ^ dem
^ » uch oder auf dem Rücken , in einem dichten wilden , wirren Knäuel .

Kein artikuliertes Wort war mehr zu hören, ' sondern bloh wilde
Schreie uwd Aechzen , Stöhnen , Röcheln und Schimpfen , nur unter »

brachen durch Gebrüll , das wie Jubel und Frohlocken klang und ein
Ausdruck der Kampfesfreude war .

Als nach einer geraumen Weile die gewaltige Schlacht infolge
allgemeiner Erschöpfung ein Ende gefunden hatte , zeigte es stch, dah
die gesunde Konstitution der Beteiligten die Entstehung ernster
Körperschäden verhindert hatte . Nur dem Korbinian Lockl fehlte
das linke Ohrläppchen . Da er stark blutete und die Wunde be-
schmutzt schien, wurde er in das Svital der benachbarten Markt »
gemeinde gebracht . Durch dielen betrüblichen Umstand kam die Ver -
letzung zur Kenntnis des Oberarztes , welcher von seinen Berliner
Universttätsjahren her eine ausgeprägt preußische Ausfassung von
Ordnung und staatsbürgerlichen Pflichten hatte und gerichtlich :
Anzeige erstattete .

Bei der Verhandlung die vor kurzem stattfand , entspann stch die
folgende Zwiesprache zwischen dem gut bayerischen Amtsrichter und
dem inzwischen als Täter festgestellten und auch geständigen Barth »-
lomäus Hopfinger .

„Warum hab 'n S ' denn dem Lockl das Ohr ausg ' tiss 'n ? War 'n
S ' mit ihm verfeindet ?"

„Ra , Herr Amtsgericht , dös gar net . Soll war mir schon recht ."

„Oder hab 'n Sie sich damals mit dem Lockl »' stritten g 'habt ?"

„ Aber wia denn ? Mir war 'n ja an ganz verschiedene Tisch'

gesessen. Und ieberhaupts , Herr Amtsgericht , ich Hab ' doch gar net
g 'wuht , wem das Ohrwaschl g

' bärt , ja bei dem Durchanand , wie ' s
da war , Hütt ' ich 's ja gar net wissen kinna ."

„Oder waren Sie betrunken gewesen ?"

„Ich b'suffa ? I war ja erst beim dritten Mah .
"

„Oder stnd Sie bösartig und hab 'n a Freid , wenn S ' an andern
recht weh tun kenna ? "

„I bin net bös . Alle Zeig 'n wer 'n stcher sag 'n , dah i a guter
Kerl bin .

"

„Ja , warum haben Sie dann dem Lockl das Ohrwaschl ausein -
andergerissen ? "

„Alsdern , Herr Amtsgericht . Sie wissen ja , wie ' s zur Rauferei
kemma is und wia selbige sich abg 'spült hat ?"

„Ja ."

„Alsdern , Herr Amtsgericht , beim sölbigen Handgemenge bin ich
zu unterst zu liegen kemma . A ganz a großes Knäue ! war auf mir .
Zehne reichen net , die wo auf mi g

' leg 'n san . Vllll Spülraum Hab'
i da net g

' habt . Und wie 's so hin und her ganga is , da merk i
plötzlich , dah ick> ein Ohrwaschl in der Hand halt , und dös müssen ?
doch selm zugeben , Herr Amtsgericht , bal man einmal so was in
der Hand hat , nacha Iaht man ' s nimm « gern aus .

"

Mein Mann.
Von

süiig .
Zwei Damen im Vorortzug .
„Sie machen mtch Ihre Einkauf « ? "
..

'türlich - "
Kommt heraus : Gardinen , ein Eisschrank , ein Kanarienvogel .
Von der andern Seite : Sechs Bettbezüge , Skier , «ine Taschen -

lampe .
„Und alles ohne Mann ? "
.. ' türlich , mein Mann ist bei Einkäufen nicht zu gebrauchen .

"
„Weih Gott , meiner auch nicht .

"

„Erstens wird er sofort nervös , steht rum , tritt von einem Bein
aufs andere —"

„Wenn mein Mann mit ist, bann ich gar nicht richtig aus -
suchen —"

„Ausgeschlossen . Auherdom , wenn mein Mann mit ist. kaufe ich
alles noch mal so teuer ."

.LLenn mein Mann so nervös ist , kauft er lieber das Teuerste —
nur , damit er rasch aus dem Laden raus ist —"

„Im Warenhaus ist mein Mann überhaupt nicht zu gebrau -
chen , weil er da nicht rauchen kann —"

„Mein Mann raucht auch zuviel . Wenn er mal mit mir eii^
kaufen geht , nehm « ich ihn immer ins Warenhaus , weil «r da nicht
rauchen kann ."

„Wenn ich mir ein neues Kleid kaufe , nehme ich ganz gern
meinen Mann mit . Wenn mir etwas zu teuer ist. redet es ihm
die Verkäuferin sicher ein .

"

„Das habe ich auch bemerkt . Aber wissen Sie , beim Hutaufpro -
bieren ist mein Mann unmöglich , da kriegt er — '" (will flüstern )

„Leibschmerzen " — flüsterte die andere .
Gekichcr.
„Mein Mann hat überhaupt keine Ahnung was das kostet."
„Mein Mann auch nicht . Wenn ich ihm sage , ich brauche das

und das , wundert er stch maßlos .
"

.Menn ich aber meinen Mann mitnehme , wundert er sich gar
nicht und tauft einfach drau ' los ."

„Zum Zahlen nehme ich meinen Mann ganz gern mit "
„Aber mein Mann hat ja nie Zeit ."

„ Mein Mann sagt immer : Wehrend du Geld ausgibst , muh ich
Geld verdienen ."

„Und dabei gibt mir mein Mann nie Geld mit zum Ausgeben —"

„Mein Mann "
Der Zug hält Die Damen rauschen hinaus . Zuweilen war es

mir als hätten die beiden immerzu von demselben Mann gesprochen.
Sollte etwa die eine — ? Unsinn . Dann plöklich : sollte ich i « a
einer dieser beiden Männer sein ? Könnte nicht auch meine Frau
so gesprochen haben ?

Oder — sollten wir Männer wirklich alle gleich sein ? Gibt es
vielleicht in WuUichteU nur einen yjuuuu , und der ist . Mein
Mann " ?

So gesund wie
die Nivea - Jungens

wird auch Ihr Kind aussehen ,
wenn Sie es bis zum10. Lebens¬

jahre nur mit

NIVEA
KINDERSEIFE

baden und waschen . An Milde,
Reinheit und Güte ist sie un¬
übertroffen ; sie wird nach
ärztlicher Vorschrift besonders
für die empfindliche und zarte
Haut der Kinder hergestellt .

Pieii JO Pjg.

Sie brauchen nur eine Hautcreme , denn

NIVEA ' CREME
ist Tages - und Nachtcreme zugleich .

Am Tage schützt sie vor schädlichen Einflüssen rauhe*
Witterung . Sie dringt im Gegensatz zu fettenden Cold-
Creams vollständig in die Haut ein , ohne Glanz zu hinter¬
lassen . Nachts wirkt das Eucerit als Hautnährmittel , alle
Gewebe verjüngend , kräftigend , pflegend . Nur Nivea -Creme
enthält Eucerit , und darauf beruht ihre einzigartige Wirkung.

Hosen RM. OJ20 bis L2Q a .lubea aua xsioen Ziaa RM . 0 l60 u. LQQ
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Das Dorf der Teppiche .
Teppichweberei in Bulgarien .
Von Alice Miirer - Xeudorl .

Zum Straßenbilde Sofias gehören die vielen entzückend bunten
Teppiche , die fahnengleich hier und da von den Battons oder an
den Häuserfronten entlang herabhängen , und manchmal glaubt man
fast , man befinde sich in irgend einem Bazar des Orients, wo ja
beinahe alle AZaren auf Lie Strohe hinausgetragen werden. Diese
bulgarischen Teppiche sind ganz eigenartige nirgends sonst in der
Welt sieht man solche ^ arbenzusammenstellung, solche merkwürdige
Zeichnung, und es gibt kaum einen Fremden , der sich nicht einen
solchen Teppich als Andenken aus diesem sonnigen, sarbenglühenden
Lande in sein Heim mitnimmt .

Merkwürdigerweise sind die bulgarischen Teppiche aber trotzdem
vorläufig wentg im Auslande bekannt. Einmal auf den inter-
nationalen Markt gebracht — man plant jetzt Ausstellungen auf der
Leipziger Messe — wcrden sie sich allerdings mühelos ihr Feld
erobern und die gleiche Anerkennung finden wie die bulgarischen
Stickereien

Die bulgarischen Teppiche müssen zu den Orientteppichen
gerechnet werden, Sie werden ausschließlich mit der Hand her

estellt , sino doppelseitig gewebt und gänzlich aus Wolle verarbeitet
.Übrigens können sie sogar gewaschen werden. Ganz besonders
beschäftigt sich neben einigen anderen Ortschaften, mit der Teppich -
weberei , das kleine Dörfchen Tschiprowzi , das den Teppichen seinen
Namen gegeben hat . Kaum würde man es glauben , daß in diesem
so versunken und wunschlos daliegenden Dörfchen , hoch oben in
einem einsamen Tale des Battangebirges >m Nordwesten Bul¬
gariens, weit abgelegen von allem Verkehr, dieser frische Farben-
zauber geschaffen wird , dessen Reiz sich niemand entziehen kann.
Fast das ganze Dorf , das aus 540 Häuser besteht , arbeitet Teppiche .
Die Herstellung erfolgt im Heim und in jedem der 540 Häuser
befindet sich ein Webstuhl von ganz primitiver Ausführung , der
nichts mit der Kompliziertheit moderner Webstühle zu tun hat.
Die Frauen des Dorfes verbringen die meiste Zeit ihres Lebens
an diesen Webstühlen ; vom zarten Kindesalter an . schon mit zehn
Jahren , erlernen sie diese nicht einfache Handfertigkeit und üben sie
bis an ihr Lebensende aus. Vom frühen Morgen bis zum späten
Abend sitzen sie . Großmutter , Mutter und Enkelkinder , zu viert vor

ß

die Hauptarbeit bleibt immer das Teppichweben. Und vielleicht

schöpfen sie aus dieser sommerlichen Ärbeit zwischen den blühender
Hängen des Balkans die Ideen zu den immer neuen Entwürfen
ihrer farbenprangenden Teppiche . Die Bejchäftigunq mit dieser
ästelhischen , harmonischen Kunst hat jedenfalls den Frauen dieses
Landstriches etwas Besonderes gegeben . Sie fallen auf durcl
zarte , regelmäßig schöne Gesichtszüge und lebhafte , schmeichelnd
schöne Augen . Und auch ihre Kleidung zeigt die Freude am
Farbenspiel und an der Linienführung . Das in ganz Bulgarien
übliche schwarze Ueberkleid über dem weißen Hemd glitzert an
Brust und Rocksaum in heller, fröhlicher, silberdurchwirkter Stickerei
und Näherei , und die lange , schmale Schürze, bunt eingefaßt
gaukelt in lichten Blumenmustern .

Die Kunst der Teppichweberei in Tschiprowzi entstand vor zwei
Jahrhunderten, als die aus der Heimat beim Herannahen der
Türken geflüchteten Bulgaren mit Eintreten ruhigerer Zeiten
wieder zurückgekehrt waren und aus Serajewo einen neuen Erwerbs-
zweig — eben das Teppichweben — mitbrachten. Es dauerte nicht
lange , so ging der Ruf dieser neuen Kunst weiter , und bald hatten
die Einwohner ihren „Zehnten " nicht in Lebensmitteln , sondern in
Webereien zu liesern . Dabei war die Weberei zuerst äußerst
primitiv, nur in zwei Naturfarben, weiß und grau , wie eben die
Wolle war . gehalten , und naturgemäß waren auch die Muster sehr
einfach . Dann kam die Fertigkeit des Wollefärbens auf . Mit den
Schalen von Zwiebeln wurde eine bräunlich gelblich gefärbte
Wolle hergestellt. Schalen von grünen Nüssen dienten zur Erzielung
des Grüns, das beim Messer- und Scherenschleifen herabtropfende
Wasser wurde aufgefangen und mit ihm wurde die Wolle schwarz
gefärbt , und einen Ausguß von Wolfmilch verwandte man in
späteren Zeiten , um die Wolle gelb zu färben . Erst später , als in
Eabrowa die Leder- und Textilindustrie ausblüht « , kamen von dort
Färber, die mit Extrakten aus moderne Weise der Wolle den ge-
wünschten Ton gaben . Heute werden fast ausschließlich beutieb .
Farbstoff« verwendet , während die billigeren Schweizer Fabrikate
sich nicht einbürgern können.

Ebenso wie das Färben der Wolle, haben sich auch die Muster
aus einfachsten Anfängen heraus entwickelt . Irgendwelche Vor-
lagen kannte man nicht , und kennt sie auch heute noch nicht . Wenn
es ihnen gerade in den Sinn kommt , so verabreden sich die vier
Frauen vor ihrem Webstuhl und denken sich irgendein neues Muster
aus, und hieraus erklärt sich die Vielfältigkeit der Teppiche und

der Reichtum und die Fülle der Erfindungen. Allen Mustern liegt
Anlehnung an irgendein Vorbild aus Natur und Leben zugrunde,
aber derart stilisiert , daß es nicht mehr zu erkennen ist . So unter-
scheiden die Frauen unter sich Schildkrötenmuster, Blumenmuster .
Kirchenleuchtermuster. Handmuster usw . Die Anfängerinnen werden
zunächst nur für den Grund verwendet , wo noch nicht zu zählen und
abzumessen ist. Eine gute Arbeitskraft schafft am Tage 60—80
Quadratzentimeter, eine w rklich kleine Fläche, die dennoch viel
Mühe und Sorgfalt erfordert .

Bis auf die Farben gibt es nichts fabrikmäßig Hergestelltes bei
den Teppichen. Jede einzelne Faser und jeder einzelne Bestandteil
ist durch viele Hände gewandert . Da werden erst die Schafe ge-
scharen , dann irnrd die Wolle geklopft , gewaschen und in dicken
Tupfen auf den Spinnrocken gestülpt, den die Frauen und Mädchen
überall und selbst bei der Feldarbeit mit sich tragen, oder aber , was
seltener ist , aus dem Spinnrad gesponnen. Dann werden einzelne
Strähne gedreht und von iynen verschiedene Hunderte , gerade soviel
wie für den Webstuhl nötig sind , nebeneinander auf einer Rolle
aufgereiht . Das alles geschieht aus sehr einfache Art. indem der
Sack mit den Wollsträhnen auf einen Schlitten gelegt wird , die
Fäden auseinander gezogen werden, während der Schlitten langsam
an die Rolle herangezogen wird . Auf diese Weise kann die Arbeit
von einer einzigen Person bewältigt werden. Nur beim Einrichten
des Webstuhls , der eigentlich nur aus zwei Balken besteht , über die
die Fäden gelegt werden , wird Manneshilfe in Anspruch ge-
nommen. Nun wird Grund und Durchzug verknotet^ eine Hälfie
der Fäden mit der Hand vorgeschoben und ein kleines , buntes Woll-
knäuel durchgcworse

'
n . Mit e nein Holzkamm werden dabei b ' itz- ,

schnell die feriiggewehten Reihen festgeschoben . Dies ist die ganze
Manipulation, deren Einfachheit staunenerregend ist.

Hier und da wird auch lchon nach Vorlagen gearbeitet , aber
die von den Weberinnen selbst ausgedachten Muster sind stets am
originellsten und schönsten.

Als Kuriosität noch einige Zahlen . Die 540 Weber werden
von nur fünf Unternehmern beschäftigt . Der Verdienst ist für die
Frauen recht kärglich , da die Teppiche zu verhältnismäßig niedrigen
Preisen verkauft werden müssen , pro Quadratmeter mit etwa
360 Lewa , also mit etwas über 10 RM . Für ein Quadratmeter
wird je nach der Stärke des Wollfadens — da dieser mit der
gesponnen wird , fällt er sehr verschieden aus — etwa 1 Kilogramm
Wolle verbraucht.

Wolkenbruch über Neapel
TU . Rom , 9 . Nov. Aus Neapel wird gemeldet, daß ein schwerer

Platzregen in der Nacht zum Freitag d e westlichen Stadtteile über-
schwemmte und stellenweise erheblichen Schaden anrichtet« . Feuer -
wehr und das Pionierkorps mußten zu Hilfeleistungen eingreis . n.

Möbel - Krämer Schlafzimmer I
schBne Modelle, -erstklassige Arbeil, staunend billig abzugeben.

Karlsruhe / Kaiserstraße 30 - s |< g

Die Bewohner
der SUdstadt
»owie die Firmen dieses Stadt¬
teils ersparen viel Zeit , wenn sie
sich zur Abgabe von Abonnement -
und Anze fren- Bestellungen für
die Badisrhe Presse sowie zijr
Erteilung von Druekauf tragen' für F ;;milien - Vereins , and Ge -
senäftsrlrucksarheii an die Ge¬
schäftsstelle

Werderplafi 34 a

wenden . Alle Anftr re werden
ohne Verzögerung an die Haupt
gesehaftsstelle weitergeleitet Be¬
queme Schreibgelegenheit and
Leserauiri vorhanden Geöffnet
von 8—^ 1 und — 7 Uhr

HANNOVERSCHES

Die meistgelesene und meistver -

breitetc Mornenzeltqng der flroB -

stadt und Provinz Hannover .

Elngeiührt in den Industrie - und

Handelskreisen , der Geschäfts - und

Handelswelt , der Landwirtschaft und

dem Bürgertum i Für die Werbung

In Nordwestdeutsch '.and unent -

behrllch ! Erscheint seit 76 Jahren

Größte
Anzelgencriolge £

Neues

für 245 . -

abzugeben . 28389

Möbel -Baum
Erbprinzenst . 30

L (am Ludwigspl .) jj

« * t* Waschtisch
2 «BadltMrtie (toeißet
Marmor .) , sowie alter
Zabnarziwaicbt sch zu
d . rl . Douglasstr . 5,1 U .

(» 389)

Schlafzimmer
gebraucht , aber lehr
gut erhalten , billig ab
zugeben . (2SSgl )
Bolz . Kadellenstr . 42 .

Schlafzimmer
:it Birke , (auf . Nutz
bauin , Kirschbaum ,
Mahagoni und Eiche
enorm d Bin. Kompl
Zimmer In Eiche mit
SViegelschrank u . Weib.
Marmor Mark 485.— .

Hain & Künzler ,
Sönlh/tiaße 6 , Rsickbau.

kein Laven , und
Weingarten ,

NSlilinaerltrasie II .
n fi "e polierte

Schlafzimmer
in verschied. Holzarten
zu verkaufen . Bei Ab
schluk Habrtverglitnng

Wild . Driever «» .
Möbelfabrik

Sulzseld «Baden, .
(391810)

Antike Möbel
wie DiclenschrSnke ,

Truhen . Sessel , Stühle
Schreibt ! che usw . bei

I . 5l i r r IN a II n,
Herrenstrafte 41».

(27627 )

Für IMnzditen !
Chaiselongue

verstellbar ,
von 38 Mark an .

Decken äußerst billig .

Bett-
Chaiselongue

iebr prakt.. von 95 M
an . Bei Anzahl « , wird
Ware reserviert . <28136

Kachur,
Kaiserstr . 19. (2813k)

Sofort ausschneiden !
Mehrere

tnod . Formen , in Ei
Iben n . Edelholz , pol .
beäfl . Schlaf -,immrr in
geflammter Birke , pol .,
800 Mr .. auch alle Ein
zelmöbel zu jed . Zim¬
mer Vassend. in guter
Aussiihrg . Gute Refe¬
renz . Franko Lieferg .
Wilhelm Leibner sen.,

« fllnf' erft - u en
bei Meckenheim. -(58102

( Weltmarke ) , zu
giinst . Zahlungs¬
bedingungen zu
verkaufen . Aelt .
Instrumente wer -
den eingetauscht .

M . SM .
Piauokabrik .
Karlsruh « .

RitterstraKe 30.

Erste Markant

Piano
msefiziaMaster

« maüenstraöe 87

'Die Grundfäfte unfetss ßaufes .
GiOÜar Umsatz

KSeäner MImSzsei
Gute Ware ! Beste Verarbeitungl

Jünglings *
und Knaben -
Bekleidung
entsprechend

billiger I

38 .- 43 .- 54.- 67.-
74 .- 85 .- 96 - 167.-

Gebrauchte , eiserne

Füllöfen
gut erhalt . , billig zu
verkauf . Nah . i . Bilro
Sosienstr . 146. (B373 )

Pianos !
bess . Fabrik , unt . gllu -
stig Beding , auch ohne
An - avlg . bill . zu Werft

K . BantaI > ön ,
Rüpvnrr - rstr . 58, II .

Fiatwagen
vollst , gcfchl., 4—5 Sitz .,
6 25 PS ., bes. Umst.
halb , zu Verls. Auzus .
Samstag , Sonntag u.
Montag b . Breitender -
ger , Hausmstr . , Schloß
platz 19. Telcson 928.

(B399 )

Zu »erkaufen

Piano
schwarz poliert ,
schdn im Stand ,
JIM 300 . Tafel -
Klavier . kleines
Format . JIM 90.

Lieferung frei
Haus . (29021 )

Piauosabrlk

Karlsruhe .
Sttttevftrafte 30.

und höher. 28104

Mees & Löwe
Karlsruhe Kalserslr . 46

Moderne

DameMiM

Küche
kombinier », schön . Mo -
bell , u . einlache » Uchc
ankerst billig abzuge¬
ben . (28136 )
kachur , Kaiserstr . 19 .

Aimmrrgasvfcn
und gröberer (FH4375

Waschkessel
billig abzug ben.

Karlstrab - 2. II .

Kinlxrbctistelle ,
Klappsportwagen ,
Stubenwagen
und Spieltisch

billig abzugeb (58407)
Graf Rbeuastr 11 , IV .

Bereits neuer (39397

Zimmerofen
zu SO M zu verlaus .
Auichasfungsvr . 55 JH.

Neckars» . 35, Tl ., r .
Küchenherd

Weib emailliert , neu .
mit nied . Flitzen und
Nickelschiss. umstände -
halb , preisw . zu Verls.
Anzus . 9— XI od . 2— 3
Übt . DrniSftr . 3 , 2 . St .

kaufen Sie gut
und billig

bei 27847

aernharü flüiii er
Offenbacher
Lederwaren

WALDSTR . 13
schräg gegenüber
dein Colosseum .

Ratenkaufabkommen .

unvmispvi q "Ii'SMS 'L\ ' ittUZynyiD
I9U1 öS 'ß ) uojttnjjaa
in?

' ivavaajx -Psic -D' »i iu i, ipjiM . q
- oz | « »aiozqilv » »

Stark .HMlvWn
preiswert zu verlaus .
Ang . u . F .W . IVSö an
B . Pr . Fil . Werberpl

8 .24 PS .

Siei -MsiM
geucralrcvariert . neu
lackiert , el . Licht u .
Anlasser . Preis JIM
1200.— , zu verkauf .
Günstige Zabluugs -

bedingungen . (29005 )
W . Hcrtcnstcin .

Karlsruhe . Bahnhof
str . 13 . Ferurus (>* 30 .

Lieferwagen
1— 1% To .. 16/40 PS . .
Benz , el . Licht, äußerst
preiswert , mit giinsti
gen Zavlungsbeding . .
zu Verls. Angeb . u . Nr .
39001 an d e Bad . Pr .

Lilsllvagen
3 - 4 To ., tausche geg .
Möbel od . sonst.
Angeb . u . Nr . 27536

an die Badische Presse .

14/38 PS .
Opel- 6-Sitzer

mit Aussatz u . Som
merverdeck, eleklr. L .,
neu lack. , z . vks . Zah
lungserleichterg . Ange
böte unter Nr . 28999
an die Bad . Presse .

Imperia
Nennmaschine

750 ccm , mit Peka
Seiienwagen . billig zu
Verls. Zu erfragen
Biihler , Viktoriastraste
Nr . 1 . (B400 )

Motorrad
N .S II . Ponh , ferner
1 LMtMtmO
letzteres zu 200 M zu
verkaufen (29013 )

K . Ertcl ,
Katferallee 45.

Serenola
-

prednapparate

vereinen Klangsdiön -
heit und dauerhafte
Präzisionsausführung .
Kofferapparate , Sdia-
tuilen, Sdirankapp ..-
rate sdion für 25, 50
und 124 M Barpreis.
Teilzahtg . v. 2 Man

= FABRIK - =
VERKAUF STELLE

KARLSRUHE :

H3jser1l|\ 229
Eingang Hirschstr.

Leiter:
Wilhelm Ratzel .

Bereits neuer , bla »c<
Kinderwagen

zu verlausen . (BW
Lammstr . 76 , II . , Ifg
Schöner , noch gut et;

halte ner (290"'

Kjnderlportlvllge»
sowie

Kintmsluhl
umständehalber bill . Z»
verkaufen .
Durlach , Auerstraße 4A

Pltiklli ' Mantel . ne»
»u vetkaus . : Marien ^
str. 5.4 . I ., l F W

Herrenrad 35 u . 45.Ä .
Damenrad 25 u . 45M .
zn verlausen . (29041
Werner . Schtitzenstr . 59.

in I M
^ |

!

Für beste fachmännische Ausführung , prima Material und schnell «
Bedienung garantiert die Firma . Tausende zufriedene Kunden .

Karlsruhe , Karlstrasse 15, Telefon 420
Bad . - Baden , Bfiliensfraßt ; 11 , Telefon 1902

Anzeige
hat immer Erfolg
u die kleine Aus¬
gabe hierfit i wird
Tie nie reuen
wenn Zir sie in
Badens aröktcr
•' "itiitia
in bei
Badischen
Presse
erscheinen infien

MM M WWWK »M

Lanzbulldog
»erkauft . Angeb . unter
F .H. 4.I07 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Mler m2 Pö.
2 Sitz . r . cl . Sicht und
Anlasser , fahrbereit u .
verst., gutrr , flotter
Sttufer , besonders bill
abzugeben , evtl Teil -
zahlung . Passend für
Gcschästsreisende .
Angeb . nnt Nr . 28fi01

an die Badisitie Presse

N . ö . ll . 500 ccm
sabrbereit , gar . in ein
wandfr . Zustand , n u
verst ., m . Licht u . Soz .
Mk. 4M zu verlausen
Schillerst ! . 27. 2 . St .. l .

SerM-Mnnd
wie neu lokort billig
an " erkaufen . Lnilen -
fttaftc 14 . II . (« 361)

Nähmaschine
guterh .. low . neue z. vk
Zähringerstr . 80. III .

(» 58>

1 Rundschiss , 1 verskb
billig zu verks . (AIO.̂ V)
Werner . Schlitzenstr . 5?

Schneider -
Nähmaschine

gut erhalt . , zu verkauf
Durlach , Hauplstrasze
Nr . 03. IV . (FH4384

(Skier , Stöcke , Schuhe
Anzug ) gut erh .. zum
Preise von 60 J < abzu
gebe « Knrl Wilhelm
str . 28. II ., r. <B40 «

Wintermantel , gel1'
s. 13) . Jung ., u . Wort
bolitie ; . vis . Anzul . >!
5 U abds . (FW105 -
Werderstr . 76, 4 . SteZ

Graues (B ^

Crepde chin «
Kleid

mit Perlstickerei .
44, billig zu verkaufe/.
Nudolsstr . 31 , pt . . H
Schwarz . Ueber ?ieli^
Smoking n .
zua aus -scefbe t'V'J!
Sil verkauf . : Kalle, !
str . 65 . 2 Tr . ( « 40J!

Sonn lrnll .l
sehr gut im Zug . ^
ter Läuser . mit ko »>̂
Geschirr u . Decke
zu verlaus SeubL
ftrafte 13 .

Einige Hun^
ca . 3 Monate alt .
telgroft . lehr tvaa )% i
billig abzugcb . (53^
Bal » IS. bei B . -Ba »^
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Geologie - Vorgeschichte - Geographie.
Keimatkurs der,Vadischen Keimöl ' in Lörrach

Der zweite Tag des Lörracher Heimatkurses brachte Vorträge aus
den Gebieten der Geologie , Vorgeschichte und Geographie . Die
Stvfswahl war vortrefflich , da sie mühelos äußere und innere Zu -
sammenhäng « erkennen ließ . Die

. Neuereu Anschauung «» über de« Bau der Erde ",
die Univerfitätsprofessor Dr . I . L. Wilser -Freiburg , darbot , ange -
wandt zur Erklärung der Markgräfler Landschaft , fesselten die Zuhörer .
Auch wissenschaftliche Anschauungen unterliegen den Zeitströmunaen
wie aller öffentliche Gedankenaustausch . Heutiges Organisieren , Ra -
tionalisteren au -f einfachste Formel bringen , ist jelbst in Gebieten wie -
der zu erkennen , die dem Leben ganz fern zu stehen scheinen . Wenn
es schon zur Renaissance gehörte , dag die Erde nicht mehr feststeht , so
wird heute die Oberflächenkonstruktur gesehen in monumentalen Li -
nien ; das fein modellierte Antlitz der Erde wird fein stilisiert , ja fast
ganz losgelöst von allen hergebrachten Darstellungen . Es gibt kein
„Festland " mehr . Die Kontinente bewegen sich gegeneinander , sind
polflüchtig , und die ganze Erdhaut treibt nach Westen . Stabil bleibt
nur der Bereich des Stillen Ozean . So entstehen aus einheitlichem
Antrieb , aus der Erdrotation . Verteilung von Wasser und Land , be-
sonders auffällig die Kettengebirge , die erdumspannenden Alpen .
Ganz nahe reichen sie heran an das Markgräfler Land . Also auch hier
über der Tiefe dieses Gleiten des sogenannten Festlandes . Iura -
gebirge , Wiefentalplateau , Rheintal . vulkanischer Kaiserstuhl . hoher
Cchwarzwald . sind die äußerlich sichtbaren Auswirkungen , überwäl -
tigend einfach erfckeint dieser ganze Mechanismus mit einfachsten
Mitteln ist höchste Wirkung erreicht . So sehen wir Heutige den Bau
der Erde und unserer Heimat .

Die Vorgeschichte der Umgebung von Lörrach,
wie überhaupt des Markgräfler Landes , der Dr . K r af t -Freiburg ,
in anschaulicher Weise gerecht wurde , spiegelt die gleichen Schicksale
wie die Geschichte des Landes . Der fruchtbare Boden und das milde
Klima ernährten zu allen Zeiten ein « dichte wohlhabende Bevölke -
rung , die im wesentlichen von Ackerbau und Viehzucht lebte , daneben
von Fischfang im Rhein und der Jagd in den Wäldern . Noch gün -
stiger fast ist die Verkehrslage , die schon in früher Zeit den Handel von
allen Seiten herbeiführte , von Norden durch das Rheintal , von Sü -
den durch die Schweiz oder das Rhonetal . Nach Westen öffnet sich die
Pforte von Belsort und nach Osten der Hochrhein . Aber auf diesen
Wegen zogen auch kriegerische Scharen , wandernde Völker , die neue »
Siedlungsland . suchten . So gibt es unruhige Zeiten , in denen die
friedlichen Einwobner sich auf befestigte Höhen flüchten , z. B auf den
Schädelberg oder den Meiner Klotz. Waren die Kriegsstürme ver¬
rauscht , so blühte aus der Verschmelzung der mannigfaltigen Elemente
umso reicheres Leben . In der jüngsten Steinzeit (4 . und 3 . Jahr -
tausend v . Chr .) sind die ersten seßhaften Bewohner vorhanden , sie
gehören der mittelmeerisch «n Rasse an . werden aber ßegen 2000 v.
Chr . von Nordischen , indogermanischen Scharen verdrängt und auf -
gelogen ( Höhenstedlungen Schädelberg , Hagschutz, Jstein «r Klotz ) . Ge-
gen Ende des 2 . Jahrtausends dringen neue Völker aus Oesterreich ein ,
die ihre Toten verbrennen (Brandgrab von der Zigarrenfabrik Vau -
tier , Höhensiedlung aus dem Jsteiner Klotz ) . Dann folgt die groß -
artige sogenannte Hallstattkultur ( 1000 —500 v. Chr .) . deren Fürsten
in großen Grabhügeln z- B , am Waidhos beigesetzt wurden und Pracht -
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stücke des alteuropäischen Kunstgewerbes als Beigaben mit ins Jen »
seits nahmen ^ leider sind diese Grabhügel meist ausgeraubt . Schließ -
lich dringen von Frankreich die Kelten ein (Siedlung bei Basel -Gas -
fabrik ) , die von Casar dem römischen Reiche einverleibt werden .

Der dritte Redner , Dr . Hans Schrepfer , ebenfalls von der
Freiburger Universität , ergänzte die beiden Verträge treflich mit sei-
nem anregend gegebenen Vortrag über die

„Haus - und Dorfforme « im südliche « Bade » ".
Manchem Teilnehmer wurden die Augen geöffnet für die manniglfal -
tigen Formen unserer Dörfer und Bauernhäuser . Unseren alten
Haufendörfern mit Gewannflur in der Rheinebene und am Boden -
see stehen die Einödsiedelungen und geschlossenen Höfe auf dem hohen
Cchwarzwald gegenüber . Von Norden her ist das fräkisch« Gehöft
ins alemannische Sprachgebiet vorgedrungen und ist mit interessanten
Variationen im südlichen Oberrhein vermischt worden . Von der

Schweiz her sendet das dreisässige alemannische Einheitshaus seine
Vorposten noch über die Reichsgrenze zu uns . Schwäbische Bauwei -
sen machen sich am Bodensee geltend . Seinen eigenen Baustil hat der
Schwarzwald in seinem majestätischen Bauernhaus , dessen Ursprung
allerdings noch im Dunkeln liegt . Es ist begreiflich , daß Boden ,
Klima und das Wechselspiel der geschichtlichen Entwicklung aus den
Grundtypen eine große Zahl von Milchtypen entstehen ließen , deren
Bild im einzelnen oft sebr schwer zu deuten ist . Bestehen bleibt jedoch
der Grundcharakter des deutschen Bauernhauses , der Holz- oder Fach -
werkbau und das Steildach sowie die lockere Anordnung der einzelnen
Höfe . Erst jenseits der Vogesen beginnt der romantische Baustil mit
seinem geschlossenen^ stadtähnlichen Charakter , den flachen Dächern
und den schweren Steinhäusern . Zahlreiche Lichtbilder verschieden -
ster Dorf - und Haustypen verstärkten die glänzend gebotenen Kennt -
nisse und Zusammenhänge . An weiteren Einzelforschungen , die ge-
rade für das Haus am Oberrhein und im Schwarzwald noch fehlen ,
sollte sich jeder Heimatfreund beteiligen . Das wäre für den be-
geisternden Redner der schönste Lohn .

Wieder ernteten alle drei Redner herzlichen Beifall von einer
überaus zahlreichen und aufmerksamen Zuhörerschaft .

Eine Protestresolution
des Deutschen Weinbau -Verbandes.

Am 6. November hielt der Vorstand des Deutschen Weinbau -
Verbandes in Mainz eine Vorstandssitzung ab , die sich hauptsächlich
mit Fragen des Weingesetzes beschästigle . Es wurde zu § 7
des Weingesetzes eine bemerkenswerte Entschließung gefaßt , in der
dagegen protestiert wird , daß die beantragte Aenderung des § 7 des
Weingesetzes künftighin den Verschnitt deutscher Weißweine mit aus -
ländischen Weinen zu verbieten , in dem Referentenentwurf zum
Weingesetz nicht vorgesehen ist. Nachdem Spanien , Frankreich ,
Italien , Argentinien und viele andere Weinbauländer die gleichen
Vorschriften in ihren Weingesetzen schon längst haben , besteht kein
Grund , etwa mit Rücksicht auf das Ausland den alten Zustand in
Deutschland bestehen zu lassen . Der Vorstand des Deutschen Wein -
bauverbandes verlangt , daß den Anträgen aus Erlaß eines Ber -
schnittverbotes sowohl im Interesse des Weinbaues und Weinhandels
wie auch der deutschen Verbraucherschaft stattgegeben wird .

Weiter trat der Vorstand des Deutschen Weinbau -Verbandes für
Aufhebung der Ziffer 10 der Durchführungsbestimmungen zu § 4
des Weingesetzes ein . die gestattet , ausländischen Dessertweinen aus
Wein gewonnenen Alkohol oder reinen mindestens 90 Raumprozente
Alkohol enthaltenden Sprit bis zu der im Ursprungslande gestatteten
Alkoholmenge zuzusetzen. Andererseits sprach er sich gegen die Auf -
Hebung der sogenannten Weinverordnung aus . Die für Dezember
ds . Is . in Aussicht genommene Gefamtausschußsitzung des Verbandes
soll hinausgeschoben werden , bis der Referentenentwurf zum Wein -
gesetz vorliegt . Zur Abhaltung eines Internationalen Weinba « -
kongresses im Jahre 1929 in Wien verhält sich der Vorstand zu»
stimmend : er beschloh. an dem Zustandekommen des Internationalen
Wewbaukongresses mitzuarbeiten .

Verhaftung unter Raubmord-Verdacht.
— Pforzheim . 9 . Nov . Auf Grund des Ausschreibens der Stutt -

garter Kriminalpolizei wurde am Mittwoch hier der von der Stutt -
aarter Staatsanwaltschaft schon länger gesuchte Wörn aus Wimp -
fen verhafet . Er steht im Verdacht , vor einiger Zeit bei einem Ein -
bruch in die Stationskasse in Stetten im Remstal einen Bahnwärter
umgebracht und außerdem schon mehrere ähnliche Raubüberfälle aus -
geführt zu haben , doch muß die weitere Untersuchung abgewartet
werden , ob der Verhaftete mit dem Stettener Raubmörder iden -
tisch ist.

Landwirtschaftliche Winterschule in Psulleudorf
V. Psullendorf , K, November

Nach energisch durchgeführter Vorarbeit und verhältnismäßig
kurzer Vorbereitung konnte zu Beginn dieser Woche unsere Land -
wirtschaftliche Winterschule feierlich eröffnet werden .
Eine große Anzahl von Ehrengästen war zur Eröffnungsfeier im
Schwanenjaal erschienen , unter ihnen Landeskommissär Gebeimrat
Dr . H a r t m a n n als Vertreter der Staarsregierung . Oberreal -
schuldirektor Dr . Mayer , der Vorsitzende des Kreisrates ,
Staatsrat Welßhaupt , Landrat Dold und viele Vertreter der
Land » und Forstwirtschaft , sowie der Schule . Ein Lied des Männer -
gesangvereins leitete die Feier ein . Hierauf ergriff Bürgermeister
Voll mar das Wort ; er dankte zunächst all denen , die sich um das
Zustandekommen der hiesigen Winterschule verdient gemacht haben .
Anschließend gab er einen Ueberblick über den Werdegang des
Schulgedankens und seine rasche Verwirklichung . Sein Wunsch galt
dem Wachsen und Blühen der Neugründung . Als zweiter Redner
verbreitete sich Oberrealschuldirektor M a y e r - Konstanz über die
geschichtliche Entwicklung der Berufsschule mit besonderer Berück-
sichugung der Landwirtschaftsschulen . Er begründete sodann die
Notwendigkeit des Schulbesuches durch die Söhne der Landwirte .
Landwirtschaftsaffessor Engst ! er , der Leiter der neu »n Schule
dem nun die Schlüssel der Schule übergeben wurden , versicherte , daß
er alles daransetzen werbe , um die Erwartungen in Erfüllung
gehen zu lassen . Die Glückwünsche des Staatspräsidenten über -
brachte Landesökonomierat Dr . Hartman « : er bemerkte , daß
die Bildungsmöglichkeiten der Landwirtschaft noch lange nicht aus -
geschöpft seien da die Gewerbeschulen von rund 30 000 Lehrlingen ,die Landwirtschaftsschulen aber nur von 1500 Landwirtssöhnen
besucht würden . Hieran anknüpfend erklärte Staatsrat Weiß -
Haupt , daß sein Streben seit jeher dahin gegangen sei . auch dem
Landwirt einen guten Schulsack mit auf den schweren Lebensweg zu
geben . Leider sei da , Verständnis hierfür auf Seiten der Land -
wirte lange Zeit gering gewesen . Eine Besserung sei unverkennbar .
Forstrat Stark - Heiligenberg übermittelte die Glückwünsche des
Fürsten von Fürstenberg und Baron von Hornstein die des

frinzen
Max von Baden . Es sprachen hierauf noch Gutspächter

e l l m a n n als Vorstand des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins
und der Zuchtgenossenlchaft und Landwirt Schwellinger -
Schwäblishausen als Vertreter der Jungbauern . Das Lieb
„Elternhaus " beschloß die würdig verlaufene Feier .

Die heutige Ausgabe enthält ein Zeitiges Sonder -Angehot des
Warenhauses Hermann Tietz über die vom 12 .—17 No -
vember stattfindende „Wohlfeil « Woch e"

, worauf wir an
dieser Stelle hinweisen 28987

o >
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Rebstands - u . Weinmarktberichte
des Badischen Winzerverbandes .

, Martgräflerland :
Zunzingen : Die Weinlese endigte am 20 . Oktober . Gleich

nach diesem Datum setzte ein lebhafter Geschäftsgang ein . der iefet
aber vollkommen abgeflaut ist. Die Preise betrugen 100 bis 107 3IM .
Verkauft sind etwa 50—60 Prozent . Die Qualität ist sehr
befriedigend .

V i e n g e n : Hier rourfte am 24. Oktober von der ssrhrl . von
Neuvenschen Verwaltung mit dem Burgunderherbst die diesjährige
Lese beendet . Der Ertrag ist etwa *A . D »e Qualität ist durch die
letzten Regentaae und den darauffolgenden Sonnenschein recht be-
friediqend Mostgewichte sind : 5vür Gutedel 72—75 Erad . Burgun¬
der 90—91 Grad , Ruländer 88 Grad .

Brelsgau :
Wagenstadt : Die Nachfraae nach nenem Wein war sofort

nach dem Kerbstanlanq aukeroewöhnlich stark . Demzufolge wurde
auch ein größerer Teil »u 80 R -K verkauft . Hierank trat Rube ein .
die noch anhält . Der Weinhandel versuchte mit 74 R ^t und 66 R ^t
anzukommen , die Verkäufer sind jedoch zurückhaltend .

Ortenau :
Hesselbach : Die Weinlese ist beendet . Ertrag und Qualität

find befriedigend . Etwa "A der lagernden Bestände lind verkauft .
Bezahlt wurden für Weisiherbst 105 bis 115 9U ( , Klingelberger und
Clevner 130 bis 140 R -K.

Unterland :
Rotenberg : Die Weinlese ist seit 14 Tagen beendet . Die

Qualität ist als gut zu bezeichnen . Mostaewichte sind für Weißwein
75 Grad , für Rotwein 75—90 Grad . Die weiften Trauben hatten
stärker unter der Trockenheit 5U leiden . Die Preise sind für Rotwein
90—100 R -Ä . für Weißwein 70—80 3U ( . Es ist jedoch noch ziemlich
wenig verkauft . Nachfrage ich gering . (Sämtliche Preise verstehen
sich nach Hektoliter .)

r Diirrenbüchig , 8 . Nov . Die Iagdverpachtung ergab hier einen
Erlös von 500 Mark gegenüber 300 Mark bisher . Den Zuschlag erhielt
Fabrikant H ö f l e - Karlsruhe .

r Sulzfeld , 8. Nov . ( Waldlauf .) Nachdem der Bürgerausschuh
den geplanten Waldkauf von 64 Hektar in seiner Sitzung vom 3 . Nov .
abgelehnt hatte , wurde jetzt in einer Bürgerversammlung noch ein '
mal dazu Stellung genommen . Der Rathaussaal war gedrängt voll
In der ausgedehnten Aussvrache zeigte sich, das, die Mehrheit der
Bevölkerung dem Plan günstig gegenübersteht . In den nächsten Tagen
wird nun über den Waldankauf endgültig entschieden werden ; e»
wird ein günstiger Abschluß erwartet .

Hz Bruchsal , 8 . Nov . Die Herbstseier der „Liedertafel - war dem
Gedanken Franz Schuberts gewidmet . Chormeister Hauptlehrer
S e i tz erntete mit seinen Sängern mit dem „Lindenbaum " stürmi -
schen Beifall . Das feierliche „Sanktus " aus der deutschen Messe
wurde von dem Chor sehr gut vorgetragen und das sinnige „Die
Nacht " vertiefte den guten Eindruck . Die Herren G e h r i n q (Tenor )
und B ü r st n e r lBah ) erfreuten mit einigen Soli . Der Musikzirkel ,
unter D eb a t i n s Leitung , hatte mit der unvollendeten H- moll -Sym -
phonie den orchestralen Teil des Abends übernommen . In seiner
Gedächtnisrede brachte der Vorsitzende Stieglitz den Hörern den
Meister in seinem Wirken und Leben ergreifend nahe .

r . Philippsburg . 8 . Nov , Ter landw . Bezirksverein hielt dieser
Tage seine Generalversammlung ab , die gut besucht war . Der Ver -
ein zählt gegenwärtig 352 Mitglieder . Die Einnahmen betrugen
1088 .37 RM . und die Ausgaben 1 060 .25 RM . Der Beitrag ist ein -
stimmig von 3 auf 4 RM . erhöht worden .

r . Untergrombach , 8 . Nov , (Abschied.) Aus Anlast des Schei¬
dens von Kaplan H u g . der hier über drei Jahre seine !eel !orgerische
Tätigkeit hingebungsvoll ausübte , fand eine kleine Abschiedsfeitr
statt , in der Pfarrer Ganter namens der Kirchengemeinde und des
Kirchenchors , Bürgermeister Z ö l l e r namens der Gemeinde . Fer¬
dinand Biedermann namens der DJ . K . und G ? meinderat
Abel namens des Arbeiter - und Männervereins , dem Scheidenden
herzlichen Dank aussprachen — Zum Nachfolger wurde Kaplan
B e r t h o l d , bisher in Karlsdorf . ernannt .

= Mannheim , 8. Nov , ( Motorboot für den Hafenmeisterdienst .)
Die Badische Hafenverwaltung Mannheim hat ein neues Motor -
Voot übernommen , das für den Hafenmeisterdienst auf dem Rhein
und dem Neckar bestimmt ist. Während die Hafenmeister bisher
ihren Dienst zu oder mit dem Fahrrad versahen , ist es ihnen
jetzt möglich , direkt an die Schisse heranzukommen , was für schnell«
Abfertiauno der Schiffe von Bedeutung ist.

— Heidelberg , 8 . Nov . (Zum Doppelselbstmord .) Die beiden
jungen Leute , die gemeinsam den Tod auf den Schienen gesucht und
gefunden haben , stammen aus zwei verschiedenen Orten in der Nähe
von Hannover . Fritz Seegers war landwirtschaftlicher Arbeiter .
Von den Personalien des Mädchens wird nur bekanntgegeben , daß
es 16 Jahre alt ist

b Distelhauen . 8 . Nov . ( Goldene Hochzeit .) Gemeinderechner
Frain Spänkuch feierte dieser Tage mit seiner Frau Elisabeth ,
geb Wohlfart . das Fest der goldenen Hcchzeit.

r . Untergimpern 8 . Nov , Die Burgermeisterwahl wurde hier
angefochten : es findet daher am kommenden Sonntag ein zwei '
ter Wahlgang statt ,

Staukenbera . 8 , Nov . Am Dienstaa feierte Bürgermeister Karl
Kugel sein 25 j ä h r i g e s D i e n st j u b i l ä u m als Bürgermeister .
Welch großer Verehrung er sich zu erfreuen hat , zeigte sich durch die
außerordentlich zahlreichen Ehrungen , die ihm zu Teil wurden . Der
Gesangverein und Musikverein brachten ihm am Iubiläumstage ei "
Ständchen . Von allen Seiten gingen ihm herzliche Glückwünsche zu.

--- Freiburg , 8. Nov . (Dienstjubiläum .) Gendarmerieinspektor
Friedrich L e i s i n g e r konnte gestern auf eine 40jährige Dienstzeit
zurückblicken. Aus diesem Anlast wurde ihm vom Landeskommissär
Dr . Schwörer ein Handschreiben des Staatspräsidenten über -
reicht .

» GEATRON "

Die Brücke Walöshut —Koblenz.
Die Planbearbeitung in einigen Wochen fertiggestellt .

Wie verlautet , wird die Badische Wasier - und Straszenbaudirek -
tion die Planbearbeitung der Rheinbrllcke Waldshut —Koblenz in
einigen Wochen fertiggestellt haben . Maßgebend bei der Entwurfs -

grundlage war die Vereinbarung , die zwischen den technischen Bs -
Hörden der beiden Uferstaaten Baden und Schweiz im Juli 1928
auf einer Konferenz in Waldshut getroffen wurde . Danach ist mit
einein Kostenbetrag von 700 000 Mark zu rechnen . Die Brücke
soll eine Fahrbahnbreite von 6'/? Metern und beiderseitige Fuß -

gängerwege von je l 1/? Meter aufweisen und für schwerste Lasten be¬
fahrbar sein . Man rechnet damit , daß Anfang Dezember sämtliche
Unterlagen der arzauischen Behörden zur endgültigen Beschluß -

fassung zugehen werden . Zu Beginn des Jahres 1929 könnten dann
bei niederem Wasserstand die Fundierungsarbeiten in Angriff ge¬
nommen werden , sodaß im Lause des Jahres 1929 dieses 100jährige
Brückenbauprojekt vollendet würde .

Anfallchronik.
8 Durlach . 9 , Nov . ( Schwerer Unfall .) Am Donnerstag vor -

mittag kurz vor 9 Uhr ereignete sich Ecke Haupt - und Amalienstraße
ein schwerer Unfall . Ein verheirateter , 63 Jahre alter Landwirt von
hier wollte beim Einbiegen mit zusammengekoppelten Wagen von
der Haupt - in die Amalienstraße die Deichsel des Anhängewagens
nach der Seite ziehen , stürzte hierbei und wurde von dem linken
Vorderrad des Anhängewagens erfaßt . Der Landwirt zog sich
schwere Bauch - und Brustquetschungen zu , die seine Verbringung in
das Städtische Krankenhaus nötig machten N '̂ ch Aussagen des de-
handelnden Arztes besteht vorerst Lebensgesahr ,

x Mannheim , 9. Nov . (Lokomotive und Bulldogg . ) Am Don -

nerstag mittag wurde auf einem unbewachten Uebergang bei der
Diffen5briicke ein Zugmotor (Bulldogg ) durch die Lokomotive eines
Uebergabezuges überfahren . Der Wagenführer wurde am
Kopfe schwer verletzt und in das Städtische Krankenhaus gebracht .
Die Lokomotive wurde leicht beschädigt .

d Werbach , 8. Okt , Den Verletzungen erlegen ist Landwirt Niko -
laus Wohlfart der kürzlich von einem Motorrad zu Boden ge-
warfen worden war . Er hatte 5 Rippen und einen Fuß gebrochen .
Der Gesangverein , dem der Verunglückte 47 Jährt als aktives Mit¬
glied angehörte , ehrte Hn durch schöne Grablieder .

y Furtwangen , 8. Nov , (Unfallhiiufung .) Nachdem am letzten
Sonntag hier ein Vöhrenbacher Radfahrer sich einen schweren
Sturz vom Rad zugezogen hatte , durch den er immer noch in Lebens -
gesahr schwebt , haben sich gestern schon wieder zwei schwere Un -
glücksfälle zugetragen . Der Mechaniker Weiß geriet durch Unvor -
sichtigkeit in das Räderwerk einer Steinklopsmaschine , wo ?
bei ihm der ganze Unterarm zerquetscht wurde . — Bei Dunkelheit
fuhr ein Motorradfahrer in ein Fuhrwerk hinein , das der Besitzer
hatte stehen lassen . Das Motorrad wurde schwer beschädigt , der
Fahrer erlitt Verletzungen . Das Pferd raste mit dem Wagen bis
zur Schönenbacher Sonne davon , wo es von Gendarmen angehalten
wurde ,

r , Pfullendorf , 8 . Nov (Die Hand in der Häckselmafchine .) Der
Dienstknecht Knoll bracht « seine Hand in die HäÄelmaschine .
Es wurde ihm die Hand und ein Teil des Armes stückweise ab -
geschnitten .

Brande.
— Edingen (bei Ladenburg ) , 9 . Nov , (Großfeuer .) Vier an

der Erenzhöferstraße liegende Scheunen , die mit Früchten und Tabak -
Vorräten vollgefüllt waren , sind gestern abend niedergebrannt . Die
betroffenen Landwirte erleiden beträchtlichen Schaden . Nur das
Vieh konnte gerettet werden . Die Brandursache ist noch unbekannt .

ch- Lahr . 8 . Nov , Ihr « golden « Hochzeit feiern morgen Fabri -
kant Carl Heinrich Koch und seine Gattin Sophie , geb . Schmidt .
Das Jubelpaar , das im 79. bezw . 74. Lebensjahr steht , hat ein
Leben reich an Arbeit und treuer Pflichterfüllung , aber auch an
schönen Erfolgen hinter sich , hat doch Herr Koch die von ihm ge-
gründete Kartonnagenfabrik , die er vor einer Reihe von Jahren
seinem Sohn übergab , zu hoher Blüte geführt .

X Todtnau , 7 . Nov , Die neue Zugendherberge auf dem Feld¬
berg, welche Raum für 80 Personen zum Uebernachten hat . wird
schon in den nächsten Wochen eingeweiht werden . Außer zehn
kleineren und größeren Schlafräumen hat die Jugendherberge zwei
Unterhaltungsräume eingerichtet . Große Sorgfalt wurde auch auf
die hygienische Einrichtung verwendet .

— Hüningen , 8 . Nov . (Als Leiche aufgefunden .) Der bei dem
Kembser Kraftwerkbau seit 14 T» gen vermißte polnische Arbeiter
Omyla Francois wurde nunmehr als Leiche aus dem Rhein
geländet .

55 Säckinqen , 5 . Nov , ( Errichtung eines Verkehrsamtes .) In
einer Besprechung zwischen Gemeinderat , Verkehrs - und Ver -
schönerungsverein und Schwarzwaldverein der Stadt Säckinqen wurde
die Errichtung eines Verkehrsamtes für notwendig erachtet .

— Bonndorf , 8 . Nov (Biirgerausfchuksitzung .) Bei der gestri -
gen Bürgerausschußsitzung fanden alle Punkte einstimmige Annahme ,
so auch der Voranschlag und die neue Gehaltsregelung der
Gemeindebeamten . Die Umlage blieb gleich und beträqt
für das Grundvermögen 26 . für das Betriebsvermögen 10,4 und für
den Gewerbeertrag 1 .95 Mark pro 100 Mark Steuerkapital .

— Billingen , 8 . Nov , (Erweiterung des Krankenhauses .) Mit
einem Kostenaufwand von etwa 220 001 Mark soll das hiesige
Krankenhaus erweitert werben . Der Kreisverband hat ein zins -
loses Darlehen von 50 WO Mark gegeben mm Anb -ru eines Säug¬
lingsheims mit 16 Betten , Außerdem soll der Mittelbau derart
erweitert werden , daß Raum für weitere 38 Betten gewonnen wird ,
statt bisher einem , zwei Operationssäle und eine erweiterte Rönt -
geneinrichtung geschaffen werden können . Weiterhin soll auf dem
Dach ein Sonnenbad eingerichtet und der längst notwendige Fahr -
stuhl eingebaut werden . Das Villinger Krankenhaus leidet seit
einigen Jahren an ständiger Ueberfüllung , sodaß der Erweiterunos -
bau bereits bis zum nächsten Spätjahr fertig gestellt werden soll .

Ans dem Emmendinger Vereinsleben.
h . Emmendingen 5 November . Der Turn - Verein ver -

anstaltete vorgestern unter der Leitung des Oberturnwarts S ch i r -
meier eine Jahn - Gedenkfeier . Es fanden verschiedene tur -
nerische Uebungen . Freiübungen , rhythmische Uebungen , Stabschwin -
gen und Stabübungen in fließender Form statt . Alle Uebungen
zeugten von großem Können . Hierauf wurde die E h r n n g mehrerer
Mitglieder vorgenommen . Ein gemütlicher Tanz schloß den Abend ,

Der Arbeiter - Bildungsverein , der im Musikleben
der Stadt mit an führender Stelle steht , veranstaltete unter der be -

begleitung hierzu hatte Karl B a u tz übernommen . Weitere Dar -
bietungen waren „Die Lerchenlieder sind verhallt " (mit Tenorsolo ) .
„Jugendzeit " von Jul . Wengert . „Wenn die Schwalben heimwärts
ziehen " von Fr , Abt , und die Volksweise „Wenn zu meim Schätze !
kommst"

. Alle Gesangsvorträge ernteten reichen Beifall . Verschönert
wurde der Abend noch durch die Vorträge des Männerquartetts , fer -
ner durch ein Duett „Abschied der Schwalben "

, gesungen von den
Herren Ohmberger und Schneider , und « in Lied für Tenor'
.Vaters Lehr "

, gesungen von Herrn Götz . Ein gemütlicher Tanz be-
schloß den Abend , Durch diese Veranstaltung hat die Gesangsabtei -
lung des Arbeiter -Bildvna ?vereins erneut bewiesen , daß sie auf
einer künstlerischen Höhe steht .

Der Evangelische Volksverein veranstaltete gestern
Abend eine Reformationsfeier . Als Hauptredner war Stadt -
pfarrer K r a st e l von Lahr gewonnen , der von seinen Erlebnissen
aus russischer Kriegsgefangenschaft in Sibirien erzählte . Musikalische
Darbietungen hiesiger Musikfreunde und Liedervorträge des ge-
mischten Chors des Volksvereins verschönten den Abend . Eine The -
ateraufführung „Der Gottlose " fand großen Beifall .

Unhaltbare Zustände bei der
Germersheimer Schiffsbrücke.

— Eermersheim , 9 , Rov , Durch die Beschädigung der
Germersheimer Schiffsbrücke , die jeden Verkehr unmög -
lich macht , haben sich die größten Mißstände herausgebildet . Ein
Nachen , der den Verkehr zwischen beiden Ufern vermittelt , ist gestern
beinahe von einem Dampfer erfaßt worden . Dadurch sah sich das
Bürgermeisteramt veranlaßt , in einer Eingabe an die Reichsbahn -
Direktion Ludwigshafen um Freigabe der Eisenbahn -
brücke zu bitten und in einem Telegramm an die Reichsvermögens -
Verwaltung in Koblenz um sofortige Abhilfe dringend zu ersuchen .

2,n
dem Telegramm wird der gegenwärtige Zustand als unhaltbar

ezeichnet . Im bäuerischen Landtag wurde eine darauf bezügliche
kurze Anfrage eingebracht .

*=

Freudenstadt , 8. Rov . (300 000 Mark aus elnem Holzhieb . )
Der Gemeinderat hat in einer nichtöffentlichen Sitzung beschlossen,
für die Realschule einen Neubau herzustellen . Forstmeister Grammel
legte dar . daß ein außerordentlicher Holzhieb aus dem Walde der
einen Ertrag von ungefähr 300 000 Mark ergäbe , möglich sei . Es sei
selbstverständlich , daß bei diesem großen Bau , der für die Iuaend
so dringend notwendig sei . auch der Wald ein Opfer bringen müsse.
Im Ganzen ist ungefähr mit 600 000 Mark Kosten zu rechnen .

Gerichtszeituna.
-- - Fre ' burg . 8. Nov , (Fahrlässige Brandst ' stuna durch ein Büge/ -

eilen . ) Die 22jährige Näherin Ehret von St . Georgen hotte ein
Bügeleisen den ganzen Nachmittag obne Aussicht unter Strom stehen
lassen , wodurch Feuer entstand und ein Schaden von rund 5000
Mark angerichtet wurde . Da ? Freiburger Schöffengericht verurteilte
sie wegen fahrlässiger Brandstiftung zu 40 Mark Geldstrafe .

Wetternachriibtendienst der bad . Landeswetterwa >-te Karlsruh
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Allgemeine Witternnasiiberlicht , Die Tiefdruckgeb ' lde über Atalien
bestehen fort : die über Frankreich und diesseits der Alven hoben sich
zum Teil bis Mittel - und Slidostdcntschlnnd fortgepflanzt , wobei die
neblig - trübe Witterung mit vereinzelt auftretenden leichten Niederfchlä -
gen andauert .

Die Störungen werden sich voraussichtlich weiter entferne « oder auf -
füllen und dafür das beute über den britische, » Inseln liegende Hoch ous
das Festland übertreten . Damit steht Aufheiterung mit verbreiteten
StrahluugSfröften bevor .

Wetteranssichten für SamStaa , den 11) . November 1»38 : Meist Seite *,
trocken, kälter : verbreitete Strahlungsfröste .

Wasserstand des Slheins .
Zlafel , 9 , Nov . . vorm , 6 Uhr : 8 :' Ztm . : 8 . Nov . : 85 Ztm .
Schnsteriuiel , 9 . Nov, , morgens 6 Uhr : 136 Ztm . : 8 . Nov . : 143 Ztm .
Kehl , S. Nov ., morgens S Uhr : SSV Ztm, : 8 . Nov, : SM Ztm ,
Maxau . S, Nov . . morgens 6 Uhr : 432 Ztm . : 8 . Nov . : 431 Ztm . : mittags

12 Uhr : 432 Ztm, : abends 6 Uhr : 432 Ztm .
Mannheim . S . Nov, , morgens S Ulir : 312 Ztm, : 8. Nov . : 806 Ztm .
Sand . 8 . Nov .. morgens 6 Uhr : 187 Ztm . : 8. Nov . : 190 Ztm .

Ei ISiMe t(>i» SM so IHM IM . - -
lo möchte mau am liebsten m » Faust ausrufen wenn Gicht uns
Rheuma einem olagen und fortfahren möcht ' man : . Habe n »»
ach - ichon lo viele Mittel vrobiert und keines hilft ! ! !* (Kenia * -
verlieren Sie Weftuld nicht ! Probieren Sit '6 mal mit

Badaa-Rhet>ma-Gfcht-Tabletten
Erhältlich in Apotheken zu Jt .4 2.— die Packung
Hersteller : . B a d a « G ut . b . H . Baden -Baden

IA28S «,

ucht man311112
Backen ?

wenn der Kuchen leicht , locker , schmackhaft , gut verdaulich
und auch appetitlich von Aussehen sein soll — natürlich :
Butter , Eier , Milch , Mehl , Zucker , einmal mehr von diesem ,
einmal mehr vo « jenem — ober immer

Dr . Oetker 's Backin -Backpulver .
Wie Sie Backin - Backpulver in
jedem Falle am besten verwenden ,
zeigt Ihnen das neue Oetker -
Rezeptbuch , Ausg. F, das Sie für
15 Pfg . in allen einschl . Geschäften

erhalten . Sie erfahren aus dem Buch auch Näheres über
den vorzüglichen Backapparat „ Küchenwunder " ,

mit dem Sie auf kleiner Gaskocherflamme backen , braten und
kochen können . - In völlig neuer Bearbeitung ist Dr . Oetker ' »
Schulkochbuch , Ausgabe C wieder erschienen. Es will für
jede Hausfrau und besonders für die angehenden ein guter
Ratgeber in der Haushaltführung sein .
Zahlreiche farbige Tafeln vervollständigen die Sammlung von
fast 500 Koch -, Back - und Einmache - Rezepten . Das 150
Seiten starke Buch ist , wo nicht vorrätig , gegen Einsendung
von 30 Pfennig in Marken von mir direkt zu beziehen . —

Dr . August Oetker, Bielefeld .
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Der Sport d
Das Sportprogramm des kommenden Sonntags steht in Bezug

<taf Reichhaltigkeit etwas gegen seine Vorgänger zurück , eine Er -
Icheinung , die um diese Jahreszeit des Uebergangs zum eigentlichen
Winterprogramm , nichts Ungewöhnliches ist. Läht also die Quan¬
tität zu wünschen übrig , so entschädigt die Qualität des Gebotenen
in den einzelnem sportlichen Disziplinen . Co ist es im Boxen eine
Borentscheidung um die Echwergewichtsmeistcrschaft von Europa , im
Tennis ein hochinteressantes Duell der Professionell ? Na ' U'b und
Kozeluh , in der Halle das Fest der Breslauer Sportpresse , sowie
Radrennen ht Stuttgart und Berlin . Der Ea .loppsport kommt in
Mühlheim/Duisburg und Auteuil zu Wort und in Wien findet ein
interessanter EisHockey-Match Wiener Eislaufverein —SC . Rissersee
statt . Der Schwimmsport betätigt sich in zwei Veranstaltungen in
Heidelberg und Düsseldorf und außerdem gibt es die Tagungen ves
Deutschen Kanu -Berbandes und der verschiedenen Ausschüsse des
D.R .A .f .L . in Berlin . Dazu kommt noch das wieder überaus reich-
baldige Programm der eigentlichen Beherrscher dieser Jahreszeit , die
Rasenspiele .

Fußball .

In Süddeutschland konzentriert sich das Interesse der zahl -
reichen Fußball -Gemeinde auf die Fortsetzung der Verbandsspiele .

In Gruppe Baden muß der Karlsruher FB . beim FC . Villingen
antreten , wo ihm die beiden Punkte nicht entgehen dürften . Phönix
Karlsruhe , der andere Spitzenreiter läuft gegen Rastatt 04 diesmal
wohl keine Gefahr . Der dritte nach Verlultpunkten — rn totem
Rennen mit den bereits genannten Badener Vereinen an der Spitze
liegende Club , FC . Freibura muß geaen seinen nicht zu unter -
schätzenden Lokalrivalen Freiburger SC . antreten . Hier liegt die
einzige Möglichkeit einer Veränderung der Tabellenspitze , denn ver
ftC .

'
wird sehr gutes leisten müssen , um gegen den SC . zu gewinnen .

Der Kampf ist offen . —
Handball .

Was im Fußball der Bundespokal , das ist im Handball der
DSB .-Pokal . Bei der zunehmenden Popularität des Handballs er -

:s Sonntags .
freut sich natürlich dieser Pokalkampf erhöhter Beliebtheit im ganzen
Reich . Süddeutschland , in seiner Eigenschaft als Pokalverteidiger ,
muß einen schweren Gang nach Hannover gegen Norddeutschland
antreten . Zwar hat SÄddeutschlamd eine solide Chance , gegen die
Hamburg/Hannoversche Kombination zu gewinnen , aber der Gegner
ist nicht zu unterschätzen und eine Ueberraschung wäre nicht so aus -
geschlossen. Es ist in diesem Zusammenhang zu sagen , das; die süd-
deutsche Elf . wie sie am Sonntag nach dem Darmstädter Uebungs -
spiel ausgestellt wurde , noch nicht in allen Teilen restlos zu über -
zeugen vermag , ehe sie ihr Leistungsvermögen nicht bewiesen hat .
So scheint die Läuferreihe nicht übermäßig stark zu sein . Nichts -
destoweniger rechnen wir mit einem knapven Sieg des Südens . In
Stettin wird der Baltenverband gegen Berlin wenig zu bestellen
haben , dagegen gibt es m Leipzig wieder einen harten Kampf zwi -
schen West - und Mitteldeutschland , die sich etwa gleichwertig sein
dürften . Da das Spiel aber auk mitteldeutschem Boden stattfindet ,
läßt sich ein knapper Sieg der Einheimischen herausrcchnen . — In
Slld 'deutschland werden die Meisterschaftsspiele fortgesetzt , wobei
aber die Mannschaften spielfrei sind , die Spieler zum Pokalspiel
stellen .

Hockey .
Ein überragendes hockeysportliches Ereignis erlebt am Sams -

tag die süddeutsche Hochburg Heidelberg durch den Besuch der
zweifellos besten deutschen Mannschaft des Berliner SC . , der gegen
den führenden süddeutschen Verein HC . Heidelberg airtritt . Am
Sonntag spielen die Reichshauptstädter dann geaen den SC . 80
Frankfurt , der hier vor einer ungemein schweren Aufaabe steht . Aus
dem Reich interessiert besonders die Begegnung Uhlenhorster HC .
Hamburg gegen den starken Berliner SV . 92.

Schwimmen .
Die besten süddeutschen Schwimmer geben sich am Sonntag beim

verbandsoffenen Schwimmfest des SV . Nikar Heidelberg ein
Stelldichein . Auf d>' m Urogramm stehen 16 Konkurrenzen , die aus¬
nahmslos gut besetzt sind .

---- » fiitaif — Rastatt . Via « schreibt nnt : > m kommenden Sonn¬
tag empfängt der F . C. Phönix den K. 83. Rastatt , der burch leine jüngsten
überzeugenden Erfolge das Interesse des ganzen Bezirkes aus fich lenkte .
Die schweren Kämvse auf dem grünen Rasen und am Verhandlungstisch ,
die der fr . V . Rastatt zu überwinden hatte , um endgültig in die t . Klasse
aufzusteigen , stehen allseits noch in bester Erinnerung . B?enn die Mann -
sckast zu Beginn der Verbandssviele trotz teilweise sehr guten Leistungen
nicht zu Erfolgen kam . so ist es nicht znlebt auf die ungewöhnlich starken
Anforderungen an die Nervenkrast . der zum groben Tetl aus jungen
Spielern bestehenden Elf zurückzuführen . Wie die jüngsten Erfolge be -
weisen , scheint sich die Mannschaft erholt zu haben und den alten ge-
fürchteten Gegner abzugeben . Ihrem allerorts Aufsehen erregenden Si -' g
gegen die kampferprobte Elf des Offenburger MukballoereinS konnte die
Mannschaft am vergangenen Sonntag einen weiteren überzeugenden Sieg
gegen den vorjährigen Tabellendritten „Svortelub ftre ' bina * anreiben .
Es steht zu erwarten , dast die Elf auch am kommenden Sonntag alles
daran setzen wird , das Spiel zu ihren Künsten zn entscheiden , nm von
dem gefährlichen Tabellenende wegzukommen . Andererseits darf der
ff . ff . PbSnir keine weiteren Punkte mehr einbilden . wenn er weiterhin
in den Kampf um d ' e Führung entscheidend einareisen will Di «' Ps ' önir -
Elf ist sich des Ernstes der Lage voll bcwnftt und wird ihr ganzes Können
einsehen , um die beiden wichtigen Punkte ihrem PlnS - Kontn , 11,» treiben .
ES ist somit ein spannender Kamvs um die Bnnkte zu erwarten , der die
Auschau ^r voll auf ihre Kosten kommen lassen dürfte . Autoansahrt zu
diesem Spiel n i ch t gestattet .

X ff .C . Miihlburg — ?k.R . Knielingen . Man schreibt uns : Der kom -
mende Sonntag bringt eine Reihe wichtiger Spiele u . a . auch das Ber -
bandstrefsen st .C . M ü h lb u r a — SB . K n ' •• l i n « * n tfinM ' if
darauf , daß es bei der ungewöhnlich arohen Zahl von KreiSliaisten . welche
im Bezirk Mittelbaden um die Ebre Meister und Mitglied der Bezirks -
liga zu werden , streiten , weit verfehlt wäre , nach den wenigen ftattaefun -
denen Spielen , schon hellte diesen oder jenen Berein mit Bestimmtheit als
Aavorit zn erklären , wird den Spielen der alten Ligavereine immer noch
das grökcre Interesse zugewendet . Ter ff .E . M ^ blburg war bisher , trotz
seines spielerischen Ncbelgew ' chtes , in gleicher Meise , wie andere alte
Ligavereine , von Neberraschiinaen nicht verschont geblieben und mnnte .
da er die eigenartigen Verhältnisse bei seinen ländlichen (« ean ^rn nicht
immer zu meistern vermochte , Sieg nnd Punkte lassen . DaS bevorstehende
Sviel wird gleichfalls keine leichte Sache werden . Zählt doch Knielingen
zu den Kennern . roetriV wiederholt mit Neberrasi ^ nnaen a » kaev >rtet
haben und Dank IbreS Könnens anch den Besten die Punkte nahmen . Das
Spiel findet in Mtthlburg H8 Uhr statt .

DER NEUE CHRYSLER
MOTOR : Neuer •Silberdoro ' Hochleistungsmotor . Ausbalancierte Kurbelwelle , siebenfach ge¬
lagert . Impulsneutralisator . GESCHWINDIGKEIT : 100 Stundenkilometer und mehr .
Weich und lautlos , ohne jede Anstrengung . BREMSEN : Hydraulische Vierrad -Innenbacken -
Bremsen , geräuschlos , ( chleuderfrei , besonders leicht zu betätigen . FEDERN : Lang , parallel ,
dicht an den Rädern , Feder - Enden in schwellendem Gummi gebettet . STIL : Neuer ,
schlankprofilierter Kühler , neue , längere Motorenhaube . Wie harmonisch schwingen die
Linieu der Karosserie und der Kotflügel zusammen ) Eine neue Aera der Auto -SchAnheit !
KAROSSERIEN : länger,niedriger,geräumiger . Vier Modelle,offen und geschlossen,stehen zur WahL

IST DAS NICHT GERADE DER WAGEN FDR SIE ?
Studieren Sie jede neue Anzeige über den '65 ' . Sie müssen mehr von diesem wundervollen Wagen
wissen ! Besichtigen Sie den '65 ' bei einem Chrysler -Vertreter ! Verabreden Sie eine Probefahrt !
Drei berühmte Sechszylinder -Modelle — Chrysler - Imperial *80 ', Chrysler ' 72 ' , Chrysler ' 65 ' !
Der Vierzylinder Plymouth — auch von Chrysler gebaut . Chryslerwagen jeder Art und Preisklasse .

CHRYSLER 65
CHRYSLBR COMPANY M. B. H . , BERLIN - JOHANNISTHAL

Hauptverkaufsstelle : Hermann Bei er & Co . G m b . H -. Karlsruhe . Ettlmgerstr . 47.

Verkaufsstelle für Triberg i . Schwarzwald : Buisson , Schneider & Co -

Große Auswahl In

Herren - Sehal *
Caeheneg

finden Sie bei

H . Bodmer V . L. Oehl Nachf
Kaiserstraße 112 27763

RctfCII » Eisen mit Rost von 19.50
an Holz ohne Rost , von

32 .50 an . Deckbetten mit 6 Pfd Ked
von 16 .50 an Kopfkissen mit 2 Pfd
KVd von 4 .60 an Federn 0 85. 1 .20.
1 .65 bi ? 4 .30 Schneeweiß von 4 .45 an
H .-Daunen 2 .85 . 4 - bis 13 .- p Pfd
M -iHrainn 105 cm mit Keil vonmaurazen 19.50 an . K .- woiie 3tie
und K von 28 .50 an Kapok 75.—.

Haar von 110— an .

Chaiselongue
ieder Ausf von 11 .50 an Schoner .

Decken von 6 50 an
Zahiungserleicbterung — Ratenkauf¬
abkommen . — Freie Lieferung jeder

Station (27870
Matratzen -Fabrik und Federnvertrieb .
M . Kachur , Kar .sruhe , K0il0Pl !P. 19

Geldeinzug
kulant und zuverlässig
Karlstr . 114 , II

könnte tücßt. Schneider ,
in von ßröfser Firma
Aufträge crhalten in
Ans r̂t . v . Tamcnkon -
settion oder Wüsche.
Angeb . u . Nr . XS9SS
an die Bad . Press « .

Hon !«
aar . rein . Vienen -
schleuderhonia i" >nkcl »
goldaelb . Ia Qualität ,
lO - Pfd .- Etmcr 9 .70,
flntbc E . M (i 5Sgl .
Auslese , Obst - it .
tenbliite vi». Linden¬
blüte solange Vorrat
bellgelb 10- Psd .-E . M
11 .— . K ffi. M 6 .70
geg . Nachnahme srko ..
Garantie Zurück -
nabine , Jf . Lindaner ,
Heidelbern . Richard -
Waaner - Ztr .<!. ÄS057

Recht gehen Sie
wenn Sie Ihre Schritte zu

Wefnfraub >-.»->>
52 Kronenstraße 52

Dort kaufen Sie äußerst günstig

Arbeifsbekteidung
tür sämtliche Berute

Ferner finden Sie in enorm großer Auswahl :
Herren - and Burschenanzäge , Pactots ,
Mäntel , Gummi - Mäntel , Loden - Mäntel ,

Windjacken nnd Hosen
LaBsen Sie sieb durch meine kleinen Schaufenstei
nicht abhalten, mein reichhaltiges La«er onnr

Kaufzwang zu oeslchtigen

Uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilliliiflli ^

ELECTRK |
Musik- I

Apparate 1
sind unvergleichliche
MEISTERWERKE

an Tonwiedergabe und Ausstattung . 1
Unsere Auswahl von hunderten ver - |
schiedener Instrumente gestattet |
Ihnen , die Wahl ganz nach Ihrem |

Geschmack zu treffen .
★

Sie finden bei uns :
Die ersten Qualitäten
Niederste Preise
Bequemste Teilzahlung |
Sie kaufen im Spezialhaus
nicht teuerer aber besser

*
Bitte , besichtigen und hören
Sie unsere Instrumente

BB Ihr Besuch ist uns stets willkommen . §
auch wenn Sie erst später an eine 3

Anschaffung denken .
MUSIXHAUS

I I SCHLAHE 1
HB Tel.339 / Karlsruhe/Kalferftr.175

Ttiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuifiiiiiiii iiiiiiaiiiiaiiuiMii?
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Berliner ßörse .

Uneinheitlich und schwächer . — Eleklrowerte gefragt .
Berlin , 9. Nov . <F «« kspruK > Die schon im vorbörslichen Freiver »

kehr bemerkbare Zurückhaltung trat bei Beginn des offiziellen Börsen -
Verkehrs noch deutlicher in Erscheinung . Die Spekulation nahm mehr-
fach recht beträchtliche Glattftcllungen vor , und die Börse eröffnete in -
folgedessen uneinheitlich und überwiegend abgeschwächt .
Die Mitteilungen , wonach der Gesamtverband Deutscher Metallindustrie !-
ler die Einstellungssverre über alle aus dem Tarifgebiet Nordwest kom -
Menden Arbeitnehmer verhängt und wonach die Zentralleitung des
Deutschen Metallarbeiterverbandes die Vermittlungsaktionen für wen ' g
aussichtsreich bezeichnet, mahnt, » zur Vorsicht. Das Publikum und die
Provinz hielten sich ebenfalls mehr zurück . Größeres Geschäft hatten wie-
der E l e k t r o w e r t e , die wieder von holländischer und englischer Seite
aus dem Markt genommen wurden . Man sprach auch von einer beab-
ficht' gten Kavitalerhöhung der Glanzstosf- A . -G . Etwas abgeschwächt la -
gen K a l i w e r t e auf den Antrag der Deutschn>»tionalen für die Preis -
Herabsetzung der künstlichen Dünaemiitel . Auch Schultheis , und Ostwerke
waren stärker gefragt , da die Geschäftseraebnisse beider Konzerngesell -
schasten diejenigen des Borjahres beträchtlich übertreffen sollen. Auch
Otavi und Mansseld lagen im Hinblick aus die internationale Kupfer -
Hausse ebenfalls fester. Am Geldmarkt hielt die Erleichterung an .
Die Sätze blieben unverändert . Der Satz für Tagesgeld stellte sich auf
6—7 Prozent , für Monatsgeld auf 8—9 Prozent und für bankairiert «
Warenwechsel auf 6 .87 Prozent . Am internationalen Devisenmarkt
waren die letzten Usancen kaum verändert . Kabel -Berlin stllte sich auf
4 .1990 , Kabel -London aus 4 8484 . und London -Belin auf 20.35%.

Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde die Tendenz , ausgehend vom
Elektromarkt und von Glan,stoffmarkt , allgemein fester und
das Geschäft lebhafter .

Die nach Festsetzung der ersten Kurse allgemein eingetretene Be-
festtguna , von der die Kursbessernng der Polnphonaktien . der Feldmüble ,
der Mitteldeutschen Kreditbank und Glanzstoss noch hervorzuheben ist.
machte bald einer stärkeren Abschwäch ung Platz . Ihren
Ausgang nahm diese rückläufige Bewegung vom Harpen - Markt , der im
Zusammenklang mit den schon wiederholt geänkerten Befürchtungen über
einen Dividendenausfall recht energischen Baissevorstößen ausgesetzt war .
Montanwerte schwächten sich durchschnittlich 1 .5—2 Prozent ab. Auch Kali -
werte waren stärker gedrückt. Die Kursgewinne der Elektroaktien gipgen
fast durchweg wieder verloren . Zum Teil wurden d ' e AnsangSnotiernn -
gen auch unterschritten . Im einzelnen schwächten sich Harpener um <.5,
Gelsenkirchen um 2 . Rhein Stal ' l um 2 .5 , A E .G . um 1.75, Schuckert um
2.25 , Siemens nm 1.5 , Gesfürel um 2 , Salzdetfurth um 6 . Westeregeln
um 2. Tietz um 3 Prozent ab . Gut gehalten blieben Schultheis « und Ost¬
werke, sowie Otavi . Der Privatdiskont blieb mit 6.25 Prozent
für beide Suchten unverändert .

Nach einer vorübergehenden leichten Erholung blieb die Tendenz
weiter schwach , da man Befürchtungen über eventuelle innerppli -
tische Schwierigkeiten infolge der Haliung der sozialdemokratischen Partei
im Lohnkonflikt änkerte . Die Spekulation nahm auch im H ' nblick auf
den bevorstehenden Wochenschlnh umfangreiche Pofitionslösuagen vor , zu
denen sich auch Abgaben seitens , der Arbitrage gesellten. Die Börse schlaft
schwach. Gut gehalten waren Svritwcrte . Kunitseidenaktien , ffeldmühle
und Mitteldeutsche Stahlaktien . Man sprach bei der letzten Gesellschaft
von erhöhten Aufträgen infolge der Aussperrungen und Betr ^ebseinstel -
lnngen in den westlichen Industriegebieten . Nachbörslich wurden
kaum noch Umsätze getätigt . Teilweise wiesen die Kurse gegenüber den
niedrigsten Tageskursen einige Erholung aus . Es wurden genannt :
Danatbank 289 .25 , Deutsche Bank 167 .75, A .E .W. 183 , Schuckert 230 . Sie¬
mens 4ft7. Mittelstahl 123. Harpener 129, Karben 250, Deutsche Erdöl
138 .25 , Glanzstoss 591 .5, Remberg 497 , Stöhr 238 .5 , Salzdetfurth 487 .5,
Westcreaeln 288 , Feldmiihle 239 .75, NeichsbaNk ca. 302, Altbesitz 51, Nen -
bcsitz 14 .37. I

Srankfnrt . 9. Nov . A « der heutige» Börs « war das Geschäft nicht
umfangreich , bei weiterer Liiftloftgkeit des privaten Publi »
kums . Auch die Spekulation übte weiter Zurückhaltung , doch waren wei-
tere Abgaben für Schweizer Rechnung , wie man sie im Zusammenhang
damit weiter befürchtete, kanm zu beobachten. Bei nicht einheit -
l i ch e n Kursen war die Tendenz etwas behauptet - Am Chemiemarkt

Berliner Devisennotierungen vom 9. November

Rmfter » .
Buen .Ätr
Br . -Ant »
Cslo
Kovendae
Stockholm
Hellings .
Italien
London
Rewnort
Paris
Schweiz
« panlen
Japa »

8. Nov
Geld

168 . 38
1 7fifi
58 275
111. 78
111. 79
112 12
10 553
21 955
20 337
4 .19E
16 .5g
en .7 '
67 .60
1 .9* 1 '

Pries
168 . 80
1 77?
58 39t
111 88
113 Ol
112 34
10 573
21 995
20 377
4/03' 6 .4?
?0 .«7

9 . Nov
Geld

188 38
1 .768
■=« OO
111 76
111 7n
11? 12
10 555
31 "85
20 337
« ior
lf 385
80 725
57 .60
1954

Brief
188 73
1 .772
c fl .41
111 88
IIS Ol
118 34
10 875
22 005
20 377
4 "01
16 425
80 886
67 .74
1 .958

Mio de I
Wien
Prag
3nnoslaw
Budapest
Bulgarien
l' IIToion
Dan,ig
.« »» stallt.
« Ifttn
Eanad »
Uruguay
Kair »
Isla »»

8. Nov.
Geld

0 5008
58 965
12 . 432
7370
7 ' . 10
3 .029
19.8»
81 .34
2. 109
= 42
4 .19 '
« 266-
20 857
92 .06

Brief
0 5025
58 085
12 . 452
7 .334
73 4
3 035
tfl 9 '
81 .50
2. 113
■=• 435
4 199
' 271
20 887
92 24

9. Nov.
Geld

0 4995
58 665
12 435
7 . 370
73 .11
3 .029
18 .88
81 .35
2 .1Ö3
5 .425
4 .191
4 ? « ''-
26 857
92 .05

Frankfurter Devi »ennotlerangea Tom 9 November
8. Nv» ™ — - ~

Brief
0 5015
89 085
12 455
7 .384
73 .95
3 .035
18.99
81 .51
2 .107
5 .43 '
4 .199
4 " 74
20 897
92 .23

« mfter».
B»e» .>Atr
Br ..Antiv .
LSI»
Kopendag
Glockholm
Heisings.
^ tslieti
London
« rltiliotr
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

Geld
188 . 32
1 768
58 . 275
III 79
111 76
112 11
10 552
21 883

« rie'
188 66
177 ?
5, 395
112 01
111 98
112 Z3
10 572
22 003

20 331 20 371
4. 1946
18 378
80 715
67 *6
1 .951

4
16 416
80 875
67 .70
1 9 5

» Nov.
Geld

188 88
766

8 ? °
1.11 78
111 84
112 16
10 557
91 "7
20 343
4 1881
1 385
80 .74
57 .- 0
1 .954

» rief
188 72
1 .772
5° 4 '
111 98
112 0?
112 88
10 577
9* 0 '
20 383
4 2041
18 428
80 90
67 74
1 .9 8

Sit » de 5 .
Wien
Prag
3llfH >fI«W.
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
« onstantt
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo
Island

8 Nov .
« <n> Brief

a 6005
58 Q7
12 436
7 315
73 09
3 .029
i ! »
2-109
5 .49-
4 . 191
4 95«
20 857
92 06

0 5025
9 fia

12 456
7 .379
73 93
3 .03 '

HB
2. 113
5 .43«
4 .199
4 ?7/>
20 887
92.? «

Nov .
Brief

9 8015
* 9 07
12 451

\ m
3 .0?5
18 .9?
81 .51
2 . 107
5.4^6
4 199
4 074
20 . 897
92 23

Züricher Devisennotierangen vom 9. November

Wcttyort
London
Pari »
Brillsel
Aialien
Madrid
Holland
Stockholm
Lslo
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Z-Sali -I, <»elh

8 Ii
519 .67'/j

25 .19H
20 .29%
72 .22'Ii
27 .21
83 .75

208 .45
138 50
138 .50

15 .40
123 .77

2i/j Pro

9 il
519 .65

26 .19%
20 .29%
72 .21
27 .21
83 . 77%

123 .75
MouatSaeid

Wien
Bndaprst
« gram
Sosia
Bntarest
Warschau
Helslngfar»
Konstantin »».
«then
Bueno »<Aire»
Japan

8 . Ii .
73 . 10
90 .61

9 .12".
3 .75
3 .1

58 .25
13 .09
2 .61
6 .7 -%
2.19"»
2.4114

«

'/» Pro , " MonatS -' eld 4"» Pro »

Mitgeteilt
«die» Stall
Badrnia Dm«.
Vadenia Masch.

Weiuheim
Brown Booerl
Drilliche Lastaut ,
Deutsche Petr»u

Unnotierte Werte

von Baer Sc Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .

91°/.

« »soll»
ZIlerliaslwertr
Kali -Industrie
Kammertirsch
KarlSr .LrbrnSiierl
»riigcrghall
Moninger Brauerei

92°i,
20

Sö°!«
36%

Rastatle » Waggon
Rod, u. Wienenberg
Spinn , Kollnau
Spinn , cflenburg
^» ckerwaeen Speck
KarlS» Mas » ,

tl ' gesucht.

13%
65%

M
30").

waren J .-G . Karben etwaS angeboten und erneut 1 Prozent schwächer .
Buch Scheideanstalt gaben 196 Prozent nach . Bon den Elektrowerten wa-
ren Licht und Kraft 1 Prozent und Gesfürel Vi Prozent abgeschwächt ,
während sich A .E .G . , Siemens und Schuckert behaupten konnten . Mon -
tanwerte still, bei wenig veränderten Kursen . Jur Ilse Bergbau blieben
gefragt und konnten weiter 2M Prozent anziehen . Einiges Interesse be -
stand ferner , wie schon an der gestrigen Abeudbörse , für Otaviminen bei
weiter anziehenden Kursen . Am Markte der Autoakticn waren Klener
gut behauptet . Daimler aber nach der gestrigen Kurssteigerung auf Re -
alifation 1H Prozent schwächer . N .S .U . gaben erneut Vt Prozent nach ,« chtffahrtsaktien waren , leicht gefragt Banken meist gehalten . Berliner
HandelSaesells-hast 2 Prozent fester. Am variabel « Markt lagen Noigtund Häffner 3 Prozent höher . Wank! und Freytag dagegen angebotenund 2% Prozent niedriger . Deutsche Anleihen waren gut behauptet , vonAuslandsrenten Türken leicht nachgebend.

Mannheimer Bffrse .
Mannhelm . !>. Nov . lEigen . Drabtbericht .1 Bei ab g - schwäch -

te r Tendenz notierten : Bad . Bank 178 , Rl 'ein . Hvv -Bank 215 , J .-G.Sarben 250 . Bad . Assekuranz 220 , Mannh . Vers 141 , Dt . Linol . SOfl,Gebr . stahr 27, Knorr 142, Zement Heidelberg 138 , Westeregeln 286 , Zell¬
stoff Waldhof 277.

Warenmarkt

Prorfukte und Kolonialwaren
Berlin - !). Nov «Snnk 'vrn » » Przdnk ' -nbbr ' , Ein Ein ' lus, der bölierenlnnerikautschen Preismel !>ungen mackite sich nicht !o stark bemerkbar , daman dem anhaltenden Aus und Ab in der überseeischen Preisentwicklui -gmit gewisser Skepsis gcaenübersteht . Dageacn bewirkten gröke, <- D >' cknn --cnmr « n Ervort wie den Konsum ein Anzieben der Inlands -

f o r d e r u n g e n . Lieferung wuvdc 1 NM . fester . Mai unverändert .momp ^ r Al' ladilN'i gestern nachmittag und auch f- n («ziemkch-' s Geschäft so doft das bereitstehende Material nicht ausreicht «und in höheren Aufgeldern als beim Weizen zum Aufdruck kam Im Zeit-hanSel zahlte man bis 1..5O NM mehr Gerste ruhig Hafer bei m " s- i-gem Angebot stetig Frlrblahr ? slchi <n leicht befestigt. Mchle weiter still .Berlin , 9. Nov . «Kunksprnch. l Amtli >l»e Prodükt >>n- No«Icrnnaen
ssiir Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Siatians :
Weizen : Märk . 209—212 l74'.̂ Kilogr . Hektolitergewich« . Dez. 226 75
bis 227 , März 2S5, Mai 240- 241 . Tendenz fester: Roggen . Mark . 200
bis 208 s«9 K ' logr . Hcktolitergewichtl , Dez 218—218 .50 u . Brief . März
227 .50—228 .25 , Mai 233—233 .75. Tendenz fester: Gerste : Braugerste 230
bis 245 , Futter - und JndnNriegerste 202—210 , Tendenz matter : Hafer :
Märk . 198—207, Dez. 215 .2r,—215 .50 Geld . Mär , 227—226 .25, Mai 235 50
» Brief . Tendenz ruhig : Mais : loko Berlin 221—223 . Tendenz stetig:
Weizenmehl 26 .25—29 .50, Tendenz ruhig : Rogggenmehl 25 50—28 .65,Tendenz ruhig : Weizenkleie 14.60—14 .80. Tendenz matt : Roggenkleie
14 60—14.80 . Tendenz matt : Weizenkleiemelasse 15—15 25 . Ravs 340—350,Tendenz behauptet : Biktoriaerblen 44—53 : Wicken 27— 29 .50 : NavSkn ^ en
10.80—20 .20 (Basis 38 Prozents : Leinkuchen 24.60—24.80 lBasi » 37 Pro¬
zents : Trockenschnibel 14.40—14 .70 : Soiaertraktionsschrot 22—22 .70 lBasis
45 Prozent ) : Kartoffelflocken 1fl 30—19 .70 :1! M .

Magdeburg , 9 . Nov . Weikznckrr seinschl . Sack und Bervrauchssteuer
für 50 Kilo brutt » für netto ab Verladestelle Magdeburgs Innerhalb 10
Tage « 23 25 NM . Nov .-Dez. 23.25—23 .37—28 .50—23.62—23.75—24, Jan .-
Mär , 28.75—28.87—24 RM . Tendenz : stettg.

Textilien .
M Bremen , 9 . Nov . Baumwolle . Schlnsiknrs . American sullo

middling , c . 28 g. mm loko »er engl . Pfund 20 .9g DollarcentS .Bremen , 9 . Nov . sFuuksvruch . 1 Raumwoll - Termlnnotsernnaen
<1 Uhr ) tn Dollarcent : Dez. 20.05 G 20 .06 B , Jan . 20 .25 G 20 .27 B ,Mär , 20 .33 G 20 .86 B . Mai 20.40 G 20.41 B . Juli 20 .27 G 20.36 B .Okt . 20.00 ® 20.10 B . Tendenz : fest .

Lioervool . S. Nov . <Funkkvr »ch.) BanmwollerSsfnnngsrnrfe lin
engl . Pfund ) : De, . —. Jan . 10 04 , März 10.03- -10.05, Mai 10.04—10.25 ,Juli 10.00, Okt . 9.73. Tendenz : stettg.

Berliner

• vom 9 . Nov .
Deutsche Staatsoap .

8 . 11 . 9 . 11 .
« dl . Schuld

I—II !
« eubesil?
6 Xt . Wert».
6% Reich » .

anicihe 27
t —o Gold.

schal» K
S% Baden

Staats 27
I % Bayern

gtonto 27
I % Sachsen

etanU 27
■7 % Itlüt .

Staats 26
«V-D .»icichsp.
Dt. Schulzg - d.

50.90 51
14 .40 14.30

87 .50 87 .50
87 .25 87 .25
77 .90 78
79 .50 79.60
78 -20 78
84 .25 84 .25
95 .10 95 .40

6 .05 6 .05

i RH..M . ®. 74 74 .10
t % ffarbea 134 5« 134 1'«
5 B»d. L. » . 18
KGr .Sr .MIim 15 .20 -

Ausländ
i OTtt. ad» .
4 M-k. ab» .
4% Ct «.®.
, « oldr .
4 fttontnt .
4 Xütl . « d .
4 T .Bxgd .l
4 T .Bagd .ll
4 I . So» .
I >irl . . i!ose
i >,2 Ung. lZ
4Vs UN». 14
t 11UO ^ 010»

rente abz .
I itroncnr .
5 Xdiuant .

ad»
i '/j du adg

Werte
35 .25 35 .25
24 .75 24 .8/

9. 10 8 80
12 .80 12 .80
13 12.80
13 .12 13 . 12
18 .37 18 .37
29 .90 -

26 .40 26 .40
l .iO 1 .90

17 18

Verkehrswerle .
175 174

«Ug. Votaiii.
Vaitimore
Canada
Dt . lkii .B Be».
7 Reich «» .
Eletlr .Hchd.
dlo. Zerlijit .
Hamb.Pakets.
Vamb.Hochd

182 180-,.
11
72.75 72 7:
88 H8 .25
91 .3 9125
91 .57 fl .76
147su 106 .2
76 37 -

vamd .SOdiw»
Hansa
'.' ,'cvliin
« . Lloyd
Schantung
Zlld. Eisenb.
Ber . Elbe

Buk -
fldca
Bad . Bant
Bt . et . Werte
Bt . s. Brau
Barm . Btv .
Bay .HYP.B.

.. Verein «
Beri .Hdlsges.
i? i>mmcrzb.
Danz .Priv .
Darmft .Bt .
Q.Asiat.Bt .
Tlsche .Bt .
Dt. Hyp.Bt.
D. Uebs .ÄI.
Disl -.Ges .
Dresdn .BI.
KothaWrund
Lux.Jnter .
Mein .Hy » .
Mitl .Bod .T.
Mitleid .Cbt.
Lftbant
lieft, lkredit
Pr .Boden
Rcichtibant
'» li. ikrcditbl .
Züdd .Lod .Cr.
Siidd . TisI
Bbt . Hamb.
Wiener Bt »

a. U . 9 . 11
- 182*4- ieö 3<

122 .5 123
142 142
5/90 5̂ 80

5412 54,75
Aktien .
136W 1361.
178 178
1541/. 1- 4
173»U 172
139% 139 .
164 .5 16^ 5
160 160
2858l. 283
188 .5 168' i.
104 5s 104
291 290V.
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'8<n)t . SeB .
Boye. Mol.
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Halle Masch.
Hamb.El.
Hammerse»
Hann .Masch.
Harburg Eis.
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6g .75 6g .a
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^ lirnba .B .B
Lest (kredit
Plilz .Hyp.BI
Rh .Erebildl
Rh . Hyp
Siidd .Bad .C»
Sil «» . Dl« t
West »
Wienet Bt»
Wtb Rbl

? run ^ port » n8t» Iten
Bad . Lokal ».'■% Reich «».

8 ». - 91.4

132. '
100

15 .12 15 .12
170.5 170 . '

Ha »ag
Heidelberger

Straften » .
Lloyd

8 u . y . 11
147 .5 146

57
143

57
142

Industrie -Aktien
Eichdaum
Llwendri »

München 312 .6 „« ürnb .Brau » 191 190
« rau .PIorzh . 118 118
B »anSchnia »tz

Storchen 177 177
Brau .Werge» 215 215
WulleStultg . - 170

T
6

M
« dl iilcyr »
« »> Ge»r.
a .« .G .St. 182% 182
« ad . Masch

Durlach 159
Bad llhren , z 75
vamag . Mg 1^

'
Bayt .Spieg ta
Bayi liell.
Bergm . Ele« 215
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Sie wollen doctj
klug sein,

werte ßerrni
Wie kommt es aber, daß noch so viele ihre Stoffe von auswärts
beziehen , als hätten sie dabei wunderwas für einen Vorteil ?

wirkltd} klug
mag sich wohl die Muster schicken lassen , wenn ihm von aus¬

wärtigen Händlern und Fabriken der Mund gar zu wässHig ge¬
macht wird , aber — — er holt sich auch Muster von hiesigen
großen Spezialgeschäften und prüft, vergleicht , ehe er kauft.
Wir wetten : er kommt zur Überzeugung , daß wir mindestens
dasselbe leisten in Auswahl , Geschmack , Preiswürdigkeit , und

er schickt die zum Teufel , die ihm was vorflunkern \tollten
von „so und so viel billiger I

"

'Wer wirlid) klug ist
weiß auch, daß man nach Musterehen allein einen Stoff weder
nach Schwere , noch Schönheit , noch Qualität richtig abschätzen
kann; man muß den Stoff auch im Ganzen sehen, fühlen gönnen.

Mf wirklich klug
sagt sich auch, daß ein ortsansässiges Geschäft weit m^ihr auf
Zufriedenstellung seiner Kunden bedacht sein muß, dls ein

auswärtiges .

Wir speziell mühen ans um Erhaltung tmsrer Kundschaft auf
das Erdenklichste . Wir bieten Ihnen eine Auswählt von. Hun¬
derten 11 von Herrenstoffen . Wir haben einen Ruf für Ge¬
schmack, und Preise ? ? Nun , wir fanden noch kein auswärtiges
Angebot — Fabriken nicht ausgenommen — Vor dem uiir uns
hätten verstecken müssen.

Warum also Ihr gutes Geld nicht in der Heimat Ussen ?

Mit hochachtungsvollem Gruß

Krause Qaitsct)
Waldstraße 11 Nähe Zirkel - 4 Fenster

ßemnslcffe
Beamte nbankab kommen . 28026

„ fceimorbt t oergibi
« Holfter . Breslau Hb

<8128 )

kMM
Mösl , mit Er¬
lab ru na in Ittt »
tersuchung von
Nahrungsmitteln
von btefias*r Ka¬
bul oer sofort gc-
lucht. Bewerbun¬
gen mit (SehaltS -
anlpriichen unter
Nr . 28909 an die
©oiifäc Presse .

Herr
Nucht 3. verkauf von
Marren an Wirte u .
Mbate . (A3118
v . Iürgenfen & Co .,

Hamburg 22 .

"
tobifion gewähre aus

5. &eiDiil)rtJrtife !

~ic unbedingt in leb .
U » sh , gebt , werden ,
« rachw , Wcihn . Ge -

!? »t ) Willibald PS !-
Barmen 9 . (213119

Chauffeur
Sf ' tjnter Schlosser (für
Mfonenwagen ) der
&i « ll - vorkommenden
SJj ' oteiiaratur n durch
K ' rtn kann , in btc
JS ? Karlsruhes ge
io» i Wohnung vor
>?uden Nur solche,

berheiraiet find
/ ine langiährige

haben , wollen
Angebote mi »

^ bild u Nr . 5387a
" nr -i

'
ch^

dttch - Presse

^ rafiwaaenv ' leger
ffMoll oitnfilttfi ,

tür ie-
zwei Tage pro

' ° wri ^ gesucht ,
z

°" Ustellen « a " ' siag
H,Ubr bei « lock .
>W >itr . gs . raman

Achtung !
Wir vergeben an alle » gröbere » Plätze « vadW »

Haupt -Agenturen
für unsere neu errichtete LebensversicheiunaS -Geselllschaft .
Den Berhälinissen angevasite Tarise machen Nbue « den
Abschluß leicht . Unsere Tarife Ia und 3a sind bahn¬
brechende Neuerungen aus diesem Gebiet .

Die Mitarbeit in deute , Sinbruchdiebssahl . Unfall .
Haftpflicht Wassel . KlaS Autokasko und Transvolrt ist

und erwünscht .
Wir bitten von Herrn mit vorzüglichen Beziehungen

zu Handel und Industrie Offerten . ( 31311&'

Hörddeutscne le&ensuers. Q.-G.
Iforodeuiscne uers . GeseüscnanHamburg

Ge ».-As!r . &. L. Schumacher . Mannheim Poftyich.

Fräser
und

Korizonial-
Dotirer

für Präzisions -
Werkzeug -

Mafchinenbau

gesucht .
Maschinenfabrik

Noren ' A . -G .
Ettlingen

Baden .

>Jünger «, verfekte z

| stenoiypistin
i ort s«s. arlnch «.

Ana m . Zeug -
^ nisabichr .. ■

oild u . Gehalts - 1
anivrüchen u . Nr . I

18K9 »3 an die Ba - 1
I dilche Presse .

Ita Heiföge
DAMEN

iui angenehmen Kun
denwerbung gesucht .

Zuichrisieu unter P65
an die Badische Presse

Leistungsfähige margarine -FaDriH
sucht für den Bezirk

Karlsruhe und Umgebung

mciiiiaen ilerireier.
i

der bei der einschlägigen Kundschaft
bestens eingeführt ist.

Ausführl Bewerbungen unt . An -
gäbe von Referenzen linier R . W . 5670
— $131 II — an die Bad . Presse erbet .

Läutenae sicntsre tmnim
ohne laufende Ausgaben

bieten wir mit risskolofem . rentablem ,
übersichtlichem Geschäft ( auch als
Nebengeichäst )
mit täglichen Bareinnahmen
obn « Außenstände
bei dauernder Selbständigkeit
und aerinaem Arbeitsaufwand . Sie
benötigen kein Büro . Laden . Personal ,
nur einiges verfügbares Kapital .

Kein Berfand . keine Versicherung
oder dergleichen .

Angebote unter Chiffre S G . 6180
an Rndolk Masse Stnttgarl . ( iA31l5

Tücht. Maurerpolier
sofort gesncht . (29025)

gilt! MM
Banuniernehmnng . Glncksirabe 18.

Hiel . Berkehrgsirma sucht zum bal -
digen Eintritt jungen Mann aus gut .
Familie als

kaufm . Lehrling .
Bewerber mitfi 836 . Schulbildung

besitzen und stcnoaravbiekunttg sein .
Besse Ausbilduna wird geboten . ^

Angebote unter Nr . Z8848 an die
Badikche Presse

Gesucht wird aus 1. Jan . 1929 in ein Ber -
sicherungSbüro flotte iüngere

Stenotypistin
■ mmm

Gehaltsanwriichen erbeten unter Nr . O8S an
die Badische Presse .

Bekanntes Unternehmen sucht für sofort

lMMM Mes
für angenehme Werbetätigkeit gegen höchste
Bezüge .

Angebot « n . Nr . 19048 an die Bad . Presse .

Die ganze Familie
geht am Samstag in die Stadt . Interessant ist es da ,
denn es gibt was zu sehen bei einem Bummel
über die Kaiserstraße. Man schaut , man unterhält
sich , man denkt auch an 's Einkaufen , — ach ja ,
Einkaufen der Winter macht sich bemerkbar
und es wird Zeitfürwarme Sachen . „ Er " und „ Sie "

denken , wenn sie Wintersachen brauchen , gleich
an Burchard. Sie kaufen gerne dort, weil sie wissen ,
daß sie bei Burchard gut bedient werden Und — ,
das liegt doch gerade auf dem Weg . Dort sind
ein paar Sachen im Fenster

Damen -Schlupfhosen
Baumwolle , angerauht , mit Kunst¬
seideneffekt . . . . . . •

Damen -Schlupfhosen
Kunstseide angerauht
Damen -Weste gute haltbare
Qualität . In hübschen Melangefarben
Kinder - Strümpfe reine woiie
schwarz und farbig Paar Qr . 1

Damen -Strümpfe
Wolle plattiert , schwärt - - Paar

Damen -Strümpfe
Wolle mit Seide , farbig - » » Paar

1 .95
2.95
5.90
-.85
1 .85
295

Gestrickte Männer ^ Socken
kamelhaartarhig , feste Qualität oder 4 in
grau reine Wollo . . . . Paar ' • ' u

Herren - Socken 1 en
eleg . Muster , warme Winterware Paar I . OU

Männer - Kittel a nn
grau gestrickt . . . . . In Or . 7 H '. OU

Herren -Unterhose woiigemischt ,
Qr . 6 5 4

normalfarbig z . Zg 2 . 10 1 . 95

Herren -Unterjacke dazu passend
zweckmäßig u . gut Gr .6 S 4

2 .30 2 .10 1 .95

Burchard 's Reklame
Das gute billige

Einsatzhemd
Gr . 6

■Einsatzhemd
S 4

2 .ÖÜ 2 . 10 1 .95

— — und erst die Auswahl im Geschäft selbst bei

BURCHARD
Kaiserstraße 143 Werderplatz 33

Kaufmann
sucht erstklassig « Ber -
lretungcn für Mittel -
bad ., einschl . Schwarz -
Wald , da in d es . Tei -
lcn sehr gut bekannt .
Führerschein lila bor -
Hand . Zuschrift , u . Nr .
« Il« an die Bad . Pr .

Bedentcnde sliddentscha

Keks - unö»
Lebkuchenfabrik

sucht für .einen gröberen . hadischen
Beztrk bei Gros, - u . Kleinabnehmern .
Warenhäusern ?c. eingeführtem

Vertreter
eventl bei Festanftcllung .

G >>fl . Offerten erbeten unter Nr .
; »!i2° an die Badische Presse .

Kraul ., 20 I . , sucht

Anfangsstelle
auf Kontor z. 15. Nov .
od. 1. Dez . Vorlcnnt
nisse borh . Ängeb . u
« 78 an b . Bad . Presse .
glcißige , brabc Bur

gerStochter . 18 I . alt .
e .n » urs HauZhal
tungSschulc . sucht aiS

Haustochter
«auch auSwärtS ) gegen
klc ' n . Taschengeld An
sangsstelluug mit Fa »
milienanschluß . Angc -
böte erbittet <28821 )
Frau Bolz , Karlsruhe ,

Nebeniiissiratze 18.

kleidet Sie unser ta¬
dellos sitzender und
bestens aunqe&tatteter
Murengo - Paletot in
zweireihiger moderner
b orm . U > sere Preise
sind durchaus kulant
und für jedermann
erschwinglich

Oauplpteislogen :

58. 69.- 78 . 88.-

08 ." 110.* 125.* höher

22täfir . At ^ dcken f .
St . per 15. Nov . als
Slllelnmadchen . Gute
Zcugn . vorh . ^!u erfr .
Ublandstr . 9 . Praft .

(ft . H . 4 :i50)
Jüngeres , slciv gcS

Mädchen
sucht für sofort Stelle
in gutem Hause . An >
geböte unter Nr . WIU?
au die Bad . Presse .

« «schlagnahmesr ., ge¬
räumige (2L0öZ>

3 Zimmer -
Wohnung

mit kUche , Bad . Kel
ler , groke Mansarde ,
per 1. Dcz . »u verm .
Anzus h . am Sonntag .
Draisstr . 7 , bei Rin >
derspacher .

1 Zimmerwohn .
intt suicoc hei Möbel
Übernahme (1500 . — )
Miete (27 .—) abzuge
ben . Angebote unter
ff .H . 4317 an die Bad .
Presse . ¥?tl Paiwtpofi

grau sucht

Puh stelle
nimmt auch Büroreini -
!>en an . Angeb . u . Nr .
^ . H .4?7S an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

SPiEMuwreu
Das Haus der guten Herren - u . Knabenkleidung

Kaisersir . 166 , bei der Hauptpost.

TaM -MWng
Suche sofort 2 Zimm .-
Wohnung mit Zubeh ..
mögl . Zentr . d . Stadt .
Geboten wird 4 Zim
merwohnuna mit Zu >
bchör in SUdweststadt
Angebote unter QS1

an die Badische Presse .

Wir stellen noch einen rede «en >o» b<e«

ein . gegen höchste Beziige .
Vorzustellen : Samstag , wisch . 10 u . 1 Uhr .

SMiM ® . DI . 8. S..
RerkanfSttelle Karlsruhe l? rbvr >!inenstr Sil,
3. Stock . (29047 )

Herren und Damen
finden gnte Grifte « , Solche , weßche schon in
?i'oblfahrissoche » tätig waren , bevorzugt .
<kl . Kaution eiwllnicht . Angebote unter Nr .
!r . H . an die Bad . Presse Fil . Hauvtvost .

E r » tes Oelimcorthaus
[ suchtsoforttüchtiEen

I Reisenden 4
i A3093 nicht über 30 Jahre

-

|
Aneebot mit Zeueni ?>abschriften u» t- CS138 I

an Ala - Haasen ^ tein & Vogler , M^ nniieim

Nach Baden -Baden
tüchtiges (5368a

Alleinmädchen
a . netter Familie ge
sucht, das gut lochen
kann . Gute Behandlg .
zugesichert . Angebote
mit Zcugn . unter Nr
5368« an die Bad . Pr .

Solid ., ehrl .. sleibiges
Mädchen

tagsüber für kl . HauS -
halt gesucht . Vorzustell .
ivorholzstr . 39, 2 . Tl .
bei Urnau . (B3W >

Ein besseres , perfekt .

Iweitmädchen
mit Nähkennintssen ge-
sucht, das Lieb « zu
Kindern hat u . Zeug -
nisse auS guten Häu¬
sern vorweisen kann
Angeb . an (5376a )
Frau Ol. Fuhrmann .

Pforzheim ,

Gesucht wird ein ehrl .,
braves

Mädchen
oder Frau

, u 2 Kindern v . S— 8
Jahren , nur für einige
Stunden deS Tags . ev .
auch !ür ganz . Ange¬
bote unter Nr . « 11 »
an die Bad . Presse .

HÜBi i
f

Fräulein , perfekt im
Nähen , sowie in der
übrigen Hausarbeit

luciii Stelle
als Stütze bei kl Fa¬
milie od wo 2 Mad -
Iben vorhanden
Angebote u . Nr . F >»i>
an die Bad . Presse .

Stühe
(Kindersraulein )

23 Jahre , perfekt im
Nähen , allen HauSar
beit u u . Kinderpflege

such « Stellung .
Gute Zeugnisse . Ange
böte unter Nr . « 77
an di« Badische Presse .

Gelernt , mascn.-sctiioss .
im Eletir . . sowie in
Zenii albeizg . bewan -
den . im Besitze des
Führerscheines lllb .
nüchtern u . ehrl .. sucht

baldigst Siellnn «.
Verrichtet gerne iede
liebenarbeit . ist ver -
heiratet , womögl . mit
Wohnung , nimmt auch
Stelle als Hansmei -
fter an . Frau würde
Büro reinig ., ist auch
mit Gartenarbeit be-
stens vertraut . An -

SchSne sonnige ,
schlagnahmesre .e

K 3im.-2Boönun8
mit Bad . elektr . Licht
und Zubehör , aus so
fort oder später zu
vermieten . (2812S)

Zu erfragen :
KriegSMafte 82 , 2 . St .

reboie an Wiib . Hnrit
Dinglingen
Hauvtftr . « 9

Herrschaftliche
4 Zim.-Wohnunll
mit Elazenhctzun « u .
allem neuzeitlichen
Zubehör , mit od . ohne
© atflg .' , Mlofeftr . 29,
auf 1 . Dezbr . zu ver¬
mieten . (28915 )
Moch , Katser -All ^e 127.
Teleson Nr . 5802 .

innen h . Lahr . <> n . iim 3 Zimmerwohn.
Kammer und Zubehör ,
an ruh . Mieter bei mo
natlich . Vorauszahlung
aus sofort zu v . rmiet .
Svtt . aucki geteilt .
Näh . Kornweg I « , pt .

<FV -»3N2 )

Sun >jes . int . lligentes

Bürofräulein
in nngek . StellH ., sucht
sich auf I . Januar zu
verändern . Ang . unter
W97 an die Bad . Pr .
Gebildete

Dame
gewandt , wirtschaftlich ,
« ei , m . vorn . Cbar . .
sucht Führung eines
guten srauenlos . Haus -
Haltes . (Thiiringerin )
Angeb . nni . Nr . D54
an die Bad . Press «.

Helle , beschlagn . freie

3 Zlm .-Wohnung
mit Bad . Baik . u . fon
stig . Zubehör . Pre s
p-2 RM . monatk . , aus
1. Dez . zu verm H?r»,
Weinbrennerstr . 58, IV

(SH4376 )

Lahr l. B .
Schöner geräumiger

Eckladen
mit 2 großen S <Hau
fenstorn . in d . Haupt
verkehrSslrabe . f . sehe
Brauch ? geeignet , zu
vermieten Angeb . unt .
•r)3!Mn an Bad . Press « .
2 schöne,
helle Zimmer

Im Zentrum d . Stadt ,
sehr gut geeignet >ür

Büro
oder Lager , sep. Eing .,
Etag nhelzung , sofort
zu bermieten . Angebote
unter Nr . LM"S an die
Badische Presse .
Für Büro gecignet

^
in

Rastatt Nähe Bahnhof

2 Zimmer
evtl . 1 möbl ., zu ver¬
mieten . Ang böte unt .
F .H . 4355 an die Bad
Presse . Fil Hauptvo « .

In gutem , ruhigen
Hause , in der Wcsistadt
gelegen , wird ein

leeres , sonniges

Zimmer
(Strabenseite ) , mit ek.
Licht und evil . Teies ..
Benühg . an nur b ff.
Herrn od . Dame alS
Danermieter fofort
vermietet . Zu erirag .
unter Nr . H83 in der
BadifS n Presse .
Leeres Balkonjimm . r

scpar . Eing ., per 15.
Novbr . bill . zu verm .
Bachs » . 63, 3. St .. I .

(B359 )
Ö .mmcr , sep .. möbl .,

auf sos . zu vermieten .
Mühlburg . Sedanstr . 6,

Stork . (B378 ) i

Gro,,es . leer . Zimiiier
zu vermieten «B398 )

Vorholzstraft ' 31 . I .
Einfach - Nein ., möbl .

Zlmmir , gut heizv . . zu
verm . Ka frrstr . 135, I .
neb . Marktplatz . B354

1- 2 leere Zimmer
in einem Neubau im
Stadtteil Tarlanden .
auf 15 . Nov . ob . 1 .
Dez . Hill zu vermiet .,
auf Wunsch Küch nben .
Holländerstr 3a 1 . St .

Gut möbl . aeränmig .
Kimmer

ei Licht auf 15 Nov
od 1. Dez . an solid ,
verrn od beruf ' tat
Dame ,u um Dauer -
Mieter erwünscht .

Westendstr öü 2 Tr . .
Ecke M '^ kb .' Tor .

( F 6 410fii
Groftes . leeres

Mans.-Zimmer
ebtl . m . N . Küche , nur
an Hess. Einzelperson
fof . zu vermiet . (S0342 )
Fischbach . Karlstr 53 .

Leeres Limmer
(iroß . 2 Fcnft . , et . L .
heizh . . Nähe Hauptpost
zu verm . Amal enNr .
Nr . öl . b. Gtaedtier .

<FH ^ 78)
Möbl . Mimsard »

ohn ^ Bedien « ., >n gut .
Sause zu vermiet ?» .
Adresse unt . Nr . Y .W . .
4377 an die Bad Pr .
Filiale L>auv »vost .

2 möbl. Zimmer
mit Atel er u . Balkan ,
für Kunstmaler cd<r
Architekten etc .. auf d .

^

Schwarzwald u . Rhein ,
billig zu vermieten .
Nna -̂ b . um . Nr . B99

die B ^ d Presse .
l^ Ins . n>>' f>l . Man -

farde m Ofen u . el .
L . . zu v-»rm <FHt '!73)
Westendstr 49 1. ®f.
Eins . 3 mmer «nf 15

Nov . zu vm . «FW1062
Auaartenstr . 20 , IV , l .

Herrschaftliche

VItt-MlIM'NMiIIIlieil
mit Mädchenkammer . Zentralheizung u . all .
3ÄÄ . !ü -> ohne Garten , im Neubau
virschitr . 162. per sofort oder Iväter zu ver -
mieten /28i42 )

Julius Weber . Karlstr . 92. Tel . 706.

AM . z zi » > er« »n .
beschlagnahmefrei . mit Bad evt teilw .
möbl .. Zentralheizung el Licht . Tel . .
iviädchen, .. N St .. i . öeft . Westendlaae
ans 1. Jan 11)29 *u verniseten Offert
unter Nr N8 « an die Badifche Presse
Anzusehen von 10 Uhr ab . Tel . 1498.

Aelterer Serr mlt 5 Zimmer - Wohnung . in
gutem Hauic gibt

2 leere schöne Zimmer
Küche . Sveiiekammer . Mansarde nnd Zubr -
hör . an alleinstchd . Frau i?icaniten - Wltive >
unentgeltlich » b Verlangt wird dasiir In »
standiiattnna der Wohnung ?lusf . Ichiiitl .
Angebote u . Nr F . » . 4301 an t»ie Badilch «
Presse . Sil . Hauvwvit .
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Marinaden
aus frischen ausgesuchten
Fischen hergestellt , zart u ,

weißfleischig
In pikanter Milchsauce

BiSMMlkllNlNgt
| offen , Stück 12 und 14 Pfg . I

1 Liter -Dose . . . Mk . 1 .16 I
4 Liter Dose . . . Mk . 4 «20 |

Rollmöpse
[ offen , Stück 18 und 20 Pfg

1 Liter -Dose . . . Mk 1 .10 I
| 4 Liter - Dose . . . Mk , 4 .20 |

Heringe in Seiet
I offen , y4 Pfund . . . 17 Pfg . I
l l Pfund 65 Pfg .

I Liter - Dose . . . Mk 1 . 10 I
I 4 Liter - Dose . . . Mk . 4 .2t »

Brallmtnge
I offen , Stück 18 Pfg . I

1 Liter - Dose . . . Mk 1 .10
I 4 Liter -Dose . . . Mk 3 .50 |

Amtliche Anzeigen

selMiilmMMü .
Stuf Grund Nr SS 7. 52 Straf,envol .-Or !>.

tiom 28 . 9 . 1928 hc3 8 366 3iff - 10 N .Str .
G B .. des S S0 Krafts >ibr,cua B . O . in der
?raksuna vom IK.März 1928 und des 8 21 i>« 8
Jüraftf (if)incua « cfcbc8 vom an Mai 190(1 rohd
für die Dauer der Aufstellung des fstr die
Neu - und Umbanarbetten auf t»em Grund -
stück der Karlsruher LebenßversicherunaSbank
A - G . eiforterlicken Bauzaunes mit sofortiger
Wirkung angeordnet :
1. Die Südliche Hildaoromenade und die

Krashokstrafte sind ieweils zwischen Kaiser -
allee und Qelmbolbktrafte Einba ' nstrabe «
im Sinne der Strastenvolizei - Qrdnuna .

2 . Fahrzeug ? aller A >t d-i r̂fen den genannten
Teil der Siitlichen Hildapromenade nur
in Richtung von der Kaiseravee zur Helm -
bolbstrane und der Grasdoistrasie nur in
der Nicktuna von der Helmbolbstrake »ur
Kaiserallee befahren .

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift
werden nach i»en eingangs genannten gefcb -
lichen Bestimmungen mit Geld oder Haft be-
straft

Karlsruhe , den SO. Oktober 1928 . (28967)
Badiicheö Bezirksamt

Polizeidir - ktio « 0 . O .Z . US

erwecken beim ei-Zten Blick den Eindruck gut

angezogener Menschen .
Gute Kleidung ist der Schlüssel zum

Erfolg im Leben ,
Das gilt auch für Sie , der Sie vielleicht mit

neidischen Blicken Ihre Mitmenschen betrach¬
ten , weil sie infolge ihres guten Aussehens
ein viel sichereres Ruftreten haben als Sie .

Ruch Sie werden sich sofort viel wohler
fühlen , wenn Sie sich unser weit über die
Frenzen von Karlsruhe bekanntes

'Seiljafjlungsfyftm
1 |e Anzahlung , 8 Monatsraten

zu Mutze machen .

Der Damen - Mantel
aus reinwollenem Ottomane , ganz gefüttert , mit vollem
Sea - E 'ectric Schalkragen (ca . 1,30 m lg . ) u . - Mansch

kostet nur

M. 85 .
kostet nurDer Herren - Mantel M _ 0

in feschem Rund ^urt -Schnitt , aus schwerem Flausch ,
^ ^

I
in md dernstem Dessin , mit angew . Futter

Deulfche Bekleidungs - GefelllchaK
TO»
b.
a

Karlsruhe Das größte McHe-Kaufhaus cfcllf Kredit . Kronenslr . 40

Die weltlich « Feier der Sona -
und Festtage betr .

Am Buk - und Bettaa und am Christtaa sind
össentliche Tanzbelnitigunaen und solche ge-
selliger Vereine und geschlossener Gesellschaf¬
ten . sportliche Kettsvtele aller Art . öffentliche
Aufzüge . Musikäufführungen . Gesangs - unt »
deklamatorische Vorträge . Schaustellungen ,
theatralische Volstellungen und sonstige Lust -
barkeiten fiir den ganzen Tag » erboten .
Musikäufführungen und Theatervorstellungen
find ledoch von 8 Uhr nachmittags ab er -
laubt ! am Buk - und Bettag aber beschränkt
sich diese Erlaubnis ans ernste Mnfik und
Tbeatei stücke ernsten Inhalts . gn «vast - und
Schankwirtschaften dürfen sedoch die letztge -
nannten Veranstaltnnoen erst nach Schlus , des
Nachmittagsgottesdienstes d . t. von 4 Uhr
Nachmittags ab . stattfinden .

?ln ten Sonntagen der Adventzeit find
Tanzunterhaltungen jeder Art verboten .

Karlsruhe , den 8 . November 1028. (28969 )
Bildliches Bezirksamt

Polii - idircktiou 0 . O .Z . ll >S

Rind - u . Schweine -
Farren -Verkaus.

Die Gemeinde MSrick verkauft Im Sub -
milstonswea einen

feilen Ainö - lomie Schweinefarren .
Angebote für den Zentn er Lebendgewicht

sind bis Mittwoch , den 14 . November 1928 .
»bendS H8 Ufit beim Gemeinderat einzu¬
reichen . (53910 )

Der Gemeinderat
Dambach

Gerstner .

Bekämpfung der Schnakenvlag « .
Nachdem t? e Zeit für den Beginn der

Winterbekämvinna der Schnaken herangerückt
ist. werden die für die Wintcrbckämviung ein -
fchlägigen Bestimmungen der bezirkspoli,ei -
lichen Vorschrift vom 23. Mai 1927 . wie folgt ,
in Erinnerung gebracht und gleichzeitig der
sofortige Beginn der Vernichtungsarbettcn
gemäst ^ 8 2 Lit . d für die Städte Karlsruhe
und Durlach angeordnet .B . Winterbckämvsung .

§ 2.
Die Hauseigentümer und deren Stellver -

treter sind vervflichtet :
a > die in den Kellern . Schnvpen . Ställen und

ähnlichen Räumlichkeiten überwinterntcn
Schnaken durch Beloriben mit Insektizid ,
durch Zerdrücken mit feuchten Tüchern ,
durch Abslammen oder in sonstiger wirk -
famer Weise zu vernichten ,

d > die betreffenden Räume zu fraglichem
Zweck zu öffnen .

n zu
t her
7 er M .

Reisigbesen sind beim Ablöschen und Aus

. fu g .
c ) beim Abflammen zur Vermeid -ung von

Feuersgefabi mit der nötijzen Sorg
g von

. . .» . . . falt zu
verfahren : ein Eimer Wasser und ein

schlagen eines etwa entstehenücn Feuers
bereitzustellen . Wo feuergefährliche Gegen -
stände lagern , darf nicht abgeflammt
werden ,

d ) mit den Berntchtungsarbeiten zu beginnen ,
wenn durch öffentliche Bekanntmachung
der Ortsvolizeibehörde dazu aufgefordert
wird . Die Arbeiten müssen spätestens am
15 . Dezember beendet lein .

C . Allgemeine Bestimmungen .
§ 3.

Die Gemeinden haben sich von der richtigen
Ausführung ter vorgeschriebnen Maßnahmen
durch besonders hierfür bestellte Perionen zu
vergewissern .

A4 . *
Ergibt sich bei der Nachschau , dab die Ver .

vflichtungen nicht oder nur ungenügend er¬
füllt wurden , fo haben die Gemeinden die er -' orderlichen Maknahmen aus Kosten der Ver -
pfltchteten durchzuführen . Insbesondere ist

Schlafdecken
in großer Auswahl , nur erstklassige

prima Fabrikate
pet Stock Mk 20 — 18 — 16 - D
14. - 12— 10. - 8.— 6-50 5.80 J «

*

Große Auswahl in

Kamelhaardecken .
Da Keine Ladenmiete — große Ersparnisse

Kaisersir.
133Ii» euer

,
Eingang Kreuzstr . gegenüb . der kleinen Kirche .
Verkaufsraums nur 1 Treppe hoch .

Ratenkaufabkommen . 29059

forderlichen Maknahmen aus Kosten der Ver -
vfltchteten durchzuführen . Insbesondere ist
die Gemeinde berechtigt , das Begießen mit
Savrol u . dergl selbst durchzuführen .

^ « 5.
Den mit der Ueberwachuna und dem Boll »

zug der vorgeschriebenen Mahnabmen betrau -
ten Personen ist. sosern sie sich genügend aus -
weisen , das Betreten der Giundstücke zur
Erfüllung ihrer Aufgabe bei Tage iederzeit

in Kenntnis zu fegen .
™ § « •
Wettere Anordnungen kvnnen durch da »

Bezirksamt getroffen werden : insbesondere
kann die Anwendung eines als besonders
wirksam erprobten Veriilgungsmittels anae -
ordnet werden .

Die Vorschriften ! cr
'

8S 1 618 5 gelten
nicht für Walder insbesondere nicht für den
vardtwald .

S 8.
Zuwiderbandlungen werden gemäß S5 89

» nd 87a Polizeiftrasgcsebbuch mit Geld bis
<)u ISO RM . oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft . (28965 '

Karlsruhe , den 5 . November 1928.
Badisches Bezirksamt

Polizeidlrektion B . O .Z . 104

Eresa Malz -Bonbons verwende
Und Euka yptus auch dazu .
D 'mn hat dein Husten bald ein Ende
Und dein gequälter Körper Ruh '

Soeziaigesctiän Chr. Spanagei. Kronenstr, 18
Ebersberger & Rees Oetall .

SrilMUS-
MllllSvMWtrilW .

5 V 27/28 . Im Verfahren der Zwangs -
vollstrecku 'na sollen die unten beschriebenen , in
Vinkenbeim gelegenen , im Grnndbuche von
'̂.inkenbeim zur Zeit der Eintragung des

Versteigerunasvermerks aus den Namen des
Fabrikanten Alfred Mena in Karlsruhe
eingetragenen Grnndstücke am

Mittwoch , den 9. Januar 1929,
nachmittags 3Vi Uhr .

durch das Notariat im Rathause zu Linken -
heim versteigert werden :

1.' Lgb .- Nr . 3SS7: Sosreite 21 »r 95 qm
Ackerland 12 ar 85 qni

84 ar 30 qm
2 . Lgb . -Nr . 3868 : Ackerland 6 ar 62 qm

Hosreite 8 ar 38 qm

ar — qm
Schätzung

JtJl
48 692.—

15

mit Zubehör
mit den auf der Hosreite stehen -

den Gebäulichkeiteu — Herd -
sabrik —

ohne Zubehör
Z. Lgb .- Nr . 3362 :

8 ar 03 qm Ackerland
4 . Lgb . - Nr . 8861 :

7 ar 60 qm Ackerland
5. Lgb .- Nr . 8860 :

6 ar 71 qm Ackerland
8. Lb . -Nr . 3359b :

6 ar 70 qm Ackerland
7. Lgb .- Nr 3359a :

14 ar Ol qm Ackerland
8. Lgb . Nr . 8358 :

9 ar 88 qm Ackerland
9. Lgb.- Nr . 3357 :

17 ar 76 qm Ackerland
10. Lgb .- Nr 8856 :

6 ar 65 qm Ackerland
11. Lgb.- Nr . 3355 :

13 ar 97 qm Ackerland
18 . Lgb.- Nr 8854 :

8 ar 02 qm Ackerland
18. Lgb. - Nr . 8858 :

11 ar 66 qm Ackerland
14 . Lab .- Nr . 8352 :

7 ar 71 qm Ackerland
15 . Lgb .-Nr 3351 :

7 ar 88 qm Ackerland
16 . Lab .- Nr . 3350 :

11 ar 74 qm Ackerland
17. Lgb . - Nr . 3849 :

11 ar 57 qm Ackerland
18. Lgb .- Nl . 3348 :

8 ar 88 qm Ackerland

74 067.—
tm Gewann OelScker .

Auf den Grundstücken wurde seither eine
Herdfabrik betrieben . ( (281821

Die Einsicht der Mitteilungen des Grund -
buchamts , sowie der übrigen da ? Grirndstück
betreffenden Nachweisungen . insbesondere der
Schätznngsurkunde ist ledermann gestattet .

Karlsruhe den 31 Oktobe , 1928.
Notariat "7 als Bollstreckungsgericht .

Beim » äd « Wasen -
senmcllter , Schlacht
bausstr . 17. befinden
ssch folgend «! Kund -
Hunde :

5 Schäferhrinde . 2 w .
u . 8 m .. 1 ' Dackel . « ..
1 Schnauzer , w . . 1
Airedale . m ., 1 Deut -
scher » ur -ha» r . w .. 1
Deutsche Doaae . w .

Nicht inneij alb drei
Tagen vom Eigentü -
me , abgehok ' e Snnde
werden getölet bezw .
versteigert . (290071

Karlsruhe , den
8. Novembers 1928.
Stadt Schlacht - und

Biebhokiimt .

Verlobung ^ larten
liefen rat ® « preiSw
Drua y . erganen .

'PvtM
MÖBELFABRIK
DU RLMCH ER - ALLEE 58a

liefert formschöne und gediegene
Möbel auch dirÄkt an Piivate zu
sehr vorteilhaften FabriKpieisen .

in % ffvifoUu4U >tHe '

zur Zeit außergeuvötinlich gün¬
stiges /Vgebot . Günstige Zah¬
lungsbedingungen . Warenrauf -
abkommen . 28929

Konhuis- Ausuerhaui !
Im Laden Kaiserstrasse 201 ,
Eingang Waldstraße
T
ISinen Posten Herren - und
Knaben - Kragen , sre-
s|tärkt2UPfg . ,weich lOPfg .

Krawatten , Braut - und Kon -
niunlon - Krgnze , Seidenbänder ,
Heiher , solanue Vorrat reicht , preis -
n ert zu verkauien . 28074

Der Konkursverwalter
Oho Klarx

beeid . Bucherrevisor .

ZiiimWlM . Kreil- und

LWWlier
bis 1 cbm auf Ranvven . Lokomotiven . Gleis .
Rollwagen Nusschachter »u kaufen oder »u
mieten gesnchit. Angebote unter 8 . ? . 8695 an
Ala -Haaseust » in & Vogler . Stuttgart . ( 3X3053

Eßbestecke

0

In gros . Auswahl iu billig . Preisen
26948 Alnaka 90 Rr 100 grAlpaka Silberauflage
ilt Dtz . Eßlöffel 3 .00 12 . SO 1S .OO
t/s Dtz . Eßgabel 3 .00 I2 .SO IS .OO
i/i Dtz . CBmesser 7 . SO lb . 50 21 .00
1/8 Dtz . Kaffeelöffel 1 .SO 6 . 50 9 .90

20 | ahre Gar

Gesctienktiaus WohSsdiie ^ ei
Kaiserstraße 173

rorrDm ia >ch u vreiswel >
anaeieriigi in derWelumichläge . . .

Drulsere » ^ erd Tvterganen <Bad Presse »

Eingetroffen große Sendung

süße Trauben
Pfund 50 •' 2 pkund 554

Tafel - 'Äpfel 25 .i
Feinkost - Zentrale BrOS

'
i

Kalserstr . 159 , Eingang Ritterstr., Tel .6640

§1 Gefrierfleisch HHBI
wieder erhältlich das Pfd . — .64 bis - 70
Ochserifleisch das Pfd - .98 , bei 2 Pfd . das Pfd - 95
Kindiieisch , 1. Qualität das Pfd . 1 .20
Schoß ohne Knochen Rindskotelettes . das Pfd 2
Lumme 1 ohne Knochen
Fildeir - Sauerkraut
Bieruiuast v, i? -.55
la . mewuurst xuu -as sctiui . magen v 4 s -.25
Schlnhsnufurst u .35
Ia . Och senmaulsalat

Kronenstr 33
amailenstr 23
29033

Krakauer

dasPld 2 .20
das Pfd . . 20
l / 4 U -.25

Gebr . Hensei

Fieischuiurst *'4 u .2s
lU Pfd - .25

sofienstr. 99
Rudoifstr ?f

Puppenwagen
hiibsche SJcuöcitcii ,

empsievlt tn retÄstc '
« uSwadi zu bill âslcn
Prellen . <2S» U
Bei ?ln,ablung wer

den solcbc bis Weib
nachtun , ur «ckaestellt.

3 . Seh ,
«» t ^ rstrailc 123.
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Aus der LandeshauptstaSl .
Karlsruhe , den S. November 1928.

3« Jahre Staatstechnikum .
Badischer Baumeistertag .

Wie schon gemeldet , findet am Samstag und Sonntag in Karls -
» ruhe die Feier des 5Sjährizen Bestehens der Badischen Hö,eren
« Technischen Lehranstalt — Staatstcchnitum — früher Er . Bad . Bau -
^ gewerke ĉhule Karlsruhe — statt .

Für diese Feier ist folgendes Programm vorgesehen :
Samstag , den 10- November 9 Uhr vormittags , findet eine

k Ehrung jiii die im Weltkriege gefallenen Angehörigen d<r Anstalt
! im Ttaatstechni . um statt ; 11 !U,r vormittags ist ein Festakt im
i großen Saale der stadt Festhallei 3 Uhr nachmittags sind Weit -

spiele d^r Sportvereinigungen der Studierenden ; 7 Uhr abends
ist ein Fackelzug der Studierenden ; 8.15 Uhr Festkommers
im großen Saale der stöbt . Festhalle , Der Fackelzug der Stu -
dentenschast bewegt sich durch folgende Etraßen : Westendstraße , Kaiser -
straßc , Karl - FriedriWraße , Ettlingerstrage zum Festhalleplatz , wo die
Fackeln zusammengeworfen werden .

Aus Anlaß des Jubiläums findet auch der B a d i s ch e Bau -
m e i st e r t a g in Karlsru e statt . Diese Tagung wird Freitag , den
g. November , abends 8.3V Uhr . eröffnet mit einem Begrüßung s -
abend im Eoncordiasaale des Moninger . Am Samstag nehmen
die Mitglieder an den Festveranstaltungen des Staatsiechnikums
teil . Am Sonntag , den II . November , vormittags findet die B u n-
desversammlvng im kleinen Saale der städt . Festhalle statt .
4 Uhr nachmittags ist eine Fe st Veranstaltung mit anschließen -
dem Ball im großen Saale der städt . Festhalle für Mitglieder des
Bundes und ihre Angehörigen - Die einzelnen Bereine und Fach -

grupven des Bundes wie die Vereine geprüfter Baumeister (Hochbau
und Tiefbau ) , die Vereinigung badischer Bezirk - baumeister , die Fach-
grupve d . r Baumeister und Ingenieure bei den Städten und Ee -
meinden und der Bund der Abso ' venten der ma chinen - und elektro -
technischen Abteilungen des Indischen Staatsiechnikums werden in
besonderen Sitzungen ihre gcschä

'
tlichen Angelegenheiten erledigen .

Wie wir hören , wird der Bund badischer Baumeister beim Festakt
am Samstag vormittag dem Staatstechnikum eine Ehrengabe
von 5000 Mark Überreichen .

Da zu der Jubiläumsfeier des Staatstechnikums end zum badi¬
schen Baumeistertag eine große Zahl von ehemaligen Schülern des
Staatstechn ' kums nach Karlsruhe kommen wird , wäre es zu begrüßen ,
wenn die Bevölkerung der Stadt Karlsruhe auch ihr rseits i^ re
Freude über den Besuch so vieler Gäste durch Beflaggen der Häuser
zum Ausdruck bringen würde .

Den Gästen entbieten wir heut « schon eil? herzliches Willkommen !

»
« eheimer Rat Professor Dr . phil . « . Dr . Ing . Karl Keller , bis

1907 Professor für Maschinenbau an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe und dann nach seiner Vaterstadt München zurückgezogen ,
ist dort im 90 . Lebensjahre g e st o r b e n . Keller ist zuerst , von
1862—68 , bei der Lokomotivenfabrik von Maffei in München , dann
Hilfslehrer am Karlsruher Polytechnikum und auch Professor an der
Universität Heidelberg gewesen , ehe er wieder an unsere Technische
Hochschule nach Karlsruhe kam . wo er dann schließlich nach dem
emeritierten Geheimen Rat Professor Dr . Hart der Senior der Ab -
teilung für Ingenieurwesen geworden ist. Er war auch Ehrendoktor
der Universität Padua , Der Oberstudiendirektor Dr , Hans Keller
in München , Schönfeldstraße 30. ist fein Sohn , Der nach einem reich
gesegneten Leben Verstorbene ist mit seinem schütteren Bart , dem
auffallend gewölbten Kinn , eine untersetzte Gestalt und seiner flin -
ken Beweglichkeit in Karlsruhe eine wohlbekannte Erscheinung und
bis ins hohe Alter immer noch so rüstig uno beweglich gewesen wie
wir ihn in Karlsruhe kannten . Zu seinen Hinterbliebenen gehören
6 Enkel und 3 Urenkel ,

tfi Volkstrauertag 1929 . Wie der Volksbund deutscher Kriegs -
gräberfürsorge mitteilt , wird der Volkstrauer tag im Jahre
192 9 wiederum am 5 . Sonntag vor Ostern (24. Februar ) begangen
werden . Die Ausgestaltung der Feier wird ähnlich wie in den Vor -

jähren gemeinschastlich vom Volksbund , den Behörden und Religions '

gemeinschaften vorbereitet werden .
--- Allgemeine Vorlesungen an der Technischen Hochschule.

Außcr den schon veröffentlichten Vorlesungen wird Prof . Dr . W ,
Paulcke lesen über : „Vulkanismus und Erdbeben " 1 Stunde am
Dienstag von 12—I Uhr ; „Der vorgeschichtlick>e Men ' ch und seine
Kulturperioden "

, 1 Stunde am Dienstag von 5—6 Uhr ; „Entwirf
lungsgeschichte der Tier - und Pflanzenwelt , 1 Stunde am Donners -

tag von 5—6 Uhr .
* Vom Zuge iibersahren . Am Donnerstag abend gegen v- 9 Uhr

wurde kurz vor der Einfahrt in den Hauptbahnhof bei der Albbrücke
ein 15 Jahre alter Kaufmannslehrling von d ^m von Rastatt kom-
wenden Personenzug überfahren und getötet .

§ Sturz auf der Treppe . Die Witwe eines Kaminfegers glitt
in ihrer

'
Wohnung in der Karlstraße aus und siel zu Boden , wobei

sie sich den rechten Oberschenkel brach . Die Verunglückte fand Auf -
nähme im Krankenhaus .

§ Hütet Euere Kinder . Donnerstag nachmittag verübte ein bis
jetzt unbekannter Täter an einem 5 Jahre alten Kind , das er unter
Versprechungen von Schokolade in einen Ausgang der Kapellen '
straße gelockt hatte , ein Sittlichkeitsverbrechen .

§ Berkehrsunsall . Am Donnerstag abend wurd " ein Radfahrer
in der Durlacher Allee , als er es unterließ , beim Einbiegen in die
Rudolfstraße , ein Fahrtrichtungszeichen zu geben , von einem Motor -
radfah . er von der Seite angefahren . lodaß beide Fahrer zu Boden
stürzten , glücklicherweise ohne sich zu verletzen . Die Fahrzeuge wur -
den allerdings beschädigt .

8 Festgenommen wurden : Ein Metzgermeister von hier , ein
Kaufmann von hier und eine berufslose Frauensperson von Stutt -
gart wegen Diebstahls , ein Kausmann von Mainz wegen Urkunden -
fälfchung und Betrugs , eine Artistin von Heidelberg , die vom Amts -
gericht Breisach wegen Urkundenfälschung gesucht wurde , ein Artist
von Feldkirch , der von der Staatsanwaltschaft Ulm wegen Unter -
schlagung ausgeschrieben war . ein Gärtner von Wallmichrath , der
von der Staatsanwaltschaft Heidelberg wegen Diebstahls i , R , steck -
brieflich verfolgt wurde ; ferner 15 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen ,

Karlsruhe
Kaiserstraße 145 Damen - und Kinderkonfektion

Der Ausbau öes KarlsruherVorortsverkehrs
Wie schon gemeldet , beschäftigte sich der Karlsruher Bürgeraus -

schuß in seiner letzten Sitzung eingehend mit der E l e k t r i f i z i e -
rung der Lokalbahn Karlsruhe - Durmersheim . Bei
der Beratung dieser Vorlage , die genehmigt wurde , kam von vor -
schiedenen Seiten der Wunsch zum Ausdruck , man möchte die Lokal -
bahn Karlsruhe -Durmersheim möglichst bald bis nach Ra -
statt weiterführen . Wie wir hören , hat dieser Gedanke auch
bei der Stadtgemeinde Rastatt eine günstige Aufnahme gefunden .
Man ist auch dort der Meinung , daß es vom verkeyrs - und wirt -
schaftlichen Standpunkt aus zu begrüßen wäre , wenn diese Lokal -
bahn bis Rastatt ausgebaut würde . Dadurch , daß die Bahnlinie die
Rheingemeinden berührt , würde ein besserer Zusammenschluß ?wi -
schen den Rheingemeindon und den Städten Karlsruhe und Rastatt
geschaffen werden .

Kirchenmusikalische Aufführung
des Eäcilienvereins St . Stephan - Karlsruhe .

Ain Sonntag , den 18 . November , nachmittags X>4Uhr
am Vorabend des 100 . Todestages Franz Schuberts , findet in der
St . Stephanskirche hier eine Aufführung der
„ Großen Mcsse in Es " von Franz Schubert für Chor .
Soli und großes Orchesters statt .

Wenn alle Welt den unsterblichen Meister in herrlichen Ge -
dächtnisfeiern ehrt , werden auch unsere Kirchenchöre in Liebe und
Dankbarkeit des Genius gedenken , der vor einem Jahrhundert die
Messeliteratur um 6 Jnstrumentalmessen bereicherte . Die letzt
derselben , die reifste , nur wenige Monate vor seinem frühen Tod
vollendete „Große Messe in Es "

. Schuberts kirchlichen Schwqnen
gesang , hat der St . Stephanschor auf das Programm seiner
Schubertgedächtnisseier gesetzt.

Obgleich das Werk im Gegensatz zu Bruckner , Picka , Meßner
u . a . beim ersten Anhören schon voll erfaßt werden kann , dürften
dennoch einige erläuternde Worte nicht unangebracht sein :

Das Kyrie , in seiner feierlich ernsten Grundstimmung . f " '
an ein Requiem gemahnend , ist harmonisch aufgebaut , während be '
allen anderen Sätzen die Polyphonie vorherrscht . Das Gloria
setzt feurig ein entwickelt sich farbenprächtig und schließt mit einer
großen , leicht hinfließenden Fuge . Das E r e d o offenbart echt
Schubert '

sche Lyrik im „Et incarnatus est" , das drei Solostimmen
zugeteilt ist . Ein sechsstimm

'
ges „Crucifixus est" von erschütternder

Wirkung schließt sich an . Den Schluß bilden zwei prächtige Fugen :
„Et resurrexit " und „Et vitam venturi saeculi "

. Majestätische
Akkorde leiten das S a n c t u s ein , dessen zweiter Teil , das
Hosanna , wiederum Fugenform ausweist . Von seltener Zartheit
und Innigkeit ist das Benedict » s . Ein Soloquartett und der
Chor singen es wechselweise . In seinem tiefen Ernste ist das
Agnus Dei dem Kyrie kongenial ; sein Bau ist jedoch polyphon .
Interessant ist die Identität seines Themas mit dem Anfangs -
thema der Cismollfuge aus Bachs „Wohltemperiertem Klavier " .
In lichten Harmonien findet das große Werk im „dona nobis
pacem " einen beruhigenden Ausklang .

Mit Hingabe . Freude und Begeisterung oblag der St . Stephans -
chor seit Wochen dem Studium dieser Messe , „die in ihrer edlen
Kantabilität in ihrem berückenden Klangzauber und in der Rein -
heit und Kraft des Ausdrucks zu Schuberts Ewigkeitswerten zählt, "
Und so hofft Her Chor unter Mitwirkung trefflicher Solisten und
hervorragender Künstler des Landestheaterorchesters , den Besuchern
dieser Schubertgedächtnisfeier eine erhebendeWeiHcstundi
bereiten zu körnten . v . Z.

Ms dm MlMer SeriMsW.
Unterschlagung .

Vor dem erweiterten Schöffengericht Karlsruhe hatte sich der
Postschaffner Karl S . aus Daxlanden wegen Unterschlagung und

Urkundenfälschung in zwei FLll ' n zu verantworten . Der Angeklagte
'Hatte zwei Zahlungsanweisungen in Höhe von 103 und 98 M nicht
an die Adressaten gelangen lassen , sondern die Unterschristen . acfälscht
und das Geld in Alkohol umgesetzt . Unter Zubilligung mildernder

'Umstände wurde der Angeklagte zu einem Jahr E - fänanis verur -
teilt . Die Untersuchungshaft seit dem 21. Oktober wird auf die
Strafe aigerechnet .

Eine Klärung im Falle des vermißten
Regierungsrat Vollmer.

Von zuständiger Seite wird uns zu dem Fall des ver -
mißten Re ^ ierungsrats Dr . Vollmer , der seit Sonntag ver -
schwunden und von einer Wanderung nach dem nördlichen Schwarz -
wald nicht mehr zurückgekehrt ist . solgende Mitteilung gemacht , die
eine wesentliche Klärung des mysteriösen Falles bedeutet .

Nach dem Inhalt einiger Briese des vermißten Regierungsrates
Dr . Vollmer aus neuer und neuester Zeit an auswärts wohnende
Personen , die inzwischen vom Staatsanwalt und Landespolizeiamt
gehört worden sind , hat der S ch w e r k r i e g s v e r l e tz t e (Kopf -
schuß ) R e g i e r u n g s r a t einen herannahenden gänzlichen
Nervenzusammenbruch befürchtet und erlitten . Bei
dieser Sachlage muß das Vorliegen eines Verbrechens
als Grund seines Verschwinden ? als ausgeschlossen erachtet
werden .

Tanzabend Liest Suhr.
Man hat sie mit Beifall überschüttet und mit einer fast ver -

schwenderischen Fülle Blumen , Man hat ihnen einen lustiaen . an -
genehm unterhaltenden Tanzabend herzlich bedankt , den großen und
kleinen Tänzerinnen der Schule Liesel Suhr . Die Führerin . Leh -
rerin und Tänzerin , Karlsruher Kind und durch eigene Tanzabende
bekannt , sammelte das größte Interesse auf ihre eigenen Darbietun -
gen . Sie kam zunächst mit einem Zigeunertanz , schlank und biegsam ,
mit Tambourin und lebhaftem Temperament . mit hurtigen
Drehern und Sprungtechnik den Rhythmus der Musik von Brahms
auffangend : dann wird im weiteren Austreten mehr gefühlsmäßig
eine schwermütige Melodie von Chopin auszudeuten gesucht, eine
reizende Sofapuppe wird ihr zum hübschen , lustigen , belustigenden
Einfall , und ganz prächtig schaute sich der Schmetterling (Zitronen -
salter ? ) , der federleichte , an , der sich in seinem Gaukeln von blen¬
denden Scheinwerfern verfolgen ließ . Das alles wird gan ? an -
sprechend getanzt , gesprungen , gelächelt , gemimt , mit lebhaften Augen
begleitet , in gutem Einklang mit der Musik und mit künstlerischen
Kostümen .

Und nun um sie herum tanzende Jugend , mit ihr . »bne sie .
allein , zu zweien , dreien , recht glücklich in der Anlaae . Diese Iuaend !
Sie freute sich auch , einmal auf den heißen B eitern zu stehen ,
laufen , tänzeln , trippeln , auf den Brettern , die die Welt „bcdeuten " .
Ich stelle vor : Inge Schulze , die Kreislers süß-wienerische „Liebrs -
freud " in mädchenhafte Anmut hüllte , mit bißchen Sprung - und
Spitzentanz , weichen Linien und duftigem Tüll , und sich mit Liesel
K ü n z l e r zu einem munteren , farbig kostümierten Duett ver -
einigte . In der reizvollsten Nummer des Abends , in dsm stimmungs -
vollen Tanzbild „Aus der Biedermeierzeit " kamen Elisabeth
Trumpsheller ung Liesel Wolf , ein ganz scharmanter Student ,
tazu . Ach ja : So war die Jugendzeit vergangener Zeit . Schelmerei .
Liebelei . Tänzchen hin und her . Gemlltlich - Harmlos , weiter .

Die fröhlichen Sechs ( P . Billing . F . Murr . L . Mößmer , L.
Weber , L . Marquardt und L . Künzler ) kamen , einheitlich gekleidet ,
auf einen reißerischen Marsch und brachten fast eine moderne Revue -
Szene gut einexerzierter Girls , Gemütlicher , reigenartiger waren
„Himmelblau " auf ein altes Menuett von I . Sascher , R , Murr und
H . Seitz und die .,Badener Madeln "

, unter denen F . Probst . H.
Krieger und A . Steinbrenner noch zu nennen sind.

Nennen wir rasch noch einmal Liesel W o l s . eine geschickte , leb -
haste Partnerin in der „Werbung " und Mina Thielbeer . eine
lehr gelenkige Balletteuse , so bleibt noch die sichere , schmiegsame , auf -
merksame Begleitung unter Kapellmeister Hugo Rudolph her -
oorzuheben . H.

Geschäftliche Mitteilungen .
Unter den Sehenswürdigkeiten der Karlsruber Melle befindet sich

diesmal auch ei » Hunde - und Affentheater . Der Hund ist ia eines der
ersten Haustiere des Menschen gewesen , seine besonderen Eigenschaften
machen if' n für die Dressur besonders geeignet . So kann man im Hunde -
Theater singende , Foxtrott tanzende Hunde bewundern . Aber auch die
Assen leisten vorzngl ' cheö, Jakkn . der Menschen -Asse , stibrt einen ganz
phänomenalen Nadfabrakt vor Hundevvramiden . Salto -Mortale , sprin -
aende Sunde u , a . m, . vervollständigen die Schau , die man jedermann
nur empfehlen kann . Wer einmal neues aus dem Leben dieser Tiere
sehen will , der scheue das geringe Eintrittsgeld nicht und besuche aus der
Messe das Hunde - und Assentheater .

Ein Blick sn die

Lebensmittel -
Abteilung

des Warenhauses
Eeschw . Knopf ,

die in kurzer Zeit eine
der beliebtesten Ein-
knussstätten der Haus-
frau geworden ist.

Die geräumige, licht-
durchflutete Abteilung
ist wieder in gewohn-
tem Umfang in den
Dienst des Kunden ge-
stellt worden.

kaufen Sie ihn bei Landauer
er ist schöner und billiger , wie Sie ihn sich vorstellen l
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Gegen die Siedelung der Schasser-Gilde
Der Protest der Gemeinde Teutschneureut «

^ Wie
einer neuen
Teuischneureut .
ruhe wie auch
Spruch erhoben.

emeldet , beabfichtizt die Echaffergild« die Erstellung
ohnfiedlung a»rs dem früheren Exerzierplatz von
Gegen diesen Plan haben sowohl die Stadt Karls -

die Gemeinde Teutschneureut beim Bezirksrat Ein -
Trotz dieser Einwände hat aber der Bezirksrat nach

einer vorgenommenen Ortsbestchtigung dem Plan seine Zustimmung
erteilt .

Die Stellungnahme der Gemeinde Teutschneureut zu dem Sied -
lungsoorhaben der Schaffergilde wird nun in Ausführungen begrün-
det , die uns vom Gemeinderat Teutschneureut mit der Bitte um Ver-
öf'fentlichung zugegangen find . Der Gemeinderat Teutschneureut
schreibt:

Die Schaffergilde will eine « rohe Siedlung au>f dem Gebiete des
ehemaligen Teutjchneureuter Exerzierplatzes erstellen. Das Gelände
für die geplante Siedlung gehört leider zur Gemarkung Teutschneu-
reut . Es liegt 1,5 Kilometer vom Ortsetter Teutfchneureut entfernt
und ist durch die Bahnlinie vom eigentlichen Ort getrennt . Der für
das Vorhaben ausgestellte Plan verstößt nun gegen die elementarsten
Voraussetzungen zu einer nicht -bäuerlichen Siedlung der beabsichtigten
Art . Die Ersahrungen der Jahre seit dem Kriegsende haben ge-
zeigt , daß die Schaffung einer Siedlung die nidji im wesentlichen
auf bäuerlicher Grundlage ruht , nur im Anschluß an eine
schon bestehende Gemeinde und unter deren Mit -
wirlungmöglichist

Zwei Forderungen ergeben stch hieraus : einmal , daf, sich di«
Siedlung in den natürlichen Entwicklungsgang einer Gemeinde ein-
fügt , und zum anderen , daß sie stch in wirtschaftlich vertretbarer Weise
den Anschluß an die bestehenden Einrichtungen einer Gemeinde, wie
Schule , Straßen und Verkehrsnetz, Kanal und Versorgungsleitungen
sichert . Keine der beiden Forderungen wird von dem beabsichtigten
Unternehmen auch nur annähernd erfüllt . Es muß ihm daher
von vornherein jegliche Lebensfähigkeit abge -
sprachen werden .

Mit dem schön klingenden Schlagwort der Erstellung von billi -
gen Wohnhäusern für Minderbemittelt « ist es nicht getan . Die
Schaffung billiger und doch guter Wohnungen für Unbemittelte wird
jeder rechtlich denkende Mensch begrüßen und fördern . Damit aber ,
daß Häuser erstellt find , ist es noch nicht getan . Die Leute , welche
in den Häusern wohnen werden , wollen auch Wasser haben , sie
wollen Gas und elektrisches Licht haben , es mü^en Stra -
ßen hergestellt werden , eine Schul « muß gebaut werden,
da sonst die Kind«r viel zu weit in die Schule haben , namentlich bei
schlechtem Wetter und bis überall gute Verkehrswege geschaffen sind ,
es müssen Kirchen errichtet werden, es müssei billige und
bequeme Verkehrsverbindungen gesibasfen werden. Denn
die Leute, welche in den Häusern der geplanten Siedlung wohnen
werden , müssen der Arbeit nachgehen , sie können durch die Hin- und
Herfahrt zur Arbeitsstätte nicht allzuviel Zeit verlieren , man kann
auch nicht bei jedem Wetter laufen oder radfahren . Es muß für
Entwässerung , Müllabfuhr chw . usw . gesorgt werden.
Alle diese Bedürfnisse werden sich herausstellen , sobald nur einmal
die Häuser bewohnt sind .

Die Annahme der Schaffergilde , daß man nur allmählich im
Laufe der Zeit und Jahre diese Bedürfnisse zu befriedigen brauche ,
ist, gelinde gesagt , sehr optimistisch. Es handelt sich bei den Bewoh-
nern der zu erstellenden Siedlung um ein« städtische Bevölkerung.
Sobald nun einmal Wohnungen in einer bestimmten Anzahl erstellt
sind , werden die Leute schon darauf drängen , daß alle diejenigen
Einrichtungen geschaffen werden, welche der Städter nun einmal

f
ewohnt ist, und die er zum Leben braucht. Es wird Sturm gelau «
en werden, um die Einrichtungen möglichst bald zu bekommen .

Für alle diese Einrichtungen muß nach den ge 'eklichen Be-
stimmungen, auf Grund der Gemeindeordnung und des Schulgesetzes ,
die Gemeinde Teutschneureut als Gemarkungs¬

gemeinde aufkommen . Nur die Erstellung von Kirchen ist
Sache der Kirchengemeinden. Die Gemeinde Teutschneureut muß
weiter für die erforderlichen sozialen und sanitären Maßnahmen ,
wie auch für polizeilichen Schutz sorgen . Die Gemeinde Teutschneu-
reut und ihre Steuerzahler sind nun leider nicht in der glücklichen
Lage, diese großen Kosten , welche ihnen aus der Siedlung der
Schaffergilde erwachsen werden, tragen zu können. Darum hat sich
der Gemeinderat Teutschneureut gegen das Unternehmen
gewehrt und wird sich weiter pflichtgemäß dagegen webren , nicht aus
Uebelwollen gegen die Siedlung an sich oder den Siedlungsgedanken
als solchen oder aus politischen oder anderen Gründen , welche man
der Gemeinde auch schon unterstellt hat .

Wenn die entsprechenden Gemarkungsteile von der Gemarkung
Teutschneureut abgetrennt werden und die Sicdlunq von vornherein
eine eigene selbständige Gema"tung wird , oder wenn die Schiffe
Gilde für die der Gemeinde Teutschneureut erwachsenden und ihr
doch wirklich nicht zuzumutenden Aufwendungen infolge der Sied -
lung aufkommt und durch Hinterlegung der dafür erforderlichen
Summen Sicherheit leisten will , dann kann und wird es auch der
Gemeinde Teutschneureut gleich sein , ob die Schasfer-Gilde diese
Siedlung errichtet , und was aus dieser Siedlung eines schönen
Tages werden wird .

Der Gemeinde Teutschneureut kann die Uebernahme der ungehcnerli -
chen , ihr aus dem Siedlungsvorhabcn der Schaffergilde mit Sicherheit
erwachsendenKosten umsoweniger zugemutet werden, als die Gemeinde
Teutschneureut durch rechtzeitige Jnplanlegung von Straßen für das
Bau - und Wohnungsbedürfnis in weitgehendstem Maße gesorgt hat .
Man kann im Anschluß an den Ortsetter Teutschneureut mindestens
eben so gut und sicher nicht teurer bauen . D . r Preis für Neubauten
bestimmt sich nach den Preisen für die Baumaterialien und den
Löhnen. Für geringes Geld kann man überall nur geringwertig «
Häuser bauen Die Gelöndepreise sind auch nicht teuer , außerdem
würden die Erwerber , wenn sie in Anlehnung an den bestehenden
Ortseiter bauen , Eigentümer und nicht nur Erbbauberechtigte wie
beim Baugebiet der Schasfer-Gilde , brauchten also den Grund und
Boden in der 2. Generation nicht etwa unter Umständen wieder
abzugeben.

Es kann nicht der Zweck dieser Zeilen sein, das Siedlungsvor -
haben der Schaffer Gilde eingehend kritisch zu beleuchten, erwähnt
sei nur , daß man insbesondere auch der Frage der genügenden
Finanzierung des Unternehmens sehr kritisch und skeptisch
gegenüber stehen kann , daß weiter auch gewichtige gesundheitlich«
Bedenken gegen das Unternehmen bestehen .

Nicht nur die Gemeinde Teutschneureut, fondern auch die Stadt
Karlsruhe hat gegen das Siedlungsvorhaben der Schaffer-Eilde
Einspruch erhoben und zwar unter eingehender , für das Unter -
nehmen als solchen geradezu vernichiender Begründung .

Zur Zeit beschäftigt die ganze Angelegenheit das Mnisterium
des Innern .

Es wäre wirklich besser , derartige Angelegenheiten rein sachlich
und leidenschaftslos zu behandeln . Mit entstellten , beleidigenden und
überaus ungehörigen Zeitungsangriffen , wird man der aus dem
Gebot der Pflichterfüllung gegenüber den Gemeindegenossen und den
zwingendsten Oründen der Selbst rhaltung gebotenen Stellungnahme
der Gemeinde Teutschneureut nicht gerecht .

Durchaus unberechtigt war auch der gegen die Gemeinde Teuisch -
neureut und ihre Einwohner im Laufe der Verhandlung erhobene
Vorwurf daß die ablehnende Stellungnahme gegen das Siedlungs -
vorhaben der Schaffer-Gil !de sich nur aus Gründen der Vodenspeku -
lation herleite . Wie gesagt, in dem Moment , in welchem die Ge -
meinde Teutschneureut nicht mehr die Hauptlasten für das Unter
nehmen tragen soll , wird sie über das Vorhaben derSchafser-Gilde
kein Wort mehr verlieren . Ebensowenig hat das Sozialistengesetz
oder der Kulturkampf , welch« Dinge in der Vezirksraissitzung , jeden-

fall» um Stimmung »u machen , seitens der Schasfer-Gilde auch in»
Feld geführt wurden , mit dem Siedlungsvorhaben der Schaffe
Gilde etwas zu tun .

Man sollt« auch in der heutige» Zeit eine derartige Sache doch
etwas objektiver behandeln .

Wie aus den Tageszeitungen jn ersehen ist , find »ur Zeit Ver¬
handlungen wegen Errichtung eines neuen Zeppelinflug -

Hafens im Gange , um welchen sich auch die Stadt Karlsruhe
bewirbt . Hierzu wäre das Gelände des Neureuter Exerzierplatzes sehr
geeignet, worauf wir an dieser Stelle noch besonders hinweisen
möchten .

Voranzeigen der Veranstalter .

X BadlscheS LandeStbeaier . Am s o n n t a « . de» lt . November ,
wird Richard WaanerS Seltsvielover . Die Meistersinger ' aus .

geslibrt werben . Es wirken mit die Damen : Eeiberlich und Strock , und
die Herren : Frev . Gröhlnner , Kalnbach , Lanfkötter . Lvser , Mener , Nagel ,
Oerner . Plack,inski , Schüfer , Schvvfin a . M . Schuster . Strack und Wurm .
Die Regie führt Otto Krauh , die musikalische Leitung ruht in de» Hän »

den von Josef Krivs .
)( » arlsrnber Mdn « ert » r» »er «i» «. « . « m S a « » t a a. » e » 10.

November , abends H9 Uhr . 631» der Männerturnverein tn de» Ein -
trachtsiilen im Rakmen seiner Mitgliedschaft den lang ersehnten Herbst ,
ball ab . Der angekündigte Vortrag muf , wegen Behinderung des 1.
Vorsitzenden verschoben werden . Am Sonntag , den It . Novenber . 8 ?4
Uftr . findet das diesicihrige Kinderturnen in der LandeSturuanstalt statt .
Unsere Mitglieder sind »u beiden Veranstaltungen beglichst eingeladen .

x Die Karlsruher QrtSarnvve be« Bavrentber VnndeS veranstaltet
anlSklich des 80. Geburtstage » ibreS VnndeSmitqliede » . des Kreiherrn
Hans Paul von Wolzogen , wohnhaft in Banrentft . am Sa m S t a g . den
10. November , abends 8 Uhr , im «rohen Krokodilsaal eine W o l -

» ogen - Feier . Dt « Mitwirkung namhafter Künstler versvricht einen
besonderen Kenuft . U . a . gelangt auch etu Einakter von HanS von Wol »
zogen zur Erstaufführung . ( Nähere « siehe Anzeige .!

x Der Na » . Motorklnb, « . V . ( A D A .? . ) eröffnet feine dleSsSSrige»
gesellschaftlichen Veranstaltungen am IN. November mit etnem S e r b st -
ball im Hotel . Germania ". Das UnterhaltungSvrogramm wird von er»
sten kiinstler ' schen nnd humoristischen KrSsten bestritten , so daft «ennk »
reiche Stunden den Teilnehmern bevorstehe » . Gäste willkommen . <Nä -
here « sie Inserat ) .

Wiederaufnahme des Botlbelriebs bei Gefchw .Knopf
In aller Still « und fast unbemerkt für die Außenstehenden, ist

im Warenhaus Geschwister Knopf die große Arbeit der Wi der-
Instandsetzung beende» worden. Kein unschönes Gerüst kein häßlicher
Verschlag stört mehr die Ruhe und das Äuge des Käufers . Es ist ein
Genuß, Len hoh . n hellen Lichthos wieder zu betreten und den lang«
nicht mehr gewohnten imposanten Etagenaufbau auf sich wirken zu
lassen . Freundlich und hell wirken die neuhergerichteten Verkleidun-
gen . Man fühlt sich frei , wenn der Durchblick in all« die o -. r chiedenen
Abteilungen die Fülle des Gebotenen im rechten Lichte zeigt. Am
rechten Lichte arch in wörtlichster Bedeutung , denn verschw nderisch
flutet es von allen Seiten und so großzügig und man möchte fast
sagen verschwenderisch stebt dem Besucher in diesem Hause wieder
Bewegungsfreiheit zur Verfügung .

Und noch ein anderer Raum ist wieder dem Betrieb übergebe«
worden, der große Tcppichsaal , auf den dies« Abteilung von
jeher so stoh war und den sie so schmerzlich vermißt tat . Wieder
schichten sich T ppiche aller Arten und Muster auf dem neuen Parkett -
bodcn, deutsch« Erzeugnisse aller Preislagen und die wieder auf -
genommenen echten Orientstücke . Herrlich wirken diele so begehrten
Verschöneret d« s Hauses wieder an ihrem richtigen Platz .

Das Warenhaus Knopf hat scheinbar an Räumli ^keit zuge¬
nommen. jedenfalls gibt es kein bequemeres und übersichtlicheres
Einkaufen als hier in diesen breiten Gängen , wo kein Gedränge
und Eestau« den Bewcher beeinträchtigt .

Durch die schnelle Wiederinstandsetzung des Kaufhauses wurde
bei Lebens .neraie der Firma Knopf ein gutes Zeuanis «usneltellt .
Hoffentlich bleibt st« in der Zukunft vor ähnlichen Schicksalsschlägen
verschont .

( i IiSfclroi DamCiftfaftito iCasserstraße
zu besonders billigen Preisen W " B 11 vi @ Bi | (Ecke Lammstraße ).

r
9sycf ) o -9rapt ) olog ?

Beratungstelle :
Charakter / Beruf / Neigungen

Erz ehung / Ehe / meellsehe
Konflikte / Krankhelten

Harm . K . Ritter , AkaderniMlr . 51 , III.
Sprechstunden taglich 11— I, 3—7 Uhr

^
8- jährige erfolgreiche Praxis und Erfahrung.

Die Lust am Kochen ständig mehrt
Haug 's guter Junker S Ruh - Gasherd

28159Karl Hang
Karlstr . 28 ( früher Herrenttr . 44)

Wenn Sie Ihre

Ungezleter-
uertiigungs mittel

Ptianzen- Schutz- mittel
Desinfektionsmittel
im Spezialgeschäft

Rrbprimenstr . 10 u.
Küilngi 'rstr . 51 kau¬
fen , sparen Si « Geld
und haben die bette
( iewllhr für guten
Erfolg .

. D . V. G . U.
Anton Springer

Telefon !

^ OunlltätB -

J Sprsrhmosehiaen
EiKÄÄiAm ZohluT̂ siwOfaguns »»
Oforolojfrantound jroti ».

GABLER & C2 SLütü .
FRAf. K^ UBT A M HANAUeRUMDSTRASatH

Vollkaufmann , aesedten Altert , seriöse ,
euer «. Persönlichkeit in leitender Tlelluug ,
mit einem Barkapital von ca . MJt "20 000 .—
iucht direkte . diSkr . güblunanadme wegen

Einheirat
in gesundes Unternehmen .

Damen ans passenden Kreisen bitte um
vertrauensvolle Zuschrift mit Bild unter Nr .
DIOO an die Badische Presse .

m
sollen die Leute
eS erfahren , daß
Tie etwa « zu
verkaufen haben ,
wenn Tie es nicht
bekannt machen

?
Neben Sie noch
beute eine kleine
Anzeige in der
Badische » Preise
aus . Tie werden
vom Erfolg über -
rascht sein .

Ihr Schicksal
^ sVien Weltrythmuskalender

f30 23542
Be 3 ,

«strologis
Preis I SC
Buchhandl . Wagner , NerrenatraBe

Kapitalien

Geldeinzug
sicher und billig .

Treuh .» u . RrchtSbüro
Brenner , Stadt <3 .»In
spekt .a .D, . « arlstr 2&o ,
Tele, . 6j) ,4 . MS12YS »

Teilhaber !»
welche im Betriebe «ft
MB sein muh . mit 600
Mk. etirtotit , v . reell . ,
gutem , gewinnbringend
den ReNameuntern ?» -
men sofort gesucht.
Znschristen unter « SS
an

^
di

^ Bab
^

Pr ^ ffe .

MlPOllllKBII-
gilder

gesucht
tn Posten von Jl
inim . »ovo. 4oon.«000 7000 . 10 000.
12 000— 15 000 u.
höher ans beste
Anlage » . Zin »
bis , n 19%.

Angebote — ko¬
stenfrei liir Geld¬
geber — an
Ananft Schmitt

Hovotbeken .
Karlsruhe .

Hirschstr. 4».
Tel . 2117 .

(28989 )

Zur Aufklärung !
Erfiklafflge Möbel nadi Händler Einwürfen

sind nicht teuerer , als die anderwärts überreichlich angebotene
Durchschnittsware . Wir beweisen die Richtigkeit dieser Behauptung .

In unseren erweiterten Ausstellungsräumen geben wir Interessen¬
ten gerne -Gelegenheit , die in jeder Beziehung hochwertige Produktion
erster deutscher Großbetriebe der Branche , sowie die vorteilhaiten
Preislagen solcher Erzeugnisse kennen zu lernen und bitten um
unverbindliche zwanglose Besichtigung . 29055

. 211 . 4NöDeihans Odo Jost ,
Alleinverkauf der Kunstgilde - und Raumkunst - Möbel .

b - li -b
X
/

BHIItfste
Preiset

Aul Wunsch
bequeme Ratenxahlg .

Karlsr . Kinderwagen -
Kaufhaus 290 >1

Kronenstr . 28

« AMEiBlMRSOliitE
Erstes deutsches Fabrikat !
Nur gute Qualitäten !

Niedertreter Schnallenstiefel
^ TODMk. 2 . 50 an gute AusfQhf. Damen 3 . 95

Herren 4a70

Umschlagschuhe
aar sehOne Muster von Mk . 2 . 50 an

i7aKrcnenstreBei7a
neben Kaufhaus Schneyer .

Filzschnallenstiefel
schwarz mit Filz- u . Ledersohlen , mit u . ohne

Lederbesatz (Dr Kinder, Damen und Herren.

Puppenwagen
gut erhalt ., zu lausen

esucht. Anaeb . u . Nr .
>. 1060 an die Bad .

Pi . Fil , Werdervlatz .

Radioapparat
betriebsfertig , zu kauf ,
gesucht . Beschreibung
u . Preisangabe erw .
Angeb . u . Nr . KKKJn
an sie Bad . Presse .

Tisch.
Grammophon

zu lausen gesucht ,
Offert n mit PreiSan

gäbe unter Nr . F .H.
4365 an die Badische
Presse , Ftl . Hauptpost .

Grammophon
gut erhalt . , zu raufen
ges . Ang . m . Mark : - « .
Preisangabe nnt . Ml
an die Badische Presse ,

Gebr . Puppen^We
zu kauf. gel . Ana . u .
Nr . 28106 a. B . Presse .

Mietges
Kinderlos . Ebep . sucht

zum 1. Dezember oder
i . Januar
2 Zl

'
M .-MhNüNl!

Angebote unter L86
an die Badische Prelle .

Bernsttilt . Frl . sucht
aus 1. Dezember oder
früher

1—2 leere
Zimmer

mit « flehe , rt>« . JMich .
Ben ., auch Maus . Ang .
u F H , 4371 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zimmer
i »der 8 miiblterte

Zimmer
mit 2 Betten , mögl .
zwifch .Staatstechnirnm
und Marktplay von 2
soi . lung . Herrn auf
1. Dezbr . zu mieten ge -
sucht . Ang . m . Preis -
angabe unter Nr . P90
an die Badische Presse ,

Suche Fabrikräume
mit Büro und Lauer
zirka 300— 400 qm mit Kraft Licht und Gas -
anfchlnk zu mieten oder zu rausen , Meli An -
geböte unter Nr . J84 an die Badische Presse .

Suche eine beschlagnabmefrei «

4 Zimmerwohng.
in Karlsrnhe . 1000 M Bauzuschuh wird ge¬
leistet . Offerten unter Nr . 269 an die Ba¬
dische Presse .

Ehepaar sucht freundl .
mOM . -SimnuT

mit Kochgelegenheit im
Zentruni der Stadt ,
zum 15 . November .
Angebote u . Nr . H1V8
an die Bad . Presse .

Künsti . Gebisse
Platin . Brenn « itte . auch Wold , und » IIb««-
«eaevstände kaust »u höchsten Preisen

(27785 )
5 . Geilnau « .
Uhrmacher

. Aarivrude .
Zäbringerstr . 3«.

W«r hatnichtschontoo RrvhmaTier¬
leben gehört und wermöchtees wohl
nicht gern besitzen. Lolder hat es
der bisherige hohe AnschalTim̂spreis
den meisten unmöglichgemacht, es
r.u erwerben. Aber seine Berühmt¬
heit Ist trotzdem Ton Jahr zu Jahr
griiOerund größer geworden, so daß
es heute eins der melstgekannten
Werkeder gesamtonWeltliteraturIst.
Die unzähligen spannenden, lebens¬
vollen, naturgetreuen Schilderungen
der In der Freiheit lebenden Tiare
aller WeltteilezeugenvondenfcroOen,
gefahrrollenWeltreisen, voo der ge¬
radezu glänzendenBeobachtungsgabe
und dem großen Wissen Brehm*.
BrehmsTierleben wird In seiner um-
laisonden Reichhaltigkeit zu allen
Zeiten einen Interessantenund «pan»
—■I ii I rirntr'ItlTr«lt o. jnng bilde».

GRATIS
Brehms Tierieben

In Auswahl
24 BRnde--- 12 BUcher, ca. 4000Seit«

Kein Geld einsenden .
Wie seit Jahren so geh«» wir anch bei unserer Nenanegabeobfgoft
Werkes jedem Einsender untenstehenden Kupons alle 24 Biind»
gratis, wenn der Kupon Innerhalb 8 Tagen eingesandt
wird. Nur Verpackungen Versand - und Inserat -
Spesen erhelschsn eine Vergütung von 20
Pfennigen pro Band ab Verlag . Empfangsbestätigung
und Mitteilung Uberden Verbandgeht Ihnen sofort nach Einsen¬

dung untenstehendenKuponszu.

Uhlenhorst- Verlag Gurt Brunnet , Hamburg 24
ScbrRdfcmtruße 41

Unterzeichneterwünscht sich gratis „BrohmaTiarleben"

KuponI 36
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Kuberlusfeier.
. Im festlich geschmückten Saal Hl der Brauerei Schrempp ver -
BMmelten sich die Jäger aus Karlsruhe und Umgebung . Salt es
Ä den höchsten Fest . ag der Jägerei . die Hubertusfeier . in her -
^ mmlicher Weise zu begehen . Der Borsitzende der Bezirksgruppe
Karlsruhe des Badijchen Bundes Deutscher Jäger , Herr Oberst
u- D. von P i l g r i m, hieß die Weidgenossen mit herzlicher Ve-
«^ußuwg willkommen .

Im Verlause des Hubertusessens hielt d«r Vorsitzende des Be -
S>rksvereins Karlsruhe des Allgemeinen Jagdschutzvereins , Herr
Professor Kluge , die Festrede , zu deren Beginn er seiner Befrie¬
digung darüber Ausdruck gab . daß erstmals beide Jägeroereini -

Zungen gemeinsam das alte Fest der Zöger nach Verlaus der
Hubertusjagden gemeinsam begehen . Es werde wohl niemanden

grünen Farbe geben , der diese Befriedigung nicht teile und
jtfeichjeüi .,5 zuversichtlich überzeugt sei . daß das Zusammenwirken der

^ ervereine dem Ansehen der Jägerei diene und der Jagd und
Wild nur zum Segen gm,che . So sehr der Hubertustag für

Ae Jägerei als Tag der Fröhlichkeit gelte , wo nach froher Jagd der
Lecher kreise und das Latein sich in seiner klassischen Form zu
^ gdgeschichten verdichte , so sehr läge es doch auch jedem Weid¬
mann am Herzen , gerade an diesem Tag « sich auch darüber Rechen «
fwft zu geben , ob er die Gesetze deutscher Weidgerechtigkeit immer
Leulich erfüllt und zur Hege und Pfleg « des Wildes sein redlich
< eil beigetragen habe . Das Wachstum der Großstädte , die Aus -

Ahnung industrieller Unternehmungen , das Entstehen vieler Siede --
^ ngen , der Strom der Feld und Wald in seinen letzten Winkeln
Aufsuchenden Naturfreunde , das Streben der Land - und Forstwirt -
^ ast zu immer intensiverer Ausnutzung , des Bodens beeinträch --

in großem Umfang die Jagd und lue Wildheg «. Diese Ent -

JJjUr erhöhte Verpflichtung , dafür $u sorgen , dah trotz alledem dem
Md eine Freistatt gewahrt bleibe , wo es in seiner ganzen Ur -
Vrllnglichkeit erhalten werde . Wo die Weidmannschaft ihre V « <
"Tlichtungen gewissenhaft erfülle und so lange die hohen sittlichen
und ideellen Werte der Jagd von den Jägern hochgehalten und

Ehrenschild deutscher Weidgerechtigkeit blank gehalten werde ,
^ ürde es gewiß auch immer Wege geben , die Interessen der Jagd
und der Jäger mit anderen Interessen und Zeitverhältnisfen aus -
»Weichen .
r Herr Oberschützenmeister Zeumer dankte namens der
? chützengesellschaft von 1721. die feit alten Zeiten mit der Jägerei
Mnler aufs engste verbunden war , für die freundlich « Einladung
Und bat , eben auch in Hinsicht auf die weidgerechte Zagdausübung ,
?°n der Benützung der Jagvschießstände zu Uebungszwecken seitens

Jäger immer mehr Gebrauch zu machen .
Den gemütlichen Teil des Abends leitete Herr Dr . Heng »

' ° in . Gemeinsam gesungen « Jägerlieder wechselten mit Vorträ -
Ken des Opernsängers Roßbach und des Schauspielers Meh -

Je t vom Landestheater und Vorführungen von Gruppentänzen des
-Msterabaletts in harmonischer Weise ab . deren Darbietungen je -
p ils großen Beifall fanden - Dipl .°Jng . Armleder empfahl

humorvoll ' draftifcher Darstellung jedem Jäger dringend , die
Meuniqe Beicka -ffunq des besten Rüstzeuges für jeden Iagdbeflq
^ nen : des neuen badischen Jagdgesetzes . Zahnarzt Hermsdorf

eine nette Parodie des „Schießers " zum Besten und so ging
' S eben , wie üblich , bis auch die letzte Minuten der Polizeistunden -
^ Uäiigerung ausgekostet waren .

„ h 82. Stiftungsfest des „Sängerkranz " Mühldurz . Einer der
"ltesten hiesigen Vereine konnte mit der Feier seines Stiftungsfestes
^ gleich eine Gedächtnisseier für den größten Meister des deichen
J-ieöes Franz Schubert , verbinden . Der Arb .-Gesangverein Maschinen -
bauer -Säng . rkranz Karlsruhe -Müblburg gehört der Zahl seiner
Langer nach zu den Vereinen mittlerer Größe . Der ungefähr 50
stimmen umfassende Ehor hat einen angenehmen Gesamtklang ; alle
vier Stimmgruppen sind gut und ausreichend besetzt und zeigen ge-
Ngend technische und musikalische Schulung , um Männerchöre von
llranz Schuberl ausdrucksvoll fingen zu können . Diese Chorlieder von
Schubert , dazu einige von Eckert Dürrner uiiv - erhielten eine sehr
s prechende Vortragsweise , die in ihrer musikalisch geschmackvollen

nicht nur den Sängern , sondern auch dem Dirigenten ein empfeh -
' ettdcs Leugnis ausstellte . Hauptlehrcr Adolf Rieth , der den
^ !>or fest in der Hand hat , erfreute durch iorgiam einstudierte Wieder -
Laden. At 's Solist trat Opernsänger Adols E l a ß n e r mit einer
Lünzen Reihe von Schubertliedern hervor . Gelegentlich der ersten
Veranstaltung Freier Bühnenkünstler wurde auf seinen klangvollen
Bariton , auf seine emvsundene Art ernste Liedlyrik zu fingen , hin -

^ wiesen . Auch dieser Abend brachte ihm einen vollen Erfolg An der
Lrnel un -d als Begleiter am Flügel bewährte sich Kirchenmusikdirektor
^ heodor B a r n e r hervorragend .

Bereins -Wochen-Anzeiger
? »r Bmtnc ttmaistgtei £ tUtn »tf (C.

Freitag . den 9. November :

Zllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .
Gesellschaft für geistigen Aufbau . 8 Uhr im Prinz Max - Palais liest

die badische Dichterin Toni Rothmund aus ihrem erfolgreichen
Roman „Caroline Schlegel " .

Karlsruher Freunde der Lichtbildkunft . 8M Uhr im Restaurant
Friedrichshof , Iagdzimmer : Lichtbildervortrag : „D ' e Farben -
Photographie auf Agfa -Farbenplatten " durch Ingenieur Otto
Ganske . Gäste willkommen . (58385)

Marine -Berein : Monatsgersammlung 8 Uhr im Krokodil .

Samstag , den 10. November : l

Badischer Motorrad -Club . 9 Uhr im Festsaal des Hotel Germania :
Herbstball .

Gesangverein Freundschaft Karlsruhe . Abends 8 Uhr im oberen
Saal des Kaffee Nowack : Stiftungs - Konzert mit Ball .

M .T .V. Vi 9 Uhr in den Sälen der Gesellschaft „Eintracht " : Herbst -
Ball .

Markgräfler Gmai . K9 Uhr im „Goldenen Adler " : Gemütlicher
Abend .

Sonata «, den ll . November :
M .T .B . Nachm . 3M Uhr in der Landesturnanstalt : Kinder -Turnen .
Gew«rkverein H. D . Im Schremppfchen Bierkeller : KOjähriges Stif -

tungsfeft . Unter Mitwirkung vom Aurelia - Quartett . Eintritt
frei . Anfang 4 Uhr .

Montag , den 12. November :
Zitherklub Karlsruhe 8 !4 Uhr : Probe im „Prinz Karl ".
Arbeiter - Bildungs - Verein . 8 Uhr im Vereinshaus : 1. Kammer -

Musik -Abend .
Mittwoch » den 14 November :

L Karlsruher Mandolinen - Gesellschaft 1903. 8 'A Uhr : Probe im
Badischen Konservatorium (Sofienstr . 43) .

Samstag , den 17. November :
Marine -Berein . Punkt 8 Uhr : Labskausessen , Stadtgartenrestau¬

rant , Glashalle . (1K223 )

• Die*

der Badischen Presse ist /ur alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

- - Fani
'Iienabend des Bunde » Deutscher Reichsbahnlnspekt »,

ren und Amtmänner . Einen wohlgelungenen Familenabend ver-
anstaltete die Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes Deutscher Reichs -
bahninspektoren und Amtmänner für seine Mitglieder . Im Mittel¬
punkt des Abend ? stand die Vorführung einiger der neuesten
Werbefilme der Deutschen Reichsbahn , von denen neben dem neuen
Murgtal bahn - Film der Reichsbahndirektion Karlsruhe ,
insbesondere eine Reise durch das Thüringer Land , sowie eine Fahrt
nach und auf dem Königssee besonderen Anklang fand und die
Reiselust weckte. Dazwischen sorgten zwei humorvolle Trickfilme ,
sowie Filmaufnahmen aus dem Eisenbahner Waisenhort (Maria -
beim ) in Zinnowitz für Erheiterung . Würdig umrahmt wurde der
Abend durch mehrere Darbietungen einiger Künstler und Vereins -
Mitglieder , von denen die gesanglichen Leistungen von Fräulein
von Knnzendorflf und von Herrn Karl Müller , sowie die
humoristischen Darbietungen des Herrn Franz E u n d l a ch bcson-
dere Erwähnung verdienen . Reichen Beifall erntete insbesondere
Fräulein von Kunzendorff mit den Pagen -Ar ' en aus „Figaros
Hockzsit"

, sowie der „Widmung " von Schumann . Ihr gut geschulter ,
wohlklingender Sopran löste allgemein den Wunsch aus . dieser her -
vorragenden Sängerin häufiger in der Öffentlichkeit zu begegnen .
Mit Worten de? Dankes an alle Mitwirkenden schloß der Vor -

sitzende, Herr Oberinspektor Bentzinger , den stimmungsvoll und
anregend verlaufenen Unterhaltungsabend .

Oeslerreich das deutsche Land.
Deutsch - Oe st erreich im Lichtbild , so lautete das

Thema eines Vortrages , welchen der Oesterr . - Deutsche Volksbund ,
Ortsgruppe Karlsruhe , am Mittwoch , den 31. Oktober , im großen
Hörsaal der technischen Hochschule in Karlsruhe veranstaltete . Als
Redner war Herr Direktor Werre , der Vertreter der österreichi -

sehen Bundesbahnen in Berlin , gewonnen .
Nach einer kurzen Begrüßung des Landesv «" sitzenden Hans

Riedl ergriff der Redner des Abends . Herr Dir . W e r r e , das
Wort . Der Oestereichisch-Deutsche Volksbund veranstaltet Lichtbild -

Vorträge , um durch Wort und Bild den reichsdeutschen Schwestern
und Brüdern Kenntnis vom Nachbarland , von dem nebst Deutsch -
land einzigen deutschen Lande der ganzen Welt Kenntnis zu geben .
Deutsch - Oesterreich sei leider in Reichsdeutschland nur dem Namen
nach bekannt . Deutsch -Oesterreich , welches durch den Krieg arm ae-
worden sei , ist nicht arm . sondern sehr reich . Deutsch -Oesterreich sei
eine Perle im Garten Gottes . Das arme Deutsch - Oesterreich , dein
man durch die Friedensverträge beinahe alles genommen habe , sei
nicht verzweifelt , sondern habe seine reichen Schätze , insbesondere die
wunderbaren Wintersportmöglichkeiten entdeckt . Durch die Friedens -

vertrüge seien Oesterreich zwar die über 3000 und 4000 Meter hohen
Bergriesen genommen worden , aber immer noch habe Deutsch -Oester -
reich Berge und Höhen bis über 3000 Meter Höhe . Wenn auch
Oesterreich zur Zeit noch arm sei an mondänen Luxus -Hotels , so be-

sitze es doch genügend saubere und billige Unterkunftsstätten und
was besonders wertvoll sei , eine äußerst liebenswürdige , freundliche
und zuvorkommende Bevölkerung , welche in dem reichsdeutschen
Besucher keinen Fremden , sondern Schwestern und Brüder sehe.

Dadurch , daß man Land und Leute kennen und lieben lerne ,
bereite man den geistigen An - und Zusammenschluß vor . Der gei -

stige Zusammenschluß sei viel wichtiger als der offizielle . Sei es erst
so weit , daß die Deutschen hüben und drüben sich als zusammen -

gehörend fühlen , so sei die Entfernung der Grenzpfähle nur noch
eine Formsache .

Schon die Bundeshauptstadt Wien biete in nächster Umgebung
geradezu ideale Wintersportmöglichkeiten . Da sei der Wienerwald
mit seinen für dtn Ski - und Rodelsport so glänzenden Hängen . Nach
kaum zwei Stunden Eisenbahnsahrt befinde man sich auf dem Sem -

mering , mit dem benachbarten Schneeberg , der Rax . Auf dem Sem -

mering findet der verwöhnteste Sortier , was er sucht.
Etwa 14 Bilder zeigten winterlich verschneite Orte des Semme -

rings . Vom Sommering führten die Bilder hinüber in die ebenfalls
im Winter wunderbare Steiermark , nach Mariazell , St . Pölten , in
das Eifenwurzengebiet , Aflenz , Admont . Weiter wurden prächtige
Bilder gezeigt aus dem wunderbaren Salzkammergut mit feinen
blinkenden Bergseen und Wintersportmöglichkeiten , in Ausse und
Mitterndorf , aus dem Dachsteingebiet und aus dem Salburgischen .
Auch Tirol wurde ein kurzer Besuch abgestattet , um einzelne Namen
wieder in Erinnerung zu bringen , wie Kitzbüchel , die Tratt -Alpe
und das Kitzbücheler - Horn . Auf dem Wege nach Innsbruck galt
noch ein kleiner Besuch dem Zillertal , St . Anton am Arlberg , St .
Christoph und dem Oelztal . Von Salzburg gab es einen kleinen
Abstecher nach Zell am See .

110 Bilder in winterlicher Schnee - und Eispracht liegender wun -
derbarer Orte zeigte der Vortragende . Sie zeigten in der Tat , daß
Deutsch -Oesterreich fähig ist . mit den übrigen Wintersportländern
allen Ernstes in Wettbewerb zu treten .

Reicher Beifall dankte den Referenten für seine von großer
Liebe zu seinem Volke getragenen Ausführungen und für die Vor -
führung seiner herrlichen Bilder .

Der Landesvorsitzende dankte namens der Ortsgruppe des
Oesterr .-Deutschen Völksbundes sowohl den Vortragenden als auch
den Zuhörern . R .

Arbeiterbildungsverein . Der Verein beginnt die Reihe seiner
volksbildenden Vortragsabende Montag , den 12 . November ,
im Saale seines Vereinsheimes Wilhelmstraße 14 . Das Lang -
Quartett , die hiesige geschätzte Kammermusikvereinigung , wird
einen Brahmsabend veranstalten . Als Solisten sind gewonnen Frl .
Bürklin . eine ausgezeichnete Pianistin , und Albert Voegele ,
ein vortrefflicher Liedersänger . Die Abende des Vereins haben seit
Jahren weit über den großen Kreis seiner Mitglieder hinaus ernste
Beachtung und Wertschätzung gefunden . Der Eintritt ist frei . Auch
Gäste sind willkomm en ,

NIMM I
den unerreichten Kaffee - Zusatz

VOELCKER -PERL

Alle diese Vorteile , die nur das großzügig
geleitete htedithaus allergrößten Siils ,
bieten kann , finden Sie bei uns vereinigt .

< /6 Anzahlung
Teilzahlung ges/aftef !

6 Monate Ziel
Bequeme Ratenzahlungen !

G.m
13. H .

Kine Besichtigung unseres Lagers zeigt besser a >s Worte dali wir etwas
besondees bieten , dali ein Einkau ' bei iin < Ihr Vorteil ist .

ff Iiis & Co
Herren - und Damenbekleidung

Karlsruhe i . B . Kaiserstr . ZO ( Exzeisior)
V*
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Ein Lina Sommer -Abend in öer Pfalz.
Auf Anregung der Ottsgruppe Karlsruhe des Pfälzer -

waldvereins wurde am vergangenen Tamstaq im Saale des
Restaurants ..Winzerkeller " in Haardt ( Neustadt ) ein Lina
Sommer - Abend veranstaltet , welcher sich eines überaus ^ahl -
reichen Besuches zu erfreuen hatte . Es waren Abteilungen von den
Ortsgruppen des Pfälzerwaldvereins von der Umgebung von Neu -
stadt sehr zahlreich erschienen . Das Proaramm bestand in mulika -
lüchen , gesonalichen und deklamatorischen Vortröaen . Dieser Ehren -
ab -' nd wurde durch einen Marsch des Streichorchesters des
. Karlsruher Liederkranzes " eröffnet , worauf Fräulein
Ell « Z e t t l e r - Ludwiashafen ein Prolog . .Gruß an die Vorder «
r^ al ?" ausdrucksvoll »um Vortrag brachte . Der cft « Vorsitzende des
^ °älzerwaldvereins Karlsruhe . Herr Krumrey . sprach herzliche ,

pfälzische Motte »um Willkommgruß und begrüßte im besonderen
Oberre «,i <' runasr <,t Waaner , die beiden Bürgermeister von Haardt ,den Vorsitzenden der Ortsgruppe Haardt des Pfäil ' e ' waldvereins
sowie v "n Neustadt ?>errn Ohler und Stiid >enrat Dr Sommer ,den Sohn d- r Dichterin . Der zweite Vorsitzende des Pfälzerwald -
Vereins Karlsruhe , Lierr Inaenieur Niederer , aab ein ae-
treues Lebensbild von der pkälzisek >en Heimatdi -hte ' in <?rau Lina
Sr >mwer . Er betonte . dak ihr in Anerkenn -una ihrer Verdienste a » k
d >>ni Sommerpla ^ beim Ludwiasbrunnen obe >-f>alb von Neustadt ein

Gedenkstein mit Bron ^erelief errietet wird . Der e ' ste
Bilraenneister von Haardt , Oberreaie ' unasrat Wagner brachte
?U !n Ausdruck , daß er ein einigendes Snmb ^l darin e ' blicke. wenn
die rechtsrheinischen Karlsruber einer pfälzischen Heimat - Dichterin
ein Denkmal ans vkälzilchew Boden errichten .

Zur Verschönerung des Abends trugen bei : J?rt . Lilli Kiefer -
Karlsrnbe , die sich du ' ch ihre prächtige Sopra -rstimme bald die
Herzen der dankbaren Zubörer erobert hatte und von der Pianistin

Else Reinert - Karlsruhe am Klavier healeitet wurde , fttt .Elle Zettler - Ludwiasbafen war eine treffliche , meisterhafte
? nterpretin der Dichtkunst von Lina Sommer . Das Gesangs -
Quartett Haardt vom Vfälzernxildverein erntete mit seinen
frischen jungen Stimmen lebhaften Beifall , ebenso Lehrer Oswald
P h i l i p p s e n - Wachenheim , der sich als ein Meister auf dem Tsllo
zeigte . Im besonderen sei dem Streichorchester des Karls -
ruber „L i e d e r k r a n z e s " für seine vortresfllchen Vort ^äae ge-
dankt , das sick wie alle übrigen Mitwirkenden ehrenhalber zur Ver -
fiianng gestellt hatte . Der Uelxrschuß dieser Veranstaltung wird
dem Fonds zur Errichtung des Gedenksteins für Frau Lina Sommer
zugewendet . Am Schlüsse dankte der Vorsitzende des Verkehrs -
verein ? Haardt . Herr Richter , den beiden Urhebern dieser Ver -
anstaltung , Herrn Eber und K r u m r e y und den Mitwirkenden .

«-
□ Karlsruher Männerturnverein . Der schöne Luftkurort Berg -

zabern war der Ausgangspunkt der am 28. Oktober 1928 veranstal -
teten Herbstturnfahrt des Karlsruher Männerturnvereins in
die fröhliche Pfalz . Eine stattliche Anzahl — es waren über 100
Mitglieder — hatte sich zu dieser Fahrt eingefunden . Bei Einfahrt
des Zuges in den Bahnhof in Bergzabern setzten die Klänge
eines schneidigen Marsches ein . Turnbruder Nickel , der Vorstand
des Turnvereins Bergzabern , war zur Begrüßung der Karlsruher
Turner erschienen . Beim Durchzug durch die Straßen von Berg -
zabern sandte die Sonne ihre ersten Strahlen aus . Am Ende des
Städtchens ging es in südwestlicher Richtung auf die Höhe . Der
Stäfselsberg war das Ziel der Ftfljrt Der Aufstieg gewährte n
Norden schöne Ausblicke auf die Madenburg . Trifelsgruppe , den
Verwartstein usw . Droben auf dem Turm des Stäffelsberges aber
wuchs die Aussicht nach allen Himmelsrichtungen : das verlorene
Elsas ; im Süden , drüben über dem Rhein der Odenwald und der
großartige Ausbau des Schwarzwaldes , im Norden und Westen das
schöne Pfälzer Fels - und Burgenland . Der Abstieg erfolgte über
die Kolmerkapelle nach Dörrenbach . Dieser Luftkurort , welcher in
einem mit Edelkastanien bestandenen hochgelegenen Talkessel liegt ,ist merkwürdig durch seinen befestigten Kirchhof : auch das Gemeinde¬
haus mit seinem reichgegliederten Holzfachwerk und seiner Schnitzerei
ist der Beachtung wert . Am Spätnackmittag , der unter der Herbst -
sonne noch einmal den ganzen Zauber des Pfälzerwaldes erstrahlen
ließ , kehrten die Teilnehmer nach Bergzabern zurück. Hier versam -
nielten sich die Bergzaberner und Karlsruher Turner zu einer ge-
mütlichen Feierstunde im Kurhaus Behret . Der 2 . Vorsitzende des
Karlsruher Männerturnvereins , Herr M u s e r , dankte dem Vor¬
stand des Turnvereins Bergzabern , Herrn Nickel, für seine treffliche
Führung durch den schönen Psälzerwald . Der Redner hob weiter
hervor , daß die Bewohner des unbesetzten Gebiete ? stets mit großer
Teilnahme der Leiden der deutschen Pfalz gedenken würden . Des -
halb sei es auch Pflicht , so oft als möglich von drüben in die Pfalz
zu kommen , um den treuen Psälzern diese Teilnahme auch mit derTat zu beweisen . Herr Nickel dankte mit bewegten Worten . Einige
Mitglied « des Turnvereins Bergzabern erfreuten die Anwesendenmit heiteren Vorträgen in Pfälzer Mundart . Nur zu rasch ver -
flogen die Stunden , in denen beim neuen Pfälzer Wein und beim
fröhlichen Tanz die Sorgen des Alltags vergessen waren . Als die
Scheidestunde schlug, trennten sich die Bergzaberner Turnfreundevom Karlsruher M .T .V . mit dem Wunsche auf ein baldiges Wie -
versehen tn der befreiten Pfalz .

Ter Verein ehemaliger liier Karlsruhe hatte seine Mitglieder
mit Familienangehörigen zum Herbstausflug nach Durlach einge -
laden . Zahlreich waren die Durlacher und Karlsruher Kameraden
mit ihren Angehörigen erschienen . In der Wirtschaft zum Pflug
war bald ein reges Treiben und bei einer guten Unterhaltung ver -
liefen die frohen Stunden nur zu bald . Ganz besonders hat das
Vereinsmitglied Lang mit seinen Angehörigen zur Unterhaltung
beigetragen . Der erste Vorsitzende des Vereins sprach seine Freude
über den so zahlreichen Besuch aus und dankte den Durlacher
Kameraden für ihr Erscheinen . Der Beitritt zum Landesverband
Angehörige des ehem . Inf .- Regt . M .L .W . ( 3 . Bad .) Nr . 111 wurde
von den Durlacher Kameraden zugesagt . Der erste Vorsitzende des
Durlacher Militärvereins dankte für die Einladung und wünschte ,daß auch weiterhin die Kameradschaft zwischen beiden Vereinen be-
stehen bleibe .

Kriegsopfer - Versammlung . Der Reichsbund der Kriegsbeschä -
digten , Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen , Ortsgruppe
Karlsruhe fKriegsstr . 200) hielt am 7 . November im großen Saale
des Friedrichshofes eine stark besuchte Mitgliederversammlung ab .
Hrr Geschäftsführer Gerstner hielt ein instruktives Referat über
da ? Verfahren in Versorgungssachen , in dem er aufgrund seiner
reichen Erfahrungen und an Hand vieler Beispiele auf die Schwie -
rigkeiten hinwies , die sich bei der Verfolgung von Rechtsansprüchen
der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen im Svruchver -
fahren ergeben . Leicht verständlich erläuterte er das Verfahren
selbst und machte eingehnde Ausführungen über Beibringung von
Beweismaterial . Aus den Schwierigkeiten , die sich im Spruchoer -
fahren für die Kläger ergeben , müsse der Schluß gezogen werden ,daß nur eine sachgemäße Vertretung vor den Versorgungsgerichten
und Kriegsopfern das erstrebte Recht geben könne . Der unterhal -
tende Teil der Versammlung wurde ausgefüllt mit einem Licht -
bildervortrag „eine Reise durch die Schweiz "

, gehalten von dem
Vorsitzenden der Ortsgruppe , Herrn S ch i l l i n g e r . Dann wurde
noch bekanntgegeben , daß die Weihnachtsfeier der Ortsgruppe Karls -
ruhe mit Kriegerwaisenbescherung am Sonntag , den 23. Dezemberd Z . . nachmittags 'A3 Uhr , im großen Saale der Festhalle abgehal -
ten wird , bei der das Landestheater mit hervorragenden Kräften
mitwirken wird . Es kommen wiederum etwa 450—500 Krieger -
woisen für die Bescherung in Frage .

--- Max Thiede - Abend . Die Evangelische Vereini¬
gung der Neuoststadt veranstaltete am Sonntag , den 28.
Oktober , im dichlbesetzten Burghof -Saal sür ihre Mitglieder ein
Konzert , bei dem ausschließlich nur Thiedesche Kompositionen
zur Ausführung gelangten . Alle Werke Thiedes tragen den Cha¬
rakter des Lieblichen , was spez ell bei den Sololiedern zum Aus -
druck kommt , es liegt aber auch in den Orchesterwerken , wie auch
in seinen Männerchoren edles Musikempfinden , das den Stempel
ernsten Schaffens trägt , gepaart mit dem Willen , alles Gute und
Schöne aus dem Reich der Töne in sich zu vereinen . Herr Kirchen -
rat Weidemeier begrüßte zu Beginn des Abends alle Erschie -
nenen . gab seiner Freude über den so zahlreichen Besuch Ausdruck
und dankte vor allem Herrn Thiede für seine uneigennützige Be -
reitwilligteit , die Winterveranstaltungen der Evangelischen Ver -
einigung der Neuoststadt mit einem Konzert zu eröffnen , dessen
Vortragsfolge schon im Voraus die Gewähr biete , den Zuhörern
einen genußreichen Abend zu bereiten . Die im Programm enthal -
tenen Orchesterwerke ließen Präzision in der Vortragsweise nicht
vermissen : von den Kompositionen selbst seien vor allem ..Lied ohne
Worte " und .Lyrisches Tonstück" hierbei besonders erwähnt . Die
Solistinnen des Abends , Frl . Lenz (Alt ) und Frl . Ida Mayer
(Pianistin ) legten glänzendes Zeugnis ihres Könnens ab . Beide
Künstlerinnen konnten durch die ungezwungene Art der Darb e -
tungen reichen Beifall ernten . Der jugendliche Geiger . Herr Fritz
R ö t h , entledig !« sich seiner Aufgabe in meisterhafter Weise . Auch
in der Zusammenstellung des Minner - Solo - Ouartettes hatte Herr
Thiede eine glückliche Hand , denn die Herren Hepting Tubach ,
Bratzler und Götz besitzen wohlklingendes Stimmenmaterial ,
das in allen Lagen von hervorragender Wirkung war . Die Herren
Hepting (Tenor ) und B r a tz l e r (Bariton ) konnten durch be-
sondere Solooorträge reichen Beifall für ihre Darbietungen ent
gegennehmen . Herr A . R eber dankte namens des Vorstandes der
Vereinigung allen Mitwirkenden , vor allem aber Herrn Musidirek -
tor Thiede , der es verstanden hatte , den Mitgliedern und Freunden
der Evangel schen Vereinigung ein in allen Teilen formvollendetes
Konzett zu bieten , das alle Zuhörer in weihevolle Stimmung ver -
setzte . R-

) : ( Werkmeisterbezirksverein . Am Dienstag abend hielt der
Werkmeisterbezirksverein eine gut besuchte Monatsversammlung ab .
Der Vorsitzende Herr Stahl gedachte zunächst des Hinscheiden ? des
Mitgliedes Scharmann . Er widmete sodann den vier Mitgliedern ,die auf eine 10jährige bezw . 25jährige Mitgliedschaft zurückblicken
können , ehrende Worte der Anerkennung . Es sind dies die Herren
Mattern (40 Jahre ) Weihkopf . Willing und Trebin -
g e r . Namens der Geehrten dankten die Herren Trebinaer und
Billing . Der Vorsitzende berichtete sodann über die Vereins -
bewegung . Herr R ö ß ( e i erstattete den Kassenbericht des Vereins ,Herr Schäfer berichtete über die Sterbekasse . Die Rechnungen
wurden von den Revisoren für richtig befunden und den Kassierern
Entlastung erteilt . Bei den Neuwahlen wurden gewählt als Vor -
sitzender Herr Stahl , 2. Schriftführer Schneider . 2 . Kassier
Engel , Vertrauensmann Müller ; Beisitzer : Weih köpf ,Röder , Heinrich ; Revisoren : Lust , Hagstotz und Wegner .Die Wahl erfolgte einstimmig . Weiter wurde beschlossen, für denMonat Dezember eine Extrasteuer von 1 Mark zu erheben für die
Witwen und Waisen .

Der Gewertschastsbnnd der Angestellten , Ortsgruppe Karls -
ruhe , veranstaltete am Samstag abend in der Glashalle des Stadt -
gartenrestaurants eine Gründungsfeier zum Gedächtnis der
am 21 . November 1920 vorgenommenen Gründung der Einheitsorga -
» isation der Angestellten der sog . G .d .A . Ein reichhaltiges Pro »
gramm , für dessen Ausgestaltung beste Kräfte gewonnen waren , ver -
sprach einen genußreichen Abend . Der Ortsgruppenvorsteher . Herr
o ö r b c r , begrüßte die anwesenden Mitglieder und Gäste . Inkurzen Worten wies er auf die Bedeutung des Abends hin und Se-
tonte , daß man des Gründungstages in würdiger Weise gedenkenmüsse. Das Festkonzert nahm sodann seinen Anfang . Fräu -
lein Elisabeth N e u m a n n . eine temperamentvolle und talentierteKünstlerin , brachte eine Reihe Musikstücke auf der Violine zumVortrag . Die blendende Technik , mit der sie die recht schwierigenStücke meisterte , sicherte ihr nachhaltigen Beifall . Nicht wenigergut unterhielt Herr Fritz R e n n i o (Tenor ) vom Badischen Landes -
theater durch seine Lieder , mit denen er lebhaften Beifall erzielte .Insbesondere war es das Lied „ Grüß mir mein Wien "

, dessen vol -sendete Wiedergabe die Zuhörerschaft zur stürmischen Bitte um
Dreingabe veranlaßt «. Im Mittelpunkte des Abends stand die
Festrede des Bezirksgeschäftsführers . Herrn K e m p f . Er bezeichnetedie Ziele des Bundes in der geistigen und wirtschaftlichen Befrei -
ung des Menschen . Die Gründungsfeier solle ein Anlaß fein , umneue Kraft zu sammeln für die Zukunft . Der Redner schloß miteinem feinsinnig gewählten Zitat Schillers : . . . das Neue kommt ,das Alte ist entschwunden . Anschließend an diese Ausführungenehrte Herr Kempf , ein der Sache schon über 25 Jahre treues Mit -
glied . Herrn Th . Seifert durch Ueberreichung eines künstlerisch
ausgeführten Ehrendiploms . Eine Abteilung Polizeimusiker gabdem Abend den künstlerisch instrumentalen Rahmen . An das Fest -
konzert schloß sich ein Ball an . der die Anwesenden noch mancheStunde bei bester Unterhaltung zusammenhielt .+ Der Gesangverein „Rheingold « hielt am letzten Sonntag inden Rcumen des „Burghof " sein 2 3. Stiftungsfest ab . Ter
? »nist- n ^ Aufgabe gemacht . Vorträge einheimischer Kom -p^ stenöu Gehör zu bringen . Der rührige Vereinsvorstand hat esverjtanden , eine Vortragsfolae aufzustellen , die keinen Augenblickirgendwelche Langeweile aufkommen ließ . Der reiche Beifall gabZeugnis davon , datz der Verein das Richtige getroffen hatte Vonden hiesigen zu Gehör gebrachten Komponisten waren anwesend '
He" L Baumann , Herr Artur Fritz und Herr W . Jung . Diemusikalische Leitung lag in den bewährten Händen des HerrnEhormeisters Franz Batzler . welcher seinen Chor über alle Klip -Pen hinweg mit sich fortzureißen verstand . Thormeister und Chorrönnen mit Stolz auf den ausgezeichneten Verlauf der Veranstal -tung

.. zurückblicken. Insbesondere die Männerchöre „SpielmannsL. Baumann , „Du bist wie eine Blume " von Artur Fritz„ Vtutter von Behle und „Der Hans im Schnokeloch " von Wilhelm
^ ung u . a . m . zeichneten sich durch verständnisvolle und künstlerischeWiedergabe in Bezug auf Reinheit . Vortrag , gute Aussprache und
Nuancierung aus . Konzertsängerin Frl . K . Bolz verfügt übereinen gut geschulten , weichen Sopran und eine gutverstöndliche Aus -
sprach« . Ihre Vorträge wurden mit Hingabe und Begeisterung ge-
jungen . Ihre prächtige Vortragsweise , die hauptsächlich in HabSonne im Herzen "

so recht zur Geltung kam . gewann ihr die Herzender Zuhörer «m Sturm . Ein nicht endenwollender Beifall dankte derbegabten Künstlerin . Herr Becker , ein langjehriges verdientes
Mitglied des Vereins , erfreute durch seine ausgezeichnete Baßstimmemit mehreren ausgezeichnet vorgetragenen Liedern , die er anStelle des durch Todesfall verhinderten Mitgliedes Herrn Schwar -
zenhölzer jr ., Bariton zu Gehör brachte . Die Klavierbegleitung lagin den bewährten Händen des Kammermusikers O . S o m a n n,welcher sich seiner Aufgabe mit künstlerischer Hingabe entledigteAuch ihm wurde reicher Beifall zuteil . Das bekannte und im „Rhein -
gold " besonders beliebte C o r n e t t - Q u a r t e t t „ Krause " stellte
sich wieder in uneigennütziger Weise in den Dienst der Sacke und
erfreute die Zuhörer in dreimaligem Auftreten durch die Wieder -
gakk von vollendet vorgetragenen Vorträgen , ernsten und heiteren
Inhalts , die reichen Beifall und Anklang fanden . Nach dem Kon -
zert beteiligte sich Jung und Alt an dem flotten Festball , der sichbei ausgezeichneter Stimmung und gutem Humor bis nach Mitter
nacht ausdehnte .

Der Karlsruher Ruderoerein v. 187g hielt am 3. November
im Ruderhaus die 4 9. Jahresversammlung ob unter
Leitung des Vorsitzenden Architekt Zins er . Der ausführliche
Jahresbericht des Schriftführers Wilhelm Lange gab ein klares
Bild erfreulicher Auswärtsentwicklung und umfassender Sportarbeit .
Als jehr günstiges Ergebnis sind 16 erste Regal -,asiege im Senior -
Achter und Senior - Vierer , 2 im Einer , besonders hervorzuheben .
Diese Erfolge sind das Resultat emsiger Sporiarbeit . die ihr Ziel
jedoch nicht nur in der Erreichung von Gipfelleistungen , sondern
auch in der sorgfältigen Gesamtausbildung der Ruderer erblick ! .
Die Trainingsleitung unterstand Herrn Fritz Merkel . Als
längste Wanderfahrt fand eine Rheinfahrt von Breisach nach Karls -
ruhe in mehreren Viererbooten statt . Diese herrliche Fahrt wurde
einige Wochen später wiederholt . Insgesamt wurden 27 030 Km .
gerudert . Die meisten Kilometer ruderten : Stumpf 1538 Km . , Krä -
wutschke 1525. August Schlachter 1327 , Guhl 1264 . Kruft 1110, H . ll -
mut Rothe 1027 Km . Aus dem Jahresbericht war weiter zu ent -
nehmen , daß die Tennisabteilung eine ausgedehnte Tätigkeit ent -
fallet hat und daß über die Wintermonate , ähnlich wie viele andere
Rudervereine , neben Turnen und Schneesport das Rugby ausgeübt
wird . Aus dein Bericht der Delegierten des Regattaverbandes
Zinser und Lange über den Verlaus des Deutschen Rudertages
in Dresden ist besonders hervorzuheben , daß der nächste Deulicke
Ruderverbandstag im Jahre 1930 in der badischen Landeshaupt¬
stadt stattfindet . Der Kassenbericht des Kassiers Alex Seehausen
zeigte , daß leider immer noch ein großer Teil der Vereinseinnahmen
zur Behebung der Schäden verwendet werden muß . welche die
18monaiige Besetzung des Ruderhaujes und der Verlust des gesam -
ten Inventars hervorrief . Die Neuwahl des Vorstandes ergab
die Wiederwahl der seitherigen Vorstandsmitglieder , mii Ausnahme
des 2 . Schriftführers , der bat , von einer Wiederwahl abzuseheu .
Nach Erledigung einiger Anträge wegen Ausbau des Wander -
ruderns und kurzer Besprechung über die Gestaltung der 50jähngen
Jubelfeier im nächsten Jahr konnte der Vorsitzende Zins er die
Jahresversammlung mit einem kräftigen Hipp -Hipp -Hurra auf den
deutschen Rudersport schließen .

Deutschnationaler Handlungsgehilsenoerband . Die Reihenfolge
der Herbst - und Winterveranstaltungen wurde am Dienstag abend
durch den Vortrag des Gauvorstehers Ed . M e n t h-Mannheim
über : „Wille und Weg zum Ausstieg " fortgesetzt . Der Redner gab
in gedankenreichen l >- stündigen Ausführungen ein Bild über die
geistigen Zusammenhänge wahrer Staats - und Volkspolitik . Dem
manchesterlichen Liberalismus und marxistischen Sozialismus mißt
er die Schuld für die Entwicklung , die wir in Deutschland durchlebt
haben , bei . Beide Weltanschauungen seien frei von irgendwelcher
tragender Idee . Das materielle Wohlergehen des einzelnen bei den
Manchesterleuten , das klassenmäßige bei den Marxisten seien d«e
einzigen Triebkräfte . Der Redner betonte die Notwendigkeit einer
tiefen , sittlichen und gläubigen Volksverbundenheit , die seelische
Werte über materielle Vorteile stelle . Die gut besuchte Versamm -
lung dankte dem Redner durch lebhaften Beifall . Anschließend fand
noch die Auszeichnung der 24 Preisträger bei dem diesjährigen
Werbekamps der Ortsgrupp e Karlsruhe statt .

Briefkasten .
«Anfraaen können nur Berückllchttauna Nnden wenn lausende Abonne -

ments - Quittung und die Porto - Ausgoben beigesügt werden . !
689 . B . C . i. R . Die Berechtigung , ur Lebrltngshaltuna und Anleituna

kann gemäh 8 126a Gewerbeordnung nur erteil werden , wenn in Mtlichcr
Hinsicht keine Bedenken gegen einen Antragsteller beNeben . Unter de-
gleichen Voraussetzung kann die Berechtigung d« m Meister wieder ent -
qogen werden . Geringfügige Vorstrafen oder kleinere Verfehlungen hindern
die Erteilung der Berechtigung turch die Sandwerkskammer nicht . Zur
Erlangung der LehrlingShaliung ist zunächst die Meisterprüfung vor der
Handwerkskammer abzulegen . rfifiil. G R i. Z . 100. Das Gesuch um Vornamensank >erung ist beim
zuständigen Amtsgericht anzubringen und stößt nach der Anfrage aus
keiuerle

^ t A .
^

Dic tägliche Arbeitszeit ist im Winter von 8—7 Uhr :
die Mittagspause deträgt Vh Stunde . Samstags ist die Arbeitszeit bis
8 Uhr .

«92. D . D . Brieflich beantwortet ^ jxlt ^ v693 A . F . in D . Wenn Sie den Abort benüben . müssen Sie anch den
AnteN der Slbwemmgebttbren bezahlen . j.

694 . R . ® . T . Die Wohnunnen In Neubauten unterliegen nicht den
sttmmungen über den Mieterschu « . Tie Höhe d ?r Miete richtet ficb nach
der freien Vereinbarung . Selbstverständlich brauchen Sie nur das bezahlen ,
was in dem Mietvertrag sestgelegt ist.

635. L . R . i . A . 1 . Das Privattestament braucht nicht auf Stemvel -
vavier geschrieben oder mit der Unterschrist von Zeugen versehen sein , es
genügt eine durchweg eigenhändig geschriebene lebiwillige Erklärung die
mi ! genauem Datum und genauer Unterschrift versehen sein muf, . 2 . Der
Eisbrecher wirkt in der Weise , t-afi er sich mit seinem Bug auf die Eis -
decke schiebt und mit feinem Eigengewicht das Eis eindrückt .

696 . »I . H . Gesetzliche Bestimmungen in di ser Sache gibt es b »s jetzt
noch nicht . Ortsüblich bekommen die Mädchen alle 14 Tage einen halben
Tag frei . Nach einjähriger Dienstzeit werden auch acht Tage Urlaub ge-
geben .

698 . 6i . B . Die Mitteilung über das Visum stammte auS halbamtlicher
Quelle . Warum der Betrag , den Sie bezahlen mutzten , jetzt höher ist.
können wir nicht beurteilen

69g . H . f. fld . Die Svpotbekcnzinsen find vom Grundeigentümer
geschuldet und nach dem Kaufvertrag zwischen den Kausoaiteieu abzurech -
neu . Die Aufwertungszinsen betragen für das Jahr 1927 8 %.

700. a . P . 82t . 1 . Die im Mietvertrag vom Mieter übernommene «
kleineren Reparaturen beziehen sich nicht auf oie ansicvhalb der Wohnung
an den Nolladen erfordeiliclie Reparatur . 2 . Der festgesetzte Betrag von
l » RM . für die Reparatur ist den Verhältnissen angemessen . 3 . Der Miets -
vreis ist nach den geschilderten Verhältnissen übersetzt und kann Richtig -
stelluua auf Antrag des Mieters gemäst der zu errechnenden Friedensmtete
beim Mieteinigiingsamt beantragt werden . 4 . Die Mietwohnung auf t»em
Dachstock entspricht nicht den polizeilichen Vorschriften insofern als leicht -
brennbare Sachen im gleichen Dachraum aufbewahrt sind .

702 . 55. R . K . Brieflich beantwortet .
703 . t >. i . St . Die Vermittlungsgebühr tst wahrscheinlich geschultet ,

da der Kaufvertrag infolge der Vermittlung des Maklers zustande kam .
Die ortsübliche Provision beträgt 2 bis 3 %.704 . A . H . in B . Brieflich beantwortet .

705 . A . ff . Brieflich beantwortet .
706 . G . » . I. H . Das gewünschte Buch können Sie von jeder Bi <chbai »v-

lung beziehen .
707 . E . St . Der angegebene Name ist im Kunstlerikon nicht v . rzeich : ^ t.

Er scheint also auch nicht zu den bedeutendsten Malern gehört zu haben .
Wir empfehlen Ihnen , das Gemälde von einem Kunstsachverständigen prüf . «
zu lassen ^

708 . 0 . Srfi . Brieflich beantwortet .
709 . ? . i . ,> ra Brieflich beantwortet .
710 A . M . Kt . Der Einspruch gegen den geplanten Ortsstrahenneubau

tst u . A . « ach aussichtslos , eine Ttrafienentfernuna von der Eigentums -
grenze ist nicht vorgeschrieben . Nehmen Sie Einsicht in die bezirksamt -
lichen Planakten . Einwendungen sin !» beim Bezirksamt anzubringen

711 .- I . St . i . K . Tie Kosten für Instandsetzung der Wohnung find in der
Miete enthalten . Tie Instandsetzung der Küche ist aber Sache des Mieters ^
Da es sich aber bei Ihrer Wohnung um eine beschlagnahmcsreic Wohnuna
handelt , unterliegt die Festsetzung der Miete , wie auch die Festsetzung über
Jnstaudsetzung der freien Vereinbarung . Wenn kein Vertrag vorbantxntst . gilt die vierteljährliche Kündigung . Auf 1. Januar kann aber ortsübli '!'
nicht gekündigt werden . Es kann am 1. Januar auf 1. April gekündigtwerden .

712 . VI. W . 1. K . Brieflich beantwortet .
718 . G B Es handelt sich um zeitlich getrennt « verschiedene und un -

verfchultete Krankheiten des Arbeitnehmers , weshalb derselben seinen
Anspruch ans den Gehalt auf die weitere Dauer von 6 Wochen behält714 . Frau F . R . Brieflich beantwortet .

715. A » . Eine Wanze an der Wand aibt noch keinen sofortigen Kürndigungsgrund des Mietvertrages . Sic müssen dem Vermieter vielmeur
nachweisen daß die Wobnuno mit Ungeziefer verseucht tst , gelingt die !«"
Nachweis nicht , so müssen Sie den Mietvertrag einHallen , im umgekehrtenFall haben Sie Anspruch aus Schadenersatz (Umzugskosten ) .716 . G . C*. i . ß . Brieflich beantwortet .718 . I . 2100 . 1908. Tie Instandsetzung des Ofcnrohrs ist Sache beiVermieters .

719 . K . W . i . H . Brieflich beantwortet .
72» . A . M . Tas Einstellen eines Lössels oder einer GIa < stgngc bietet

'
]keine Gewähr gegen das Zerspringen des Glases . Die Ursach . des Zer ;

springens Ist aus den raschen Temperaturwechsel zurückzuführen . Wenn dasWas kalt ist und Sic giesien heißes Wasser hinein , kann es auch springen ,wenn Sie einen Lössel hineinstellen .

Werdende und stillende Matter
sollten nur Kaffee Hag trinken



3.95
7.95
9.75

19.75
29.75

149.00

Kleiderstoffe
Hauskleiderstoffe prima str *pa -

zierqualitäten doppelt breit - • - 2.50 , 1 .90 ' >5U
D „ reine Wolle doppelt br . in reich . , nnropeline Farbenauswahl 4.75 . 3.75,2.75 ' -yu
DI _ . reine Wolle 130 cm brt . 0 c nnlps - ropeline solide Kleiderware4.50 3 -ÖO
Restposten Mantelstoffe . an140 cm br ., in engl . Gescha ., I» Strapazierqualit . 4 .9U
Velour de laine reine Wolle >30 cm br.
außergewShnlich preiswert für Wintermantel 5 . 60
Rips Ottomane ri»e woue >« «->br.
für Wintermantel besonder » preiswert ■ ■ • 5 . 90*» pr

br . 10 ,mit angerauhtem Futter
140 cm br . in neuen Modefarben y jq

■ ca 100 cm br . larMorgenröcke «j nnMatlasse mit angerauhtem Futter ■ • . 5 .90
Crisly für Sportkleider
CrÄpe Jersey u. Woll-Marquisette _
130 cm br ., Neuheit fUr uni Kleider • - 9.75 Ö . 75

Elegante Ripsbindungen
reine Welle 130 cm breit in ganz hochwertigen n DAQsaiitäten lüIsO 9 . 80

Seidenstoffe
i ca 85 cm br. solide Qualllt Ar , t auamasse Mantelu . Jackenfutt. Z.W,2.72 ' .75

I A ca . 90 cm br . in »über , gold u. and . . «- , »Lame Lichtfarben für TanzJcleTder . . . 4 .50
Crepe de chine bedr. « . 100cm t>r.
neue moderne Muster ' . 7.80 , 6.50 4 . 90
Cöper Velvet 5 £ S . YS & 4 .90
Kunstseiden Trikot >« cm breit '
mit angersutem Futter t . warme Unterkleidung 4 . 90
Veloutine ca 100 cm br ., Wolle mit Seide
In großen Farbsortimenten für Nachmittags - — , nKleider 9L6 . 8.50 7 . 50
Cr§pe Satin ca 100 CMbr ., das elegante
Gewebe für Abendkleider . . . . 10 .50 8 . 90
D . . L . 1 ca . 90cmbr .schwarz , gold .schwarzorOKat Silber und bunt gemustert . . . 9 .50
Crepe Satin u . Cr§pe de chine
ca . 100 cm br , inslchgemustert in dezenten nFarben für Nachmittagskleider . . . 12.80 9 .LO
Cröpe Romaine -» >oo cm breit,
das elegante Nachmittagskleid lU . öU

Fell -Imitationen
Fee-Imitationen | U £ ?nd

brM 18.00
Kunst-Seiden -Plüsch ca . i» cmbr .
in farbig , für Besätze »7 50
Mohair-Plüsch SU lÄ 15.00

Baby-Wäsche
Erstlingshemdchen
Erstlings -Jäckchen
Molton- Oeckchen «,so
Flanell-Windeln weißod.creme80 #
Hyg . Windeln 70/70,24Mdig
Hyg . Windeln « so . Z4»dig
Wickel -Decken ™

oc^ nzgarn ,
u^

Wickel -Decken ""
&»Gestrickte Kind.-Röckchen

ohne Arm, weiß B 'wolle
Gestrickte Kind.-R5ckchen
mit Arm , weiß B 'wolle

Strampelhöschen Jjjft
1« "*"

1.75Färb. Flanell -Kleidchen
Lammfell-Ueberjäckchen
in hübschen Farben ' 2.25
Lammfell-Häubchen d

Y 2̂5
Pa"tüLammfell-Kleidchen $55535^

Klpirlrhen prima Waschsamtiviemcnen m wei8 Krag a.QDr1clg „ n

35 #
50 #
55 #
55 #
55 ^
75 #
90 #
1 .90
85 ?
95 #
1 .50
1 . 50
1 .90

90 #
4 .50
4 .90

Warme Hauskleider
m . lang Aermeln ti Pique -Garnitur
Fesche Wollstoff-Kleider
aus reinwollenem Popeline . . . .
Cordsamt -Kleider
nur jueendl . Größen in versch . Färb .
Veloutine- Kleider
mit plissiert . Rock nur Größe 40— 44
Tanz-Kleider
Orepe de chine m . Spitze verarbeitet
Glocken- und Volant-Kleider
in verschiedenem Material wie Ve¬
loutine . Crepe d» chine usw 39.75

;lllll!UllllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIUIiUUIUUIil!Uli!l

Damen-W8sche
Taghemden ™ger, mit Stiegel garn. Q5Jjt

2 .25
1 . 75
325

Von Montag, den 12 . November
bi« Samstag , den 17 . November

Wäschestoffe

i ß fmr .-Kupon HemaentBCi)
9.40 8.40

80 cm
breit

Kunst Seiden -Persianer
ca . 120 cm breit , schwarz , 19 . 00
Seal -Plüsch wetterfest u. tropfenecht
für elegante Jacken und Mäntel 29.U0, 26.00 22 . 00

Üamenhöe
Wollfilzhüte eute Qualitäten
nur mod . Formen u Farben 4 .50 3.60 2 .95
Sehr kleidsame Frauenhüte
aus Zylinderplüsob mit echten Stan - « / >genreihern garniert O .OU
Fesche jugendliche FilzhOte
moderne Aufschlagformen . mit apar - «- / %ten Nadel - il Schleifengarnituren 8 .75 *
Echte HaarfilzhOte
verschiedene Farben und Formen J .75 v .Ou

Beff -WSsche
Kissen glatt , aus gutem Cretonne 1.65
Kissen mit Feston genaht, ca. 80/80
Kissen festonlert , 80/80 2.25
Kiftson festonlert , mit Rosenbogen

aus gutem Stoff . . 8.50
KiSSSn mit Hohlsaum garniert • • 2.50
Kissart W/80 , gestickt m . hübschen

Blumenm ., kräftige Ware 2.25Parade -Kissen Astern , imParade -Kissen ^ cÄ ^ g
8fn'

Oberbettücher
Oberbettücher
Oberbettücher
Oberbettücher Ä kl m»

t
bübi%

Unterbettücher
Unterbettücher » » ™ nen650
Unterbettücher
Bettbezüge äa .i„ ^
Bettbezüge a . geblümt Satin 7.50
Bettbezüoe aus prima Damast a _ _DBiiuefuyi . moderne Muster »0.5« B . 50

Bunlware
Hemden - u . Sportflanell

Mtr . 95# 85# 68# 48 #
Pyjamaflanell indanthren,
moderne Streifen und Karos Mtr . 1.50 1.25 ÖO «̂
Warme Hauskleiderstoffe
dunkle Muster Mtr . 1.25 85# 75# 55 #
Welline echtfarb bedruckt,f Morgenröcke 1,75
Wallina uni , in vielen Farben ca . 140 cm A - -weuine brejt Mtr 3 z5 i .gg
Wintertrikot einseitig gerauht, dunkel-
blau , grau , ca . 140 cm breit . . . . . . Mtr . 2 . 95
Wintertrikot mit Kunstseidenrücken ,
feinfarbig , ca . 140 cm breit Mtr . 4 .50

85 #
95 »
1 .45
2 .75
1 .95
1 .75
3 .50
7 .50
4 .93
7 .50
9 .50
7 .50
3 .90
5 .50
8 90
5 .50
6 .50

T | mit Träger od . breit . Achs .I agnemaen aus gut. wsschestoif 2 .50
1 aus gutem Batist mit Val.-I agnemaen Spitze garniert 2.90 2.25

m . Träg ., a . fein . Wäsche -
I agnemaen , tolf , hübsche Garn . 3 .90
Nachthemden schlupfform mitstick.
oder Klöppelspitzen mit Ausschnitt . 2.50
Nachthemden hubscheVer«bt

S
g

h
4.sw

u WindelformmitHohlsaumHemdhosen garniert
ij i . aus gutem Batist , mit Val .-Hemanosen Spitze garniert . . 1 .511
Untertaillen
Untertaillen in eleg . Ausführung 2JS0
T | ■ aus prima Croise , mitTagnemden Arm . • s.a
T aus Croise , mit breiterl agnemaen Achsei • • • ajw
Nachthemden Crol9e , Innen geraubt
lang . Arm, mit Feston oder Stickerei 6. 50
Nachtjacken C: ?1 UÄ
Nachtjacken ÄÄÄ1Ü

1 .90
3 .50
1 .75

3 .50
1 .10

1 .90
2 .90
2 .50

5 .50
2 . 50
3 .50

Farbige Barchent -Wäsche
Hemden , Beinkleider

Kunslseldene Wäsche
Unterkleid 2 .90
UnterkleidJvare

,sf de' R" tT
.- .

KhS 4 50
Schlüpfer Kunstseide , war n gefüttert

4.50 2 .90
. ■ . . gestreifte Kunstseide , mit . qenemartose hübsch. Spitzengarnierung 4 .25
Unterkleid n,it 5 .75
Kunstseid . Nachthemden .
zum Aussuchen , prima Ware O . OU

Tischwäsche
Küchentischdecke kar., waschecht

ca . 108/150 100/100 75/75
stück 1 . 75 95 ^ ? 50jf

Küchentischdecke halbleln ., kariert'
indanthrenfarbig 130/160 110/150 110/110

3 .95 3.25 2 .50
'

Oruckdeckchen garant. waschecht
beige und weiSgrundlg 80/8) Stück 1.25 95^ » 8 Jf
Künstlerdruckdecke Indanthren
Ia Crepe -Gewebe , hübsche Blumenmuster m n .
IZO IM cm . Stück 4 .95
Damast -Tischzeug voiiweis,
mercerislert 130/225 130/160 130/130 110/110 55/55

stück 4 . 50 3 . 50 2 . 75 1 . 95 58 #
Reinlein. Jacquard Tischzeug

130/445 130 160 IN 130 60 60
stuck 7 .50 5 .40 3 .95 95 #

Kaffeegedeck mit 6Ser»., weiß Damast
mit iarb . Kante und Hohlnaht • • 130 '165 cm . 8 . 50

Tischtücher weiss Damast , und
Kaffeedecken weiss Damast
mit kleinen Schönheitsfehlern .

Besonders preiswert !

Ein festen
moderne Stickereitücher

für Damen , weiß mit bunter Ecke
Serie IV III II I

65 # 45 # 25 # 15 #
Siaub - , Wisch - u Handtücher

Staub - u. Poliertücher ^ 28 #Giäsertücher kariert,6Stück 1.60,1 .25 95 #
Haiblein. Gläsertücher _ _kariert 6 Stück 2.50 1 95
Rein!. Wisch- u . Gläsertücher
kariert 6 Stück 3.5U 2 . 75
Gerstenkornhandtuch
100 cm . lang , ges . u . geb . • • • • Stück 45 -Jf 30 #
Küchenhandtuch dunkel kar., 48Jt 35 #
Grau halblein . Grellhandtuch coges . u . geb . Stück 68^ 58 #
Reinlein . Küchenhandtuch .
ges . u . geb . Stück 85^9 OO #
Zimmerhandtuch Greil
vollweiß , Ia Qual . Stück 75^ ÖUe ^

E lu Posten Jacquard -Handtücher
leicht angestaubt

Reinleinen Halb leinen
stck. 1.50,130,1.10 stck. 98 -2r, 88# , 78#

Frottierhandtuch stück 85# , 65# , 48 #Jacquard Frottierhandtuch rt _mit breiter Kante Stück 1.45, 1.25, 95 #

W . . • ; • '■• • r- ■. .tfi . : . V -r'::

Wäschetuch ---
48,„ 38 #

Wäschetuch Starkfädig, ca. 80 cm breit
für Kopfkissen Mtr . 1.00 85# 55 #
Hemdentuch äÄMtr .

eiÄ 'f. io SO#
Wäschebatist feinfarbig > • Mtr . 1. 10 85 #
Wäschebatistw6 .,MakoMt . i .25 SS# 75 #
Engl . Popelin Seidenglan *, feinfarbig
für Schlafanzüge Mtr . 2.50 ' • «

Bemberg -Seide '0r elegante Wische
weift und feinfarbig « Mtr . 8.252 .95

Pelzköper * ^5 1.10 85# 68# 58 #" ' - - - SS# 7S -» 55 #
Settuchnessel

.
'«

, ^ 95 #Stuhltuch °°«uchbreite,^ 0llwei^ ^ ^ ^ 2S
Halbleinen ,ür BettücheV t

a
r; 1 .95

Bettuchbiber nur Ia. geköpert.
ca . 150 cm breit Mtr . 2.50 2.25 1 . 75
Bettdamast Randstreifen ca . 130 ein br . Q -

Mtr . 1.85 1.40 95 #Bettdamast moderne Blumenmuster
ca . 130 cm breit Mtr 2,50 1.95 1 . 45
Bettbarchent <§,old . ">» .blau , orange ) 4 ncol 130 cm br . Mtr . 2.VS, ca. 80 cm br . Mtr. 1 .95
Biberbettücher welB und weiß -bunt
gestreift Stück 3.50 2.93 2.30 1 95
Kinder-Schlafdecken
ca . 100/150 cm breit , bunt . . . . Stück 4.25 3 . 50
Jacquard -Schlafdecken

Stück ll .Su 8410 7.50 3.754 . 50

Taschentücher

Kinder-Bildertücher 3 stück 40# 25 #
Kinder- ZefirtQcher 3 stuck 30# 28 #
Oamenzäckchentücher 6 st^ 75 ^Swlstex das eleg . farbiggewebte Seiden-
batisttuch mit Hohlsaum, für Damen St . 50^
Damentuch m - DÖppelliohl»aum, Mako . e ^Stück G0# 45 #Herrenzefirtuch 25 #
Crepe de Chine-Tücher
mit Valencienne -Spitze 2 Stück 9o #
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Kinder-Wäsche
liinininminiiniiiinnniiiniiiiiniiiiiiinnnmn9CH
i Damen - Brokat - Spangenschuhe
; moderne Form
j Damen -Lackled .-Spangenschuhe
; mit franz . Absatz , eleg . Schuh . .
| Damen Leder - Spangenschuhe
I braun und hellfarbig
I Damen - Box Spangenschuhe
I braun mit Creppe - Gummisohle ,
; gute Qualität
; Dam - echt Chev . -Soangenschuhe
! grau , solide Ausführung
j Damen Boxcalt - Span 'jenschuhe
i grau oder beige mit Trotteur - Abs .
j Damen - Gummi Ueberstietel
I mit grau oder beige Stoffeinsatz . .
i Damen - Halbgummischuhe
! grau , beige , braun und schwarz . .

Mädchen -Taghemden
m . Achsel , Barm . Bog . od . schmaler
Stickerei ■ . Gr . 35

jede weitere Größe 15 *? mehr .
Mädchen -Beinkleider
Pagenform m . hübscher Stick , garn .,

Größe 25
jede weitere Größe 15 .? mehr .

Mädchen -Beinkleider
KDipform . m . Stick , garn Größe 30

jede weitere Größe 25 *? mehr
Mädchen -Prinzeßröcke
m. hübscher Stick , grarn. Größe 45

jede weitere Größe 254 mehr .
Mädchen -Nachthemden
m . kurz . Arm u . buntem Kragen .
hübsche Verarbeitung , Größe 60
jede weitere Größe . 10 cm . 40 4 mehr .
Mädchen -Nachlhemden
kurz . Arm m . hübscher Stick , od.
Val .-Spitze . . . . . Größe 60

jede weitere Größe 404 mehr .
Knaben -Taghemden
Kielerform , Größe 40

jede weitere Größe 154 mehr .

Herren - Rindbox - Schnürstiefel
gute Strapezierstiefel . . . . .
Herren - Box - Halbschuhe
schwarz , gute Rahmenarbeit . .
Herren - Box - Halbschuhe
braun , gute Rahmenarbeit . . .
Herren -Lackleder -Halbschuhe
elegante Ausführung . . . . .

Damen - K 'haar - Laschenschuhe
mit Filz - und Ledersohle
Damen K 'haar - Kragenschuhe
mit Filz - und Ledersohle
Damen K 'haar Kragenschuhe
mit Kappe und Absatzfleck . . . .
Damen - K 'haar - Schnallenstiefel
mit Filz - und Ledersohle
Herren - K 'haar - Laschenschuhe
mit Filz - und Ivedersohle
Herren - K 'haar - Schnallenstiefel
Mit Filz - und Ledersohle

Kinder -Kamelhaar -Schnallenstiefel
m . Filz - u . Leders ., Kappe u . Fleck

Größe 21- 24 25- 30 31- 35

Schürzen
Spitzen und StickereienModewaren

Kleiderwesten In Cr«pe de Chine und
Seidenrips, in vielen Farben 1.90

Kleider -Garnituren
in Crfipe de chine , Seiden rip « und 4 » c
Waschseide 1.75
Kleider -Garnituren
mit Prinzeßkragen und Fechtman - « ne
schetten . das Allerneueste . 3 .50
Kleider - und Jackenkragen
moderne , kleine Form , in Gröps de na ntchine . Seidenrips und Batist 65 .? r

Bindekragen ausgutemVoiieu . crfpe
de chine , in allen modernen Farben 1 .90 ^ ^ *̂

Schalkragen „ Die elegante Garnitur"
n Crepe de chine U. CrSpe Georgette ILO
Damen -Lavalliers u . B ' Krawatten _
in reichem Farbensortiment . . 1 .25
Damen -Schals in Seidentrik. u . Crtpe
de chine , nur gute Qualität • • 2.90 00 --7
n . ^ rhnl « moderne Dreieckformu . ouiidi » un (J Zwiiung9tuch . in « Oftschönen Farbensortimenten . - ■ 4.50
D . - Cachenez u . Vierecktuch _nschöne Dessins in Ia Qualität . 9 .75 O .OU
Großes Umschlagtuch
mit breiter Franse , in schönen Ball - 7 qqfärben , oval und viereckig . . 11 .50 *
Kinder -Garnituren
in reizender Ausführung , mit Plissee ne .»oder Spitze garniert . . . . . 1 .15
Matrosenkragen ™

Mĉ Gr8ßeT.25 85 #
Sehr billig I

1 Pl
Ru

e
te Madapolamstickerei

in schön . Hohlsaummust , Meter 28# 22 #
Seidenband

Kunstseide bematt
Stück

Damen-Sfrömpfe
Echt ägyptisch Mako , Doppelsohle 7rnund Hochferse Paar * " '
Mako , künstliche Waschseide . Seiden - qe &flor in großem Farbensortim . Paar
Ia . Seidenflor , Doppelsohle , Hoch - * je

ferse in mod . Straßenfarben . Paar
Baumwolle , gestrickt für Sportzwecke < 7 =

Original englisch Paar • ■» *»
Gute Waschseide , feinstes edeles Ge - 1 ne

webe , schwarz und farbig . Paar
Flor in . Seide , plattiert , außerordent - « a =

lieh haltbar Paar ^ «*» 0
Reine Wolle , Orignal englisch , mo- 0 qcderne Herbstfarben . . . . Paar J
Echt Bcmberg Goldstempcl 9 7Sgroßes Farbensortime >nt . . . Paar ^
Reinwollene , hautfarbene linterzieh - ok r*

strumpfe Paar 1 .75 '
Wolle , o ok

jaspiert . » , » > « , Paar
Wolle mit Seide o ne

jaspiert . . . . . . . Paar 4.95 "' •f «
Frauenstrümpfe . reine Wolle o Eftdeutschlang Paar
Frauenstrümpfe * ne

Baumwolle 1X1 gestrickt . Paar « • t »»

Zum Aussuchen
1 groß. Posten Damen -StrUmpfe
echt Bemberg , in allen Farben . 7 ^mit kleinen Schönheitsfehl Paar

Gezeichnete iiuciiengarnilur . Tulpeniunge
"

Topfl .-Tasche • • 1 .25 Wandschoner • • 2 .96
Teewärmer • • • 1 .SO Ueberhandtuch • 3 . 25
Oval 40/70 cm • - 2 .25 Besenhandtoch • 4 .75
Oval 40/80 cm • • 2 .45 Tischdecke130/160 8 .25

Herren -Socken
Baumwolle ,

grau Paar 45 .?
Wolle plattiert , grau

starke Winterqualität . . Paar 55 «J
Schweißsocken

grau und beige . . ■ Paar 934
Reine Wolle 2X2 gestrickt

Strapazierqualität Paar 1 .25
Reine Wolle , fein gestrickt , in allen

modernen Farben Original Erglisch
Paar 2 .75

Reine Wolle , fein gewebt .
moderne Jacquardmuster . Paar Z 25

Wolle mit Seide
Paar 2 .50

Sportmützen . Wolle ,
in schönen Farben . . . . Paar

SportstrUmpfe
reine Wolle . . . . Paar 4 .95

Fertige Füllungen :
Kaffeewärmer Stck .1 .10 Rolle ca . 50/20 St . 1 .45
Teewärmer Stück 1.10 Kissen ca . 50 cm rd . 1 .45
Kissen ca . 40/60 8t .1 .45 Sachets . . . . 1 .10

1 Posten Herren -Socken
Baumwolle und Mako gemustert

Seri e X XI > II I
45 # 75 # 95 #

Zum Aussuchen
Ein Posten
Mädchen -Reformhosen
wann gefüttert , verschied Größen



Herren -Wasche
Ein Post, weiße Oberhemden
moderne Kaio -Binsätaa , mit Klapp - o
manschette 4.50 °
Weiße Oberhemden
mit Klappmanschette , durchgehend aPopeline
Weiße Oberhemden
moderne Tanzhi -mden . gestr . Trico - e
line -Einaatz , Klappmanschette . . . °
Ein Posten färb . Oberhemden
mit 1 Kragen , flotte Streifen , geflit - 9terte Brust c-

Farbige Oberhemden _
gute Zephirqualität mit 1 Kragen . ®

Färb . Popeline -Oberhemden _
mod . Streifen u . Karo -Dessins 8.90 '

FarbigeFlaneil -Sporthemden
mit 1 Kragen , gute Strapazierware . *
praktische Farben 5 .90 ^

FarbigeFlanell -Sporihemden
mit Schillerkragen *

Farb .Flanell -Schillerhemden
für Knaben , gedeckte Streifen 4

70 cm 2.60 60 cm 2 .25 50 cm >

Herren -Nachthemden
offen und geschlossen , gute Qualität , o
färb . Passepoil 3.W) *-

WarmeHerren -Nachthemden
gerauht « KOperqualitit , färb . Pasee - A
poil 5.90 ^

Herren -Schlafanzüge
warme Flanellqualitit , gestreift and Q
kariert " •« >
Herren - SchlafanzDge
gute Zephir - und Popeltneware . n
kariert und uni 1S-S0
Arbeiter -Flanellhemden _
f . d. Werktag . Strapaaierhemd i -66 **

Halbsteife Sportkragen
dankbares Tragen , gute Qualität in *
beliebter Form
Halbsteife Sportkragen
unsere bewährte „H^rtie ' -QnaHtÄt, p
praktische Hausw&sche **
Herrenkragen '
Stehumlegeform . Mako . 4facl > 1derne Formen otüCK
Herrenkragen
Ia . Mako , 4 fach , In vielen modern . O 503 Stuck

Krawatten

Selbstbinder Kunstseide . mod . 4 • _
Muster , in groer Auswahl S Stück
Selbstbinder letzte Neuheiten , in „
geschmackvollen Dessins , reine Seide WW

Selbstbinder gute Qualitäten in _
vielen beliebten Mustern . , • 2.60
Selbstbinder aparte Neuheiten f.
den Herbst in größter Auswahl , n qq
reine Seide 3.90

Fertige Binder praktisch und be- .
quem , flotte Dessins . . . 1.80 1.50

Fertige Krawatten für steh- u , .
Ilmlegekragen . große Ausw . 90 ^ 75 >S
Hosenträger beste Strapezierqua - g _
lität mit Lederpatte 85 A
Hosenträger der erprobte Herti-
trüger , 1 Jahr Garantie , m . Leder - * g/jund Zwirnpatte
Knaben - u . Burschenträger
für jedes Alter 75 ^
Rarnituren 2teilig Hosenträger 1 q =uarniiurBii und Sockenhaiter . i .ao
Garnituren Steilig. Hosenträger . _ . _
Sockenhalter und Aermelhalter 3 .50
Sockenhalter in jeder Verarbei-
tung . große Auswahl 65 A 45 .?
Kunstseidene Kragenschoner
schöne Streifen , schwarz weiß und 7 « «
farbig 1-1°

Herren -Hufe .
Ein Posten weiche Herrenhüte _ _ _
Einzelstücke , zum Aussuchen . S.50 « .S»u

Weiche Herrenhüte . gQ
in vielen Karben , mod . Formen 5.90 •

Moderne , karierte Hüte ß 50
schöne Herbstfarben
Weiche Haar -Hüte
nur gute Qualitäten , federleicht , ® in,50vielen Farben
„Haböck " Haarhüte
beste Qualität , letzte Neuheiten . i° 1Z ZN
Flach - und Rollrand
Herren -Sportmützen 1 45
flotte Formen , in gedeckten Farben
Herren -Sportmützen
i. Gabardine u - Pullover -Dessins 2L5
Blaue Knabenmützen .
mit Schild - und Tellerform . . .
Knaben -Sportmützen
beliebte Jockeyformen . . . . 1.95 l .OO

Reise - und Autodechen
Reisedecken karrierte Plaidg . 9 . 25
Reisedecken Wolle , uni Rücken . . _ _
mit großen Karos . . . . Sl .— 23 .-
Kamelhaar -Autodecken 50
mit Ledereinfassung . . . 63 .— 54.— ^ ' ■ou

Mohairplüsch Autodecken
89 .— 63.- 45 .—

1 .90

= mit

Gardinen
Tüll- u . Etamin -Garnituren
3teilig 12 50 9— 6.75 8.90
Madras -Garnituren echtfarbig , _ _
3teilig . . . . 16.— 11.75 9.50 5.75 Z ' ° °
Tüll-Etamin -Stores _ _ w

Einsätzen . . . . 5 .25 4 .25 2.75 7U «V
Handarbeits -Stores mit Ein-
Sätzen u . Sockeln 15.— 11.50 8 .— 5 .50 « .« »>
Florentiner -Tüll -Stores
weiß u . arabfarbig . . 19 .— 12 - 9 .75
Ganzfilet -Stores arab

22f̂ !gi4.— H --

= Selbst konfektionierte Garnituren
aus Voile . Mull , Mndras in ver¬
schiedensten Modellen besonders

preiswert .

§§ Bettdecken für 1 Bett in Tun . _
M Etamin , Handarbeit 15.— 9 .50 6 .75 « *^ 3

1 Bettdecken für 2Betten in Tüll , Etamin ,
= Handarbeit 2t .— lt .— 9.50 4 .90

g Filet - Bettdecken ganz Fiiet , . _
W 2bettig 43 .— 22 .50 —

V Etamin lfiOcm breit , karriert . ge - , _ ~

1

= streift Meter 1.10 80 J « S "?
Mull 105—128 cm breit . OPS »

Meter 2 1,60 1.40 » 3 "

Mull 125 cm breit , modern ge- . ftf.
§§ mustert , indanthrea . . . Meter
5 Madras hell ». dnnkelgrundig .
| 130 cm breit , . . . Meter 3.25 1.90 ' ' 3

H Makobatist 130 cm breit , indan - _ _ _
Ü thren bedruckt , . . Meter 3.76 2.90

| Möbel- « . Pekoratlonsstoffe
| Möbel -Fantasiestoffe _ 9 _
| 125 cm breit Meter 2.85

1 Gobelin -Stoffe ?Iet
" V25m

4,50
h^ 3 .25

1 Mokett -Plüschl30 cm breit , mo- _ _ _
M derne Muster . . . Meter 13.— 9.75 3 .sfU

M Epingle moderne Streifen . 130 cm . , _ _
M breit Meter 15.— ll . /O

1 Kunstseidenstoffe iso cm breit . .
= mod . Färb ., indarthren . Mtr . 7.75 4.75
I Dekorationsrips iso cm breit.
=s viele , modern « Farben , indnnthren n oe
s Meter 3.50
| Flammen -RipSKunstseide. modern _ _ _
W gestreikt 130 cm breit . . . . Meter O. / O

Rips Flamm6 Kunstseide , aparte _ _ _
Farben , 130 cm breit Meter 7.— O . iiD

Stepp- und Schlafdechen
Trikot -Steppdecken Satin m.

rücken
Steppdecken doppelseitig
Wollfüllung , handgenäht . .
Steppdecken doppelseitig
mit bunten Rollen u . Spiegel

Satin ,

10.50

22 50
Satin

. 17.5013 "—

Moderne kunstseidene
Steppdecken mit Wollfüllung

48— 44— 39 .50

Daunendecken ™. Nahtdichtung ,
Satin u . Kunstseide . . . 105 .— 82 .— 62 .
Wolldecken naturgrau m . Strei-

— fenkante 8.75 7.75 6 .25
Jacquard -Wolldecken

34— 21.50 14— ' 2 .^ 0
Kamelhaarfrb . Schlafdecken

reine Wolle 21 .50. Halbwolle ' " "
Kamelhaar -Schlafdecken . . . .

78— 54— 44— 33— ' s .VV

Teppiche und Vorlagen
Boukleartige Teppiche 1
ca . 250/350 cm 2D0 300cm 160/235cm 130t200 cm E=

35 . - 22 . 15.
aas Ia Haargarn,

11 .50 1
Boukle -Teppiche moderne Muster
300 '400cm 2S0/350cm 200f300cm 170'240cm 130/200cm W
132 . - 94 .— 67 . - 43 . - 27 - |
Wollplüsch -Teppiche Ä Q

mS
250 (350 cm 200/300 cm 165 235 cm 1301200cm =
95 . - 62 . 41 .— 26 . -
Ia Tournay -Teppiche ^ Än und

170i240 cm300/400 cm
380 .- , 260.

2501350 cm 2001300 cm
280.- ,170. - 188- , 115. - 125/ |

Deutsch -Perser Verbinder 90/180 cm Z
6.7 , Vorlaxen 2.90 , 2.15, 1 .70 1 15 g
Wollperser Verbinder90/180 20 .-,90/130l5 . — jj
Jute - Vorlagen . . 3.10,2 .2s , 1.2s 75 -̂ Z
Tapestry -Vorlagen - . s^o , 4.- 3 .10 N
Boukle -Vorlagen >2.s«. 8.5«. 6.50 4 . 90 W
Axminster -Vorlagen2i .- 17.- 13 .50 7 .25 |
Tournay Vorlagen . . . 82.- , 85.- 16 .—

LSufersfotle
i,, ! - | » . .f - - in 35 , 40 , 50 , 60,65 und aa fjfJute -Laufer 90 cm breit, Meter von &n

Tapestry - Läufer moderne Streifen Z
90 cm breit , Meter 4 —, 67 cm breit , Meter O .IU

Boukle - Läufer I d
6
M^ rcÄ : 4 .25 |

Haar -Velour -Läufer aparte Muster
O. Farben,90cmbr .,Mtr . 10 .75,67cm br .,Meter Ö . OO g
Läuferstoffe 120/130 cm weit , _ B
Velour Meter 17 .— • • Boucl4 Meter 17.— * =

Einkaufsnetze - • • •
Reise - Negessaires

Beuteltaschen I» »erschled. Leder-
Sorten nnd Farben ■ . 5.90 4.50 8JW Z . SU

Besuchstaschen au gutem Leder
moderne Formen u . Farben ac rm

5.90 4.50 8.90 2.85 2.25 ILO
Besuchstaschen ^ "^ Sbeutei 95 ^?
Kindertaschen echt Lcder 2.25 1.50 95 -^
Kindertaschen Wachstuch eo^ 50 ^
ßpldhpilipl für Damen und Herren OKueiaueuiui echt Leder 290 , no 95 -v
Brieftaschen echt Leder 5.90 3.75 2 .25
Zigarren -Etuis - • • 6.90 5.25 3 .75
Zigaretten -Etuis 3 .75
Nähbeutel mit guterFUllung 7.50 5.90 4 .90
Aktenmappen mit 4 .50
Aktenmappen ^ rSfteÄoB 7 .90
Einkaufsbeutel echt Leder von 4 .50 an

Ton 95 ^ an
• von 7 .50 an

Einrichtungskoffer f§t
h
e
t
il}

'
g
eder

. . 19 . 75
I nHprkntfpr glatt Rindlederi. eaerKoner mjt abgenindeten EckeB

54 51 48 cm

Chinesische - Ziegenfelle . .
naturgrau • . . . . 29.—, 28.—, 17.— ■»*50

gefärbt 80.- , 22.- , 17.- 13 . —

29 . 75 26 .75 24 .75
Kragenkasten , Handschuhkasten
Krawattenkasten , Schreibmappen
Nähkasten mit Frniung . . . . stock 95 ^
Thermosflaschen 95jf

1 Schulranzen AdieU " Mädchen 3 .90
Ein grosser Posten

Damentaschen , Beutel und
Besuchstaschen

Bijouterien
Tisch» und Divandedken m Cigareften -Etuis ^- *cct .io, 2.45 1 .50

Gobelin -Tischdecken li5# ' Jio 3 .50
Mokett -Tischdecken 4°.- , f t-50 17 ._ |
Gobelin -Diwandecken 32 ~ 'i6.

'
7ä 9 .75 §

Plüsch -Diwandecken Mokett - und 1
Mohair 80 - , 65.- , 40.- , 28.- ^^ 0" Z
Kunstseide -Tischdecken rund
quatrat . u . Ig . mod . Muster , 35 .- , 18.50,12 .50 * . W

Bettstellen u. Matratzen |
Eisenbettstellen braun , zusam- . _ __ =
menlegbar m . dopp . Spiralfedermatr . "

gEisenbettstellen weiß lackiert , 1Q j. . 1
Patent -Stahlfedermatratze IS .OU

Messingbettstellen 33 mm Rohr
100/200 cm 74.—. 90/190 cm 65 . —

Matratzen 3teilig mit Kopfkeil, .
Seegrasfüllung 90/190 20 . —
Kinderbettstellen
weiß lackiert . . . 26— 21.— 18.— 10.75
Kinderbettmatratzen
Seegrasfilllung 9.75 7 .75

Bettfedern per Pfd . 2.70 1 #_
Bettfedern weiB- ^ p,d - £•- 4 .50
Kapok . . . . . . . per Pfd . 1.90 1 .50
Weiße Halbdaunen f 75 6 ^ 5 .40
Graue Daunen • • • • per pk 7 .25
Weiße Daunen • • • - per Pfd . 12.50

llllllllllllllillllllllllllllllllllH

Kurzwaren
Gummilitze Kunstseide,2V, Meter , Stck . 22 Jf
Damenstrumpthalter 2 Paar 45 ^ ?
Strumpfhaltergürtel 4teiiig, stck . 65 ^?
Gardinenkordel Leinen,7Meter,Stck. 22 ^
Gardinenringband Meter 7jf
Nahtband 10 Meter Rolle 15^ r
Halbleinenband - 3x2 Meter Pack. 15^
Reinleinenband ■ - • 5 Meter, stück 25 .̂

WäSCheknÖpfe sortiert • 4Dtz . Karte 25 ^
Perlmutterknöpfe Karte 23 ^
Futterwatte Lage32.gr
Nähnadeln 5 Briefe 10^
Nadelautomat SONäJbuiadelnenth. Stck . 25 ^ r
Stahlstecknadeln • • - sogr . Dose 15^
Stopfnadeln sortiert, Brief 5 #
Stopfgarn Baumwolle . . . . 5 Knäuel 20 Jjt

Leinenzwirn - z Sterne 10^
Maschinenfaden 1000/4 fach . . «olle 40 ^
Maschinenfaden 200/3 lach ■ Rone lO^ r
Wäschebördchen weiß un

s 15^
Reihgarn 20 gr . Rone 10^
Rollbandmaße stück 25 ^ r
Centimetermaße stück 9 ^
Copierrädchen stück 9y?
Schneiderkreide 3 stuck 5 ^
Armblätter - - - Paar25.gr
Nähkasten gefönt stück 95 ^ r
Schuhnestel 5 Paar

.
^ fp'aar 15 ^

Bubenkopfnadeln Brief & 12 stuck 9^
Kunstseidene Wäscheträger .
fertig Paar >5 «̂
Fingerhüte 5 stück 5^ ?

Berufskonfektion
Gestreifte Herrenhosen _
für den Werktag . Strapazierhosen .
Blaue Arbeits - AnzQge
gute Qualitäten , in jeder Größe 7 .90 O.90
Herren - Windjacken
wasserdicht , imprägniert , in allen n nn
Größen von O.SUan

Herren -Nesselmäntel
gute Strapazier -Qualität .
Verarbeitung . . . . .
Herrenarbeitsmäntel
farbig gute Konfektion .
Damen . Nesselmäntel
praktischer Schutzmantel .

in bester 3 .90

. 6 .90

5 .50

Cigaretten -Etuis AusWhriliosiw» 45 .5?
Cigaretten -Spitzen 800 Silber 1.95, 1 .10
Streichholz -Hülsen AlpS , 1.90 . 120
Einhand -Feuerzeuge Ternick f.75,1.25
Einhand -Feuerzeuge 8

.̂75 ,
lb

6.95,5 .85
Praktische Füllbleistifte " "IS ; 2 .45
Praktische Füllbleistifte Aipacca 1 .10
Manschetten - Knöpfe gutvergoidet 95 ^
Manschetten -Knöpfe soo siiber
mit Perlmutter 2.85 , 1.50 , 95 -^
Taschen - Uhren mit Kette , gutes
SchwarzwälderFabrikat • • 5.25, 3.75 , 3 »20

Alpacca -Geldbörsen ■ 1.85,95, 55 ^
Moderne Blusen -Nadel m . Perien
und Steinen. 800 Silber • 1.85 , 1.25, 80^ 65 ^ r

Moderne Blusen - Nadel aoids!^ 2 .35
Ketten -Armbänder massivOoids.75 1 .75
Halsketten massiv Gold • 3 .75
Moderne Ohrringe in verschiedenen
Ausfuhr , mit Perlen u . Steinen 2.95,1.85,1.25 , Ö5 ^ r
p : _ _ _ echt Silber mit farbigen Steinen R _Rm 0 e 1 .25 , 75^ , 55, ^
Ringe s karat. Gold 3.25 , 2.85 , 95,^
Zuckerzangen soo siiber, 4.75 . 3.85 , 3 .—
Zuckerzangen Aipacca ,1.85,1 .80,95^ 80 ^
Serviettenringe soo siiber , 2j»,i.85, 1 .15
Tortenheber Heft 800 Si ij I: 90 .̂ -
Confect -Schälchen ^ 45

®uo ! V 60 #

Schirme

Regenschirme für Damen
gute Qualität , schöne Rundhaken
ISteilig
Regenschirme für Damen
Halbseide , 12teilisc. modeme Schäfer - Ahaken
Regenschirme für Damen nHalbseide , mit fester Kante . 12teilig O *» "

Regenschirme für Damen
Halbseide , durchgestreift . Zelluloid - o or »Rundhaken s» .ö U

Regenschirme für Damen
beste Halbseide , in eleganter
machung . schwarz und
Eleg . reinseid . Damenschirme
12teilig . mod . Rundhaken , schwarz 1 o cnund farbig l ^ .oU

Regenschirme für Herren
guter Strapazierschirm , mit Futteral 2 .95

Regenschirme für Herren
solide Halbseide , mit fester Kante 5 . 90

Regenschirme für Herren
Halbseide mit eleganten Holz -Griffen , o nnseid . Futteral 0 .90
Kinder -Regenschirme
solide Ausführung 12teilig . mit Rund - a cn
griff von «l .uU

♦ KARLSRUHE
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unsere
Sa & imgfkaise
bietet eine Annehmlichkeit für !
das Publikum . Man hat bei Ein
käuten in verschiedenen Abtei¬
lungen nur an einer Kasse zu

zahlen .

Spielwaren
AlltO mit Oarage 75 #
AlltO mit elektr. Beleuchtung u . Batterie • 1 .45
Flieger mit Uhrwerk . . 1 .70,1 .35 , 75 #
Flieger zum Autziehen • • . mit Halle 65 #
Motorradfahrer wage

" '1 °""°
85^ 65 #

Straßenbahn zum Aufzieh . m . Anhäng . 2 .50
Rutschhahn mit Uhrwerk • • • • 85 #
Glockenrolier *. nachzieh . , 1.10, so# 35 #
Holzauto - 45 cm . 95# , 30 cm . 50 #
Holzbaukasten Magig . . . SS# 50 #
Eisenbahn zum Aufziehen
1 Loko , 1 Wagen und Schienenkreis • • • OOjty
1 Loko , 2 Wagen und Schienenkreis • • 1 .75 SS
Loko einzeln mit Tender • • • ' 1 .90 1 .20
KinO mit 3 Filmen und 6 Platten • • • 3 . 75
Laierna magica mit 12 Platten • 2 .25
Dampfmaschine MesJwgkesse? • • 2 .25
Dampfmaschine KeLeig*n

-
dem

- 3 .25
Werkzeug auf carton 85# 65 #
Laubsägewerkzeug auf cart. 1.75,85 #
Waltershausener Kugelgelenk -
Puppe mit Schlafaugen u . Wimp . , 60 cm 3 .50
Mama - Lautpuppe ÄT &Ä 195
Doppelgelenk -Puppe gekleidet

34 cm . 30 cm. 27 cm.
1 .50 1 .10 95 #

Puppen - Kastenwagen ritoummi
mod . Ausführ ., schöne Lackierung , 21 .50 . 18.50 > ' >5 "

Korbgeflecht ohne 0 -y Kruppen -Wagen Gummi, 12.00 , iu .50, 8 .75
Roller mit Gummi • •
Bubiräder mit aummi ■

5.75 4 .25
18.50,11 .75, 9 .25

ParfOmerten - und
Toilette- 4rfikel

Kernseife ge»>. « o or-m .. zmork S5 #
Kernseife geib ,2oo or-Rieg.,6Rieg . 85 -9
Kernseife w# . , «ooar-Bi., s Block 95 #
Kernseife *» ., 2ooor-Rieg.,6Rieg . 95 -9

Lawendel -Seife m,ld Ä . 30 #
Blumenseife inCeiu>ph .-p»ek.,4n .6st. 95 #
Blumen -Seife gros , ovales stock, 3 st . 95 #
Rasier -Seife stsnge 35 #
Portugal -Haarwasser n -u-xe 95 #
Birken -Haarwasser - • nasche 1,10
Rosen -Haarwasser Flasche mit
Schraubverschluß Flasche 1 . 10
Zerstäuber in versch . Farben Stück 95 ?

Rasierapparate stock oo »5# 65 #
Rasier -Garnituren stock 1.95 1.10 95 #

Pfau - Rasierklingen 10 stuck 50 #

Gummi -Koptbürsten st. 1 .25 »0# 60 -9
Frisier Kämme in allen Farben st . 45 #
Taschen - Kämme mit u . ohne EtuiSt. 35 #
Metall -Spiegel Gr . ea. aox30cm stock95#
Frisier -Haüben brauo » . Kh*z. st 75 #
Kind erschwämme stock 50# 40# 25 #

Taschenlampen _ _
mit Batterie und Birne komplett • - • 90 <W

Papierwaren
Briefpapier -Kassette 58 ?
100 Briefbogen u. 100 Hüllen
mit Seidenfutter • • 1 .ÖO
Briefblock 100 Blatt and 90 Holten
Blockpackung .Regia' Herrenlormat
Leinen , Uebersee u . Pergament In verschied.
Farben, 50 Bogen und 25 Hüllen
Blockpackung .Regia* Damentormat
Leinen , Uebersee u . Pergament In versch . Färb.

50 Bogen und 25 Hullen

1 .25

1 .65

1 .50

Sicherheitsfüllfederhaiter
mit 14-karStlger Goldfeder . . 2 .50

Schreibmaschinen Briefblock «
100 Blatt • • • • 00 -7
Rubens Bleistifte otz . 45 #
Tinten -Stifte .jubiiaum * . . . Dtz . 95 #
Schnellhefter Quart in verseh 90 #

Folio in versch. Färb. . nnio st . 1 .00
300 Stück 80 #

Schnellhefter
BriefhQllen farbig
Schrankpapier in vtrsÄ e ,Ä45 #
Gastw . Seiden -Servietten „ . .

1000 stück 2.40 • •» u

Krepp -Servietten farbig, 100 stuck 90 #
Krepp -Servietten wem gez ., 200 st. 80 #
Butterbrotpapier gar.
Faltschachteln

fettdicht, In
• 3 Pakete 100

Tischtuchkrepp
Damast, 120cm breit, 10 kg lt .-, I kg l .lO

Krepp -Klosettpapier « , i» ar . < OK
100 Rollen 1L80 lORoUen 1 .25

| Sehrirtllehe Bestellungen
werden Horgfilltigst erledigt .

Von Mk . 20.— aufwärt .
Versand franko .

Bei Wirtoehaftsartikel vergüten
wir die Fracht , jedoch nicht

Uber 4% des Binkaufswertes .

Galanteriewaren
Schreibgarnitur tuiie». Marmor

4 teilig 25 - 3telllg lö .öU

Schreibgarnitur Deutscher Marmor
od . Kunst -Marmor • 3tell . 9.50 6.25 4.10 Z .95
Rauchservice echt Messing , In ver-
schiedenen Ausführungen 10.50 6 .75 5.90 3 .25

Zigaretten - Kasten eC
6.2^I.

S
85

ni .25 1 -10
Bowlen -Service 7 .65
Rnwlo echt Messing mit Glaseinsatz . . cnDOW,e 29.7 19.75 14 .50
Teegläser echt Messing 1.90 1.45 95 #
Tischbesen mit Schaufel, echt

Messing 210
Tisch besen M. Schaufel , verrnesslngt 95 #
Brotkörbe echt Messing . . . > 4.25 3 .10
Brotkörbe verrnesslngt 95 #
Gläser - Untersätzer
echt Messing Ayl 15# • " #
Aschenbecher --»«

65# 40 #
Likörservice Table« mit e farbig g5 ^
Jardinieren *«™"bert m. Glaseinsatz
Aufsätze versilbert mit Olaaetosata jgg
Notenständer tartte- Holzm^MessJng 8 50
Rnur >hticr *ho in verschieden . Ausführ -naucntiscne ungen ln echter Messing .
Platte 55—60 cm Durchmesser 24.— -
mit Glasschrank - • 31 .50
Ein Posten kleine Radierungen _
gerahmt « 5 #

Rauchverzehrer
in allen Preislagen .

Für dpn Winter
Kohlenschaufel ■ 70# , 40# 20 #
Brikettzangen • • 85# , 35# 40 #
Feuerhaken 40# 25 #
Kohlenfuller extr.starki .65i .50 1 .25
Kohleneimer ovl11' 8Ch^a

"
iert 2 .10

Ofenvorsetzer • • 2. 10 , 1.90 1 .20
Ofenschirme - - 8 .50,4.50 3 .65
Wärmflaschen - • - 6 .00,2.90 2 .25
Leibwärmer • • • 2.25. 1.45 95 #
Gummiwärmflascnen . 2.90 2 .25

Elektr . Heizkissen u . Heizöfen
iiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimi

in grösster Auswahl

Wfrlschaflsaniiket

Wandkaffeemühlen6.25, 4.00 3 .85
Schofimühlen - • s .eo , 2.00 1 .10
Gewichtswaagen geeicht, mit
Messing Schale • - • 16.50 , 15.— 12 . 50
Gewichtswaagen geeicht mit
Glas Platte - . . 18.50 , 12.- 11 . —

1kg 500 g 200gGewichtssatze 8eeicht 7T
~
g5Q

~
525

Tellerwaagen • • 4.00 . 8.35 2 .90
Eektr . Bü gleisen 13 .50 , 9.256 .50
Gasbügeleisen - 2.45, 2.00 1 .60
Küchenmesser rost

65 .̂ «z.» 30 #
Salatbesteck K

.
uns,h

1
°™

^ 60 #
Tischmesser la stahl vernickelt60 #

EmaUle

Fleischtöpfe ■ • 1.50, 1.20 85 #
Miichtöpfe - 1 .20,95^ ,80# 65 #
Nudelofannen 95# , 70# , 60# 45 #
Salatseiher 2 .00,1 .75 1 .50
Stielkasserollen 95 '̂ ' 55 #
Wass « rkessel ».45 , 2.95 . 2.50 1 .35
Bratpfannei = i i .95 , i .60,i .35 1 .10
Waschbecken Porzellanform . 2 .95
Kaffeekannen i .so , 95# ,85# 65 #
S . S . S .- Garnitur 2.95. 2.50 1 .95
Wasserkannen • • 1 .30 , 1. 10 85 #
Eimer grau . . . . . . 1 .8095 #
Fenstereimer . . . . 1.20 70 #

Rein Aluminiu m

1 Satz Fleischtöpfe i6-24cm
unb. • ■ ■ - 14 .75
FltisChtÖpfe m . Deckel2.351 .90 1 .55
Milchtöllfe bordiert 1.30 - Jö 75 #
Wasserkessel . . 5.254 .503 .6O
Salatseier 2.702.25
Stielkasserolle . — .85 - .75 70 #
Katfeekannen . . 2.95 2.70 2 .00

Stetnqnf

Teller flatt, tief oder flach . . . 16 #
Obertassen bunt is# • • weis 14#
Satzschtissel weiß s stück 95 #
Fleischplatten • • - 4S# so# 25 #
Salatschüssel rund, 45# 85# 30 #
Rührschüssel - 1,10 , 90# 75 #
Suppenschüssel - • • • 1.45 95 #
Saucieren mitTeiier . . i .io85 #
4 Tonnen iä£ o

' Zuckcr
:
Teeu.nd 4 .25

Wärmekrüge ralt ^ "vtschiuB 65 #
Waschkrüge crem 1 .45
Waschbecken crem . . . . 1 .45

Waschgarnitur 1unt5MiJ 4 .75
Tonnengarnitur "

le
'
tdi

'
ig 9 .75

Glaswaren
Goldrandbecher 0 stock 1 ,25
Bierbecher giatt , s stock 95 #

Kompotteller gepreßt . . 10 #
Wassergläser gepreßt . . . 10 #
Bierbecher quin . 25 #
Kompottschälchen gerippt . 15 #
Glasschüssel groß 68 #
Blumenvasen gepreßt • • 75 #
Wasserflaschen m»o>, , • 55 #
Glas -AufsAtze 2 teiiig , 1 .4575 #
Jardinieren 1.45 1 .25
Sahnesätze 3 teiiig, • • i.?s 95 #
Bierkrüge gm« iLS 95 #
Zuckerschalen o»t Fus - - • 35 #
Likörservice 8 1 .95

Porzellan
Kaffeeservice für « Per,. 4 .75
Teeservice tßr S Personen 4 .95

Tatelgeschirr Feston „goid- „weiß"
Teller tw 68 # 55 #
Abendbrot -Teller 45 # 38 #
Terrinen ovai . . 9 .50 4 .25
Terrinen rund • 8 .50 4 75
Ragoutschüssel 3 .60 3 .75
Salatieren □ . . . 58 # 40 #
Fleischplatten ntnd 2 .65 2 . 45
Fieischpiatten orai 95 # 85 #
Saucieren 1 .95 1 .65
Beilageschalen - • 80 # 58 #
Menagen 1 .10 58 #
Butterdosen aoidraua . . . 95 #

Mod. Antiquariat
Restauflagen
Jeder Band in Oanzteftiefi
geb . auf holzfreiem 1 ll ?
Papier . . . . nur » ««W
Telraann Unter den Dolo¬
miten , Speekmann Die
Heidklause Klilpe Kirjder
der Liebe , Ostwala Der
Urberliner . Oanghofer
Der laufende Berg , Pres -
ber H -itene Oesclilchtem
aus dem Hexenkessel un¬
serer Zeit , Strat * Die
letzte Wahl , Ostwalil
Vergnügte Tiere , Fontane
Unwiederbringlich , Grä¬
beln Die vom rauhen
Grund , Heyklnff p riefe ,die ihn nicht erreichten .Stratx Die törichte Jung¬
frau , Ostwald Frisch , ge¬
sund und meschugge , Ro¬
da Roda Der Schnaps , der
Rauchtabak und die ver¬
fluchte Liebe Stratz Die
Ewige Burg Graeser Lem¬
kes selige Witwe , Ostwald
Der lachende Koffer . Zo¬
beltitz Drei Miidchen aih
Spinnrad . Stratz MadleAe .
Ostwald Von Lausbuben
und andern Kleinen .
Kaspar Hauser . Augen¬
zeugenberichte und Selbst -
jeugrisse . 2 Bde . geb . 1 flfl
und illustr . atatt 17-
Das neue Universum . Di«
interessantesten Erfindun .
g "n und Entdeckungen .
Reiseschilderungen und
Abenteuer 46 . Jahrg . reiel
illustr . in Ganzleinen 1 f*
geb . früher 8 — jetzt
Fremde Straßen . Novellen
von Peter Roseßger , in
Ganzleinen gebunden 1
früher 6.— jetzt » • « «»
Deutsche DenkstStten in
Italien . Von Rod Kohl.,rausch 8 Bde . geb . ,zus . früh . 15.- . jetzt

Bücher
Besonders preiswerte Romane < < e

Jeder Band geb . früher bis 6.50 jetzt nur
Greta» Pforten der Ewigkeit . ErtI Der Berg der
Läuterung , Lehrerken buch Da » Recht de* Kaisers .
Strpbl Die drei Gesellen , Dreyer Die Siedler von
Hohenmoor , Heubner Jakob Siemrings Erben , ErtI

Nenaussaben . Unbenutzte
antiquarische Exemplare

Karl May Reiseromane .
Jeder Band geb ., 0 Qfl
früher B.—, jetzt nur Ä au
Durchs wilde Kurdistan .
Voii Bagdad nach Stam -
bul . In den Schluchten
des Balkan . Durch das
Land der Skipetaren . Der

Billige Klassiker . Jeder Band In Ganzleinen ge - IDR
buuden , holzfreies Papier , klare Schrift , nur " ®*'
Ohamisso -Werke
Dronte -HülslL _ Ü
Eichendorf - „ 2
Goethe sämtl . .. 12
Goethe , Auswahl 4
Grillparz .. Dram . 2
Hauff - Werke 3
Hebbel , sämtl . „ 4

Storm

Bde . Heine s . Werke 4 Bde .
Kant , „ 3
Keller , sSmtl . „ 5
Kleist . „ 2
Lessing , s&mtl . „ 3
Schiller , „ 3
Shakespeare „ 4

., Stifter , „ 2
Werke 3 Bde .

&
Die moderne Graphik.
Eine Darstellung für de¬
ren Freunde und Samm -' r von H . W . Singer . In

anzleinen . Quartformat ,auf Kunstdruckpapierreich Illustriert statt ? Kfl
30— Mark . . nur * t«H»

Brehms Tierleben , in Aus¬
wahl herausgegeben und
bearbeitet v . Dr . W . Korh
mit 253 Abbild . 4 II CA
Bände in Halbl geb . " iNI
dito in Halbled . geb . 1S.50

Das Todesurteil . DieGe -
sohiahte meines Prozes¬
se« von Carl Hau 4R *

nur
Unterm Roten Adler . Lä¬
stige Tiroler Geschichten
von R . Grein *. In Ganz¬
leinen geb.. früher 1 755.—% jetzt . . . .

Lutz Memoiren -Bibliothek
Jeder Band geb .. 1 Qs
früher bis 7 .—, jetzt
Tagebuch einer Schau¬
spielerin von H . Scharfen -
stein . Erinnerungen der
Kaiserin Katharina II .,
Alexander der Sechste u.
sein Hof . Mit den Türken
gee ?n Rußland von Dr .
med . Ryan
Menschenwege von W.
Bonseis In Ganzleinen
geb . , früher 6.—, 1 (lfi
jetzt
Die deutsche Literatur uns.
rer Zelt. Von Kurt Mar¬
tens . mit 31 Bildnistafeln
und 7 Faksimil « Lexikon¬
format in. Ganzlein . Q 7K
geb .. früh . 8.—. jetzt « • • •
Allen Gewalten zum Trotz
V. Erwin Rosen , geb . 1 QRfrüher T.—. jetzt * «3 «

Schut , Winneton Band I
II und III . Orangen und
Datteln Old Surehand Bd
t ünd ii , Kapitän Kaiman .
Auf fremden Pfaden . Am
Jenseits . Und Friede auf
Erden , Ardistan und
Dschinistan Bd . I a . II .
Ich . Unter Geiern , Der
Schatz im Silbersea , Das
Vermächtnis des Inka .
Der blaurote Methusalem ,
Die Sklavenkarawane . Der
alte Dessauer , Aus dunk .
lern Tann . Der Wald -
schwarze . Himmelsgedan¬
ken . Schloß Rodriganda .
Vom Rhein zur Mapimi ,
Trapper Geierschnabel .
Der sterbende Kaiser .
Unter Zuchthäuslern und
Kavalieren Russische Ge¬
stalten und Erkenntnisse
von Knobeisdorff 1 QKGeb früh 7.- . jetzt n - ' • *' J
Klein. Wllh . Busch -Album
Sammlung lustiger Bilder¬
geschichten , mit etwa 450
Bildern und Selbstportrüt .
Quartformat geb ., <t Uil
früher 6 .50. jetzt
Gaudeamus igltur . Ein
Buch heiterer Li der und
Balladen . In Ganz - Tl? «leinen gebunden nur 1"
Romane in Ganzlei - Q ? ?
nen geb .. jd . Bd . nur * •* «»
Flaubert November . Ham¬
sun Unter Herbststemen ,
Eulenberg Um den Rhein ,France Der fliegende
Händler , Hamsun Ge¬
dämpftes Saitenspiel .

HERMANN
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Staubtuch körhs Li« 85 #
Biirstenkörde - - - ' • ss^ 80 #
Zeitungshaller • - i .sot .25 85 #
Kinderumhängekörbe . _ _
Palniblatt 1 .50 ' ■« 3
Kinderkörba • • • • 85# 50# 38 #
Nähkörbe WeWen mit

(
z
jJ| 110 85 #

Nähkörbe Peddifi
2̂ ,

'
75 110

Brotkörbe weiden 1.10 »s# 85 #
Brotkörbe Peddig • 2.50 150 1 .70
Waschkörbe 70 "" 65 "" 60 cm

oval 4 . 75 4 . 20 3 .50
Peddigsessel mit wuist und
Rückenstrelfen • • • 18.50 12L5
Peddigsessel ganz au-gell0Ä -
ten mit flachem Rand ■ • 17.0013 «
Weidensessel mit wuist ?Ls 6 .50
Weidensessel mit zopfrand 4 .75
Tische peddig, 60 cm Platte • 7 .50
Tische Peddig, mit Zwischen -
platte 10.50 8 . 50
Wäschetruhen m Peddig, sitz
gepolstert • . . 18.00 15.50 18.75' ' . ' O

Bürstenwaren
Schrubber - .95 - .80 - .55 30 #
Scheuerbürsten -.50 -.40 -.25 15 #
Roßhaarhandbesen 4.- 8. 10 2 .35
Roßhaarhandfeger 2.10 i .so 55 #
Parkettbohner • 6^ 5 8^52 .90
Fensterleder • • ijo , 1.20 85 »?
Bohnerwachs reine Terpentin -
Slware , 1 kg 2. 10, . • - V» kg l . lö

Beleuchtung
Küchenlampen • i .oo , uo,65 #
Tischlampen Petroi. 8.50 , 5.1:0, 3 .85
Eiektr . Küchenpendel 5 .75
Ampeln - - 11.00 , 9.50,6 .80
GaRgbeleuchtungi °

5o ,
c
i7.1̂ : l3 .00

Seidenampeln 10.00 . 12.00 , 9 .50
Schlafzimmerschalen if ;oo; 9 .50
Marmorschalen 47.00 , 45.00 , 29.00
Zugpendel 17 .50
Zu^ pöndclm . Deckenbeleuchtung
und Seidenschirm 42.00, 89.50 , 31 00

Speisezimmerbeleuchtung oßmit Seidenschirm • 49.50 , 4-J.OÖ, Ä UU
Herrenzimmerkronen 49:80; 21 .50
Tischlampen • 4«.oo . . » so . 6 .75
Nachttischlampen 14.75.7j5, 6 .75
Klavier- und Flügellampen . . . .'

20.50 , 18.00,11 . 50

Heizsonnen - und Haartrocken¬
apparate in grosser Auswahl.

l ' r* *v. o ,
■ uKARLSRUHE

V- ' ■ " •"■■■ --'n . ' Vv

. . •' : * Cvi .^ * X.
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DIE SOHNE DER

ül1a lindholm
VON J . SCHNEIDER - FOERSTL

(Copyright by „Badische Presse "
, Karlsruhe .) 8. Fortsetzun«.

Der älteste Lindholm drehte fich auf den Absätzen nach dem

Fenster und biß die Zähne aufeinander . Was konnte der Bruder

schließlich dafür , datz er alles — aber auch alles vererbt bekommen

hatte , was an dem Vater Verwerfliche » gewesen war ? Er wandte
da, Gesicht wieder nach ihm hin und sagte versöhnlich : „Was reizt
du die Mutter immer wieder mit deinem Spiel . Du weiht doch,
daß sie e» nicht hören kann und nicht dulden mag . Dann laß es

eben. Wenn du ewig solch ein Träumer bleibst , kann ich dich später
keinesfalls im Geschäfte brauchen ."

Rolf stand offenen Mundes . „Du ? "

„Za , ich ! — Sobald ich heirate , werde ich Chef der Firma . —

Irene Möbus wird meine Frau ! — Warum starrst du mich denn

so ungläubig an .
"

Der jüngste Lindholm kam zögernd näher . „Sag Christoph , was

ist es dann mit dem blonden Mädchen , das du zu Hause im Garten

I» oft geküßt hast ?"

Ein dunkles Rot schoh über die Wangen des Gefragten . „Weil

ich sie geküßt habe , deshalb ist fie noch lange nicht meine Braut . —

3ch habe fie sehr lieb gehabt ! — sehr lieb ! Aber ich habe Rücksicht
iu nehmen aus unsere Familie .

"

„Bist d» sehr glücklich? " forschte der Jüngere .

Aa .
"

„Möchtest du mir dann — weil du doch so glücklich bist — eine

Frage beantworten . Christoph ? "

„Das ist bei dir immer eine sehr schwierige Sache , mein Lieber '

Aber immerhin : Was !oll es sein ? "

„Warum haßt mich die Mama ? "

Christoph stand wie angeschmiedet : „Was ?"

Rolfs Hände lagen bettelnd ineinandergefaltet . „Du — du

weißt doch alles , Christoph ! Dir hat fie es doch sicher anvertraut .
"

„Du bist wohl verrückt ? " Rolf fühlte sich derb an den Schultern

gepackt und roh geschüttelt . „Eine Unverschämtheit ist das von dir !

Eine ganz gemeine , grenzenlose Verleumdung !"

„Ich fühle es doch . Christoph !" verteidigte sich der Knabe ein -

geschüchtert.
„Was fühlst du ?" Die Hände des Aelteren packten noch immer zu.

„Dah sie gegen mich anders ist als gegen dich und Bastian . —

Hat sie dir schon einmal die Türe gewiesen ? — Nicht ? — Mir schon

oft !"
„Du übertreibst !"

„Rein ! — Wenn du fie wßt , lächelt fie ! — Wenn ich e» tue .

schließt sie die Augen und bekommt ganz harte Züge . Ich merke ,

wie sie aufatmet , wenn ich die Arme von ihrem Halse löse . — Zu

dir sagt sie „Gute Nacht , mein Sohn !" Wenn ich komme : schiebt sie

« ich ungeduldig weg . kaum daß ihr Mund an meine Stirn streift .

Ich möchte ihr die Hände küssen — die Füße , wenn sie es erlaubt ,

aber sie hat leine Zeit für mich. Für dich und Bastian ist sie

immer da !"

Christoph hatte fich wieder etwa , beruhigt . Beinahe tat ihm

der Bruder leid . „Wie nimmst du alles tragisch!" schalt er. „Ich

wußte e, sa im vornherein , daß du immer Fragen stellst, die lein

Mensch beantworten kann .
"

^Beider Gesichter verblaßten urplötzlich . Dle Gestalt der Sena -

toxHi mochte wohl schon lange im Türrahmen gestanden haben , ohne

daß sie es bemerkt hatten . Ihre Augen lohten in ehrlichem Zorn ,
und ihre Stimme wurde ganz spröde , als sie sich jetzt an ihren

Pulsten wandte : „Ich wünsche , solange wir hier sind , weder eine

yfödU Nacht " noch ein „Guten Morgen " von dir zu hören . — In

Haneburg kannst du fragen kommen , ob ich vergessen will , wessen du

mich beschuldigt hast . — Die Mahlzeiten wird dir Friedrich auf Hein

Zin «mer bringen . .
< ?hne den Söhnen noch einen weiteren Blick zu schenke » , ging

fie o»us dem Räume .
^

In der Villa Professor Schäffers in Wien lief eine Depesche ein :

„Bringe Dir mit dem Abendzug Dein Mädel zurück.
Veit ."

Die nervösen Gelehrtenhände schoben den Wust von Büchern und

Manuskripten zur Seite und legten das Telegramm in die Mitte

des Schreibtisches . „Bringe dir mit dem Abendzug Dein Mädel

zurijck. Veit .
"

^ >er Name riß die Vergangenheit aus dem Grab « , zerrte Längst »

vergessenes und Durchlittnes an das Licht des Sommertages , der zu

dem einzigen großen Fenster der Studierstube hereinquoll , und weckte

Erw nerungen , die besser für immer geschlafen hätten .
Wie lange war das her , daß er den Namen nicht mehr gehört ,

noch gesprochen , noch gedacht hatte ? Zehn Jahre oder zwanzig ? —

Od « länger ?
"Professor Schäffer spürte ein « Unruhe im Blut , die ihn vom

Schreibtisch auftrieb , hinunter in den Garten , der klein , aber zierlich

wie ein auffrisiertes Mädchen um da » Haus sprang . Einmal —

ja , einmal , er konnte sich dessen sicher erinnern , hatte die Fritzl twn

Veilj erwähnt : er wäre in Hamburg ein berühmter Maler geworden ,

der in den ersten Kreisen aus und ein ging .
Sie hatte auch gefragt , ob sie ihn , nachdem «» doch fein Bruder

sei, besuchen dürfe . Er hatte gar nichts darauf erwidert . Mochte

das - Kind tun , was ihm gut dünkte .
Und nun brachte er ihm heute mit dem Abendschnellzug sein

Mät .U zurück.
Weshalb ? — Hatte die Fritzi eingesehen , daß auch der Film

nicht immer das gelobte Paradies war ? Die Ernüchterung war

jedenfalls rasch gefolgt . Kaum acht Monate lebte sie oben in Ham -

bury , und schon zog es sie wieder heim nach Wien . Ihm war es

nur . recht . Er hatte allerdings nicht viel Zeit für sein Kind . Aber

wenst er mittags und abends aus seiner Studierstube kam , mochte

er qern « ihr heiteres Geplauder hören und ihr Lachen vernehmen ,

das wie ein Vogelzwitschern treppauf und -ab klang .
Aber warum brachte sie gerade Veit ? — Hatte sie denn über -

hauPt eine Begleitung nötig ? Sie war sonst immer allein gereist .

Daß . 5er Bruder mit ihr kam . mochte irgendeine Bedeutung haben ,

nachldrm man sich vor zwanzig Iahren als Feinde getrennt und nie

wieder eine Annäherung gesucht hatte .
Solche Dopeschen zerrissen das ganze Tagesprogramm . Professor

Schiffer verspürte keinerlei Lust mehr zu arbeiten und war herzlich

sroH als es Zeit wurde , mit dem Wagen nach dem Westbahnhof

zu Achren und Tochter und Bruder in Empfang zu nehmen .

Gleich in einem der ersten Wagen des Schnellzuges der auf die

Mi » ute einlief , sah er Veits Gesicht sich aus dem ofsenen Fenster

neigon . Ehe er noch hinzuspringen konnte , war schon die Türe auf -

gesHzgen, und zwei feste Arme hoben ein Mädchen behutsam auf den

KiP des Bahnsteiges .
War das die Fritzi ? — Schäffers Füße zitterten derart , daß es

ihm nicht möglich war , auch nur die beiden Schritte nach dem Abteil

hinMgehen . Seine Zunge war förmlich an den Gaumen gefroren ,

imd nur die Augen frugen in stummem fassungslosem Schrecken.

Den Arm de» Mldchen» fest durch den feinen gezogen , kam der
Bruder auf ihn zu.

„Guten Abend , Siztu » !"

„Kind !" Den Gruß des Bruder , » nerwidert lassend , streckten

sich seine Hände der Tochter entgegen , nahmen da » todblasse Gesicht

zwischen die zitternden Finger und hielten e» zaghaft umschlossen.

„Warum hast du mir nicht geschrieben , wie krank du bist ?"

„Ich bin nicht lranl , Papa ! Willst du nicht Onkel Veit Grüß
Gott sagen ? "

Schäffer » Hände lösten fich schleppend von dem blassen Gesicht«.

„Veit !" Um den Mund de» Professor » irrte ein unsagbar trauriges

Lächeln , das eher einem Weinen glich . „Veit !"

„Laß gut fein , Alter ! — Vielleicht besorgst du jetzt einen Wagen .

Die Fritzl und ich sind müde von der verdammten Karrerei . Man

möchte fast meinen , Hamburg läge am Nordpol . Seit gestern abend

sitzen wir eingepfercht . — Gleich ist es überstanden . Kinderl ! "

Vier Arme halfen Fritzi Schäffer über das Trittbrett . Vier

Hände suchten sie so bequem als möglich in die gepolsterte Ecke zu

placieren . „Sitzt du auch bequem , Schatzl ? "

„Warum habt ihr das Flugzeug nicht benutzt ?" hastet « der Pro -

fessor heraus und ließ keinen Blick von der Tochter . „Es wäre doch

viel rascher gegangen .
"

„Was glaubst ? " Veit Schäffer lachte . Keine » mer?te , wie hart

er sich da » abgerungen hatte . „So zwei kostbare Leben wie die unsern

setzt man nicht so ohne weiteres aufs Spiel , gelt Fritzl . Schau nur ,

Mädl , wie sich das Wien Herausgmacht hat , seit ich
'» nimmer gsehn

Hab. Bei uns da obn an der Waterkant , da gehn die Leut auf

Stelzn . Bei euch herunten , habn f die Schuh gfedert , und tragn

da » Herxl in die Händ , damit man ne « lang suchn muh danach .
"

Professor Schäffer sah unruhig auf den Bruder . Warum sprach

Veit soviel ? Und die Tochter gar nichts ? Er wollte ein « Frage

an sie stellen und wagte es nicht . Die Angst , welche ihm die Kehle

zuschnürte , wurde zu einer völligen Lähmung .

Nicht krank war das Kind ? — Was dann ? — Was dann ?

Als das Auto , welches sie trug , von der Mariahilferstrahe nach

dem Ring einbog , legte sich der Mädchenkopf , der bisher in der Eckt

geruht hatte , gegen Veit Schäffers Achsel, die wie ein Bollwerk aus

dem Halbdämmer der geschlossenen Limousine ragte : „Ich danke dir ,

Onkel !"
Der Maler zog das schöne Gesicht der Nichte zärtlich gegen die

Brust : ..Ist doch wieder schön daheim ! Was Mädl ? Da geht einem
's Herz auf . Die ganze Seele wird wieder gesund , und wenn einem

das Blut auch eingfrorn wär — in Wien , da wird 's wieder lebendig ."

Der Professor wollte fragen : warum bist du dann so lange weg -

geblieben ? Aber er unterließ es .

Der Wagen hielt in einem schönen ruhigen Viertel in der Nähe

der Aspernbrücke . Veit Schäffer stieg eilig über das Trittbrett , hob

die Nichte behutsam auf den Gangsteig , zog i ĥren Arm durch den

seinen und ging durch die offene Gartentüre nach dem Hause , das

in lautlos graublauem Dämmer stand . Er sah nur flüchtig zurück,

wie der Bruder den Chauffeur entlohnte , und drückte die Mädchen -

Hand fester gegen die Brust . ,Mut , Kinderl . Mut !"

„Wenn er mich fragt , Onkel ? " zitterte ihre Stimme zu ihm auf .

„Kriegst es schon wieder mit der Angst , du armer Hascher ? Ich

Hab dir doch versprochen , daß ich mit ihm rede Jetzt wolln wir

zu allererst tüchtig zu Abend essn , nachtmahln , sagt man noch so in

Wien ? Wie lang Hab ich das schon nimmer ghört . Dann legst dich

in dein Betterl und machst die Augerln zu und träumst rechl was

Schönes . Und wen du morgen früh aufstehst , ist alles schon erledigt .

Wir fahrn nach Grinzing naus und trinkn ein Viertel Heurign und

am Nachmittag — Hoppla . Kinderl , da ist eine Stufn !"

(Fortsetzung folgt j

Empfehle Siefs Irlsdi :
Feinste Tafelbutter *urtte "b^ 2 .40
Feinste Tafelbutter (Württ,mbWKls<:^ n<1 2 .30
Prima Land butter Ptimd 2 . —

bd 5 Pfund 1 . 95

Prima Kochbutter • • • • : Pfund 1 .80
bei S Pfund 1 . 75

0tr Großabnehmer sehr tu empfehlen),
ferner :

Feinst Schwarzw .Tannenhonlg Pfund 2 —
bei 5 Pfund 1 .95

Feinst . Blutenhonig (Auslese ) m . Olas Pfund 1 .50
^ « «- Blüten - Schleuderhonig Ptund 1 .10

bei 5 Pfund 1 . — *

(Besonders günstig für Hotels , OasthSfe usw .)

Proben bereitwilligst zur Verfügung . Lieferung frei Haus .

Spezialgeschäft
für Milch- und Molkerei - Produkte

L. Schön
Leopoldstr. 20Telefon 1859

- Die elegante Rochhose^
bester Seidentrikot A 7E
Ausnahmepreis 9

Oer bekannt gute'Donatella - ötrumpt
in Wolle , Wolle mit Seide , Flor mit Seide , Flor
mit Seide und Wollfuss,Mako Ersatz für Wolle

su bekannt billigen Preisen im

Strumpf - Spezialgeschäft
Ronneburg - Wtsnewskl

243 KAISERSTRASSE 243 J
Särnn Zubehöre nur Selbstanfertieune »od

Lampenschirmen ,
«• »•stelle r

85 cm Diirrhm v 0.75 A an
4U cm Durchm v 0 80 M an
50 cid Dur <hm » 1 0(1 M an

• — — -— 60 cm Durchm r 1 40 M an
.• Japanseidr 4 SO M in vih Ipd Kamen

uazn nässend sämtl Zuheh ir w e Sei len
" ansen Schnüre Kuschen usw u fertige

schirme in eroßer Auswahl billig
PutzgesehSfl

Herrenstraße 20Chr .Dosenbach

Was ist
Kalliope ?
Kalliope ist der neu -
zeitli he Sprechappa¬
rat . Pie Wiedergabe
des Tones ist ein
Ereignis für jeden
Musikfreund . Der
billige Preis und die
erleicht . Znhlungs -
wojse ermögl cht ei¬
ner jeden Familie ,
den Apparat anzu¬
schaffen . (28323 )

Wilhelm Halter
Karlsruhe I B ..

Kaiscrstraßc Nr . 14.
Schau fensterpreise

beachten .

Gesucht
kinderlose Eheleute ,
welche bereit sind , . in
'Alättt . Kind (3unflt )
als Ihr Einen anzu¬
nehmen . »lu<>eb unt .
375 an d . Bad . Presse .

7 otalautvei kauf
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts

m|j_j0iK _
BefleiMenrter_

Prel^

aul UM . 6011- u. » MMN !». Bestecke

Weihnachtsgeschenke werden
bis zum Fest zurückgestellt

B.KAMPHUE )
Uhrmacher — Juwelier
Kaiserstraße Nr. 225 27308

Sinsens
tauft fortwährend an

K. Moser
Kreuzstrnf?« 1iO, 2 . St .
Eile 5BiattflWijenrtrnsie.

(25618 )

Mieder
kauft fortwährend zu
den allerhöchßi . Preisen

Carl Psiefferle
Erbprinzen ^ ratze 23 .

(2789®)

Giseliern
kauft fortwährend an

G. üttfb Stürmer
Erbprinz « nstr . 21

2. S alck

r i .ö?6 |
Hochfeines I

Salaföl
von reinstein , "delikat .

'

Geschmack , 55. Majon -
naisen vorz ., geeignet

t rümpfe

GUSTAV NAGEL Nachf .
Kalserstraße 116

Schneiderin <Gesellen -
prüs .) . empfiehlt sich im
Ausnähen . evtl . gllck-
arbeit , auch autz. dem
Sause . Auch werd n
Lampenschirme angef .
Pro Ta » S- 4 Mark
Angebote unter R «7

an die Badische Presse .

Billiges Fletsch ! !
Verkaufe heute au ' dem Wochenmarkt (Alter

Bahnhof ) und Fasanenstraße 11 im Laden :

. Rindfleisch per Pfand 90 Pfg .
<>7092 Karl Bommert .

a Doppelflor
bewährte , dichte QualitSt , 4 fache <1 cn
Sohle , Hochferse £ . OU

K ' Waschseide
Florsohle . Hochferse , alle Farben , * qe
Die Reklamequalität I . 5J <J

K ' Waschseide
mit Flor , plattiert , der beste Ueber -
gangsstrumpf 8.95

Reine Wolle • «.»o 3.2s
Wolle m . K ' Seide

plattiert und meliert 4 .SO

Unterziehstrümpfe '
reine Wolle , hautlarbig . . . . . . .

Moderne Strickwaren

3 . 25

2 .45

4 . 25

1 . 25

In besten Qualltaten .

Ueberjäckchen reine Wolle , In vielen Farben . von 3 . 95 as
Damen - Westen reine WoIle mit ,arbige,n Bcs

v
a
0
'
n
z 5 . 50 «.

namPn - Pnllnvor reine Wol,e » Wolle mit Seide , c 7c
uamen r Uliover mit und ohne « ragen von D . /O an

Herren - Pullover und Herren - Sportwesten
In reiner Wolle , melang . Sportsfarben - - - von 10 . 5 0 ar

Kinder Pu ' lover hübsche, neue Dessins • • - von 3 . 35iu>
Strick - Kostüme Pullover u. Rock, telne Wolle , cä

Wolle mit Kunstseide , letzte Neuheiten - • von ' Ö DU an

Beachten Sfe mein Speziai - Fensler !

Jul m
Kaiserstraße 1S9.

29973

Lichtpausen
fertigt lehnen <16513

5 r 11) F 11 cher
Stuiferflr 128 Xel W72

Viele wislen es noch nicht
| | p | 1 * ^ Danienfrisiersalen .erstkl . eingerich .
ajE d • 2» Beste Bedienung . Solide Preise .

Rudolfstr . 31 , Ecke Durlacher Allee .

- TOTAL-Ausverkaufs
nächste Woche . Kunsthandlung
Sämtl . Bilder werden zu jedem annehmbaren
Preis abgegeben Schlafzimmerbilder , Oel -
gemälde usw . Der Laden wnd geräumt .

Schläfer
Ka >«er «irajae
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Kaiserstrasse 54 29015

Gesangverein

"
| 1875f

""
Voranzeige !

Sonntag , 18. Noybr ., abends 6 Uhr
im großen Saal der Festhalle

FesMionzerf
zur Feier des 53 . Stiftungsfestes

Mitwirkende : Kammersängerin Elisabeth Friedrich
von der Staatsoper in Frankfurt a . M . , der Mfinnerchor
der Concordia , Herr Hermann Knierer (Ehrenmitglied ) .

Nach dem Konzert Ende 1 Uhr.
Ball -Orchester : Polizeikapelle .

Eintrittskarten für Konzert und Ball für Nichtmitelie -
der sind ab heute im Vorverkauf , soweit der Vorrat
reicht , bei Bernhard Holz . Zigarrenhaus . Karlstraße 64,
Hermann Nuber , Friseurgeschiift . Bunsenstraße 11 ,
Otto Mayer . Drogerie . Wiihelmstraße 20 . Hermann
Meyle . Zigarrengeschäfte . Kaiserstr . 3 (DurL Tor ) ,
Kaiserstr . 141 und Westendstr . 63 ( Mllhlb Tor ). Fritz
Müller . Musikalienjiandlg . , Kaiserstr 124a . Musikhaus
Schlaile G - m . b . H . . Odeonhaus . Kaiserstr 175 und im
Hotel - Restaurant Nowack Ettlingerstr . am Büfett er¬
hältlich , 28741

Turnen * Spiel » Sport
Phönix - Stadion Wildpark
Sonntag , 11 . November 1928 , nachmittags 3 Uhr :

Rastatt
F.C. Phönix

1890S Auto -Anfahrt nicht gestattet .

Sportplatz f . C. Miilslburg
Sonntag , 11 . Novembar , nachm . Vi 3 Uhr ■

k. C. Mühlburg
F.V. Knielingen
Beisrfheimer
FuMusrein

Sonntag , txn 11 . Nov .
nadltn . ^ 3 Uhr.

BerbandSspiel

F.Vgg. Bruchsal

F.V. Beiertheim
BoBor her Jugcndsptol .

(28138 )

Sonntag , 11 . Novbr ..
nachmittags Vi 3 Uhr

V. f. B.

B. Baden l.
K. F . II . ib.

Eintritt 30 Pfennig

Sportplatz an der txrt .
Hardtstrahi .

Gtraftcnbahnlinie 5.

Sonntag , brn 11 . Nov .,
nachmittag » Vi3 Uhr

Verbandseplel

V. f. B.▼
Germania
Karisdorl

Vorher untere Mann¬
schaften.. (28977
Tie Mitgliedskarten

sind an der Kasse vor -
zuzeigen .

inzergenoHcliai!
Edenhoben

Im Ausflugsort Edenkoben (Rheinpfalz )
empfiehlt ihre gemütlichen Lokalitäten

ttieinsiutie , Raisheliar , »lg. Sctiiaciuerel
Der bekannte 28 er NaturwalB wein
bester Lagen Vi Liter — 40 Pfennig .

3258a

Mantel
Jacken

Besätze
ÄQBerat
preiswertSkunks

Frauen - Kragen
sowie Füchse

staunend billig
selbstverständlich nur

Zirkel 32
Eeke Ritterstraße . 1 Treppe hoch

W . LEHMANN
Ratenkaufabkomm . mit d- Bad ßeamtenbank

Arbeiter¬
bildungsverein

C. B , Karlsruhe .
eigenes Vereinsheim :

Wilhelmstr . 12/14.

Monta «, den 12. Nov .
abends 8 Nhr , im
Saale unseres Beretn «

Heimes

1 . Kammer-
musikabend

Brahmsabend .
Rols Lang - Quartett .

Sri , BürNin (Klavier ) .
Alberl Bögele

( Gesang ) .
Wir laden unsere lb .

Mitglieder zu diesem
Abend herzlich ein .
flu « Gäste sind will ,
kommen , (28130 )

eintritt stet .
Programme am Saal

eingang .
Der Vorstand .

Jung . Kaufmann
berufstätig . empfiehl !
sich für die Abendstun¬
den zur Führung von
Bücher etc . Stenogr . U,
Masch . Keuntn . Ang , it .
» 35 an Bad . Presse ,

SAMSTAG

WIEDERERÖFFNUNG
Lichthof — Teppichsaal — Vergrößerte Spezialabteilungen

Samstag , den 10 . November 1 $ 28

HfeUPTTAG UNSERE:»
HAUSFRAUEN • MESSE

€ XTRA-ANGEBOTE IN ALL. ABTEILUNGEN

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Mit D . „ LlltXOW * 8716 Br .-Reg.-Ts.
/ . ORIENTFAHRT 1929
vom 8. dMärz bis 2. aApril ❖
Genua - Messina -Catania-Konstantinopel-Athen
(Phaleron Bucht) — Haifa ( Jerusalem) —Jaffa
Port Said (Cairo) - Korfu -CattaroBucht-Venedig
Fahrpreise von Kk . 400 .— an aufwärt!
IL ORIENTFAHRT 1929
vom f . aApril bis 2. zMai <■
Venedig — Ragusa — Cattaro - Bucht — Korf-
Athen (PhaleronBucht)-Konstantinopel-PortSai
(Cairo) -Jaffa (Jerusalem) -Haifa- Neapel - Genu.
Fahrpreise von Mk . 6SO ^~ an aufwärt
MITTELMEERFAHRT 1929
vom j . Mai bis 2j . zMai
Genua — Villefranche — Barcelona —Palma de
Mallorca — Algier —Malaga — Cadiz— Madeiri
<• Lissabon — Bremerhaven
Fahrpreise von Mk . S40 . an aufwärts

<•
l̂ ostenl . Auskunft u. Prospekte durch unsere samtf . Vertretungen
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Nähere Auskunft über Einreisebedingungen II Abfahrten erteilt

Karlsruhe : Lloydreisebüro Coldfarb .
Kaiserstr . 181 , Ecke Herrenstr .

Baden -Baden : Norddeutscher Lloyd Vertretung Baden -Baden .
Lloydreisebüro . G . m . b H „ Am Leopoldsplatz .

Offenburg : Bccht & Gehringer . Güterbahnhof .
Achern : Otto Knie . Hotel Adler .

Danr^en - n . Kindermäntel
in alleji neuen Stoffarten und neuesten For¬
men , auch für stärkste Damen . 28991

Während der Messe

Wo Rabatt
Daniels föonfehJlonshaas
Karlsruhe , Wilhelmstr . 36 , lTr .
Raten ( .aufabkommen der Bad . Beamtenbank .

Einige Wagen

In. Talelohsl
eingetroffen . 29077

Biitterzentraie und Ufeinhandei
Adolf Zöllin

Krjegsstr . 236. Telefon 3900/01 .

Institut
Vofllrathl

lSM . Wchetl - l!.
ödua<tnaspfieoeiln
empsi .chlt sich. a . nach
auswärts . Angeb , unt .
X73 an d Bad , Presse .

Kaisefstr . 235 |
nächst <j . Hiipchsn
Beginn «neuer Kurse |

Einzej unterrich
Anmeldilngiedetzelt

W 1Jttilco "
10100 fach

bewährt ? , beste

Haarfarbe
Vi Fl 24110, >/, FI . 4 .80

StctJ zu haben .
Ho » Apotheke ,
Kaliserstrasic

Int « rnationale
Apothe » e , am Markt ,

Drogeri « Carl , Roth ,
Herreiflstrabe W/2L .

Unreines
Gesicht

Pickel , Mitesser werd
in einig . Tagen durch
das Teintverschöne
cungSmittel Venus
(Stärke A > unter Ga
rantie beseitigt . Sie
erziel einen sammet -
weich Teint Nur zu
haben bei . (A9 «3>
Drog Earl Roth . Her-
rensti 26/28 . Weliend -
Drog . Adolf Kir <l>en-
bauer Kaiierallee >j5.
ikngel Drogerie Apoih .
Hans Relchard Wer -
derplav 44 . Drog Ih .
Walz . Aotthftr 17 und
Kailersiraßc 245.
In Karlsruhe MUHIb. :

Merkur Drogerie
W . Hofmeister .

Grefte Festhalte EUk
B Donnerstag | 15 . | Nov .

abends 8 Uhr
■ Klavier -Quartett Erkla B

Jazz auf 4 Elligeln
Berlin . B . Z . a , Mitt . — ein

reines Vergnügen — die Bearbei¬
tung von Strauß ' schen und Gou -
nod ' schen Walzern eine Delika¬
tesse . die alten Melodien in ganz
neues Lieht gerückt . • Dr . Urban .

Hamburg : Klangeffekte , die
verblüffen — ihre Virtuosität ist
herrlich . (27788)

Zürich : Jazzteufel im Schau¬
spielhaus — ein bis zur Raserei
enthusiasmiertes Publikum .
Karten zu 1 .50. 2 .— 3 .— 4 .— und

5.— Mk bei
Kurt N auf eldt

| Waldstr . 39 . Tel . 2577 |

Rest . Keglerbeun
Kaiser « Allee IS

Samstag , 10 Nov . Schiachtfest
Jeden Sonntaß , abends 6 Uhr

Konzert
Mäusegift

stets frische , totsicher
wirkende Ware (23412

F . H » 11 « e r a,
HerrenNrahk 5 .

Etagenhaus mit
Friseurgesch.

neu u . mod rn einger ..
schöner Laden , sowie
2x4 u , 2X2 Zimm . r
Wohnungen , Küche,
Zubehör , bei nur Mk,
15 000 Anzahl « , preis
wert zu verks. (A3128

Nähere Auskunst ert . :
W . Schreiimüller .

Freiburg I . Br .
« alserstrabe 29.

Existenz
für Automcrhan ker dch
pachtweise Uebernahmc
einer gut eing s. Repa
raturwerkstätte , Gara -
gen . Maschinen etc .
vorhanden . Angebote
mit ungesäbr versügba
rem Kapital unter Nr .
38128 an die Bad . Pr
In ?iorort v . Karls -

ruhe ift ein

ME -Mi
bestehend aus 4 Zim¬
mern Kiicbe Man ! ,
u . Bad . mit anaren -
»ender Wairiifiicke mit
Remiie u . Garten z,
Preise v . 3tJ 11 non
, n verlausen Ange¬
bote u . Nr 278*2 an
die Vadiicke Presse .

Metzgerei
in Karlsruhe , krankh .-
halber zu verpachten ,
evtl . zu verkaufen . An -
gebot « unter Nr . LSilSl
an die Bad Presse .

Haus
(Karlsruhe ) , Neubau ,
mit 4x3 Z „ Küche,
Bad . Veranda . Eta -
genheizung zu verkauf .
Preis Mk . 47 000 .—,
Anzahl . Mk . lOOOO —.
1 Wohnung beziehbar .
Singen , u . Nr . 25S4S

an die Badische Presse .

EoersieinDurg
bei Baden -Baden .

Lanonaus
5 Zinnnet . Küche
Bad usw . . mit
«karten . In schönst.
Lage , umständeh .
sehr billig zu vks.

Näheres durch
A . Tiockmann ,
Baden -Baden

Langestr . 35. Tel .
Nr , 465 . (5397a )

Etagenhaus
Zentr ., Garten . K Z .<
bez ., zu vks . Pr . 75 OOS
RM .. Anz . 20 000 RM .
Kaiserstr 42, 1 Treppe .

Haus
mit Lebensmittelgesch .
mögl Neubau , m . srei «
werdender 2—3 Zim .«
Wohnung , Nähe Karls -
ruhe od . Um,icb ., bei
8 —10 00» M Anz . sos.
zu kauf , « es . Maller
zwecklos . Angeb . unter
E105 an d . Bad . Pr .

W Gksldist
gleich welcher Branche

zu Kausen gesucht .
Ausführliche Angebote unter Nr . QKK
an Me Babische Presse . Vermittler
zwecklos .

Habe Im Austrag »» verkauseu
in Ettlingen

2 Villen
beide sofort beziehbar , in allerbester ,
staubfreier Lage . Beide Villen haben
groften Garten . (F .H . 4380

Interessenten erhalten nähere Aus -
funst durch

AdolfSchneider , Immobilien
O«rlar ««h» ffnilcrftr 91p Tel >7K^

Fabrikgebäude
Nähe Qffenbura . mit 30 PS . konssau -
ter Wasserfralt ca . 1500 qm Fabrik -
cäntnt , 5 Zimmerw Gelamtsl . 66 ar
zum Preise o. Ji 35 000 verfkl durch
(5hr . Kenner . Stuttgart . Eberhard -itr .
Nr «5. ( A3123 )

WIB ! &

U $neqsiieipsii3 (i ^
^ oa,anvs ajpift stpüQvS

»W uv jssr S L wun »laqaBuij
Itpnpti ujjnoj n » anl

ut — 000 0» W uaa vuttjijomifs " uia m

IM
ZknlruaAM »I . AIWIS1M

zu nur 73 Pro », d-e« Wertes bei ftJt 15 000
An .,ahluna zu verfaulen Andere Häuie >
in dielet ? aae kosten 125 Proz Laden m »
Wohnung sofort beziehbar

Angebote nur von 2cliiftfiiiifcr unter Nr -
S . H . 437« an die Bad . Presse , Sil . Sauvtv -
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